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Die Verkehrspreise im In- und Ausland 

im Winter 1960/61 

Während der Wintermonate 1960/61 wurden im B u n­
des gebiet für den Verkehr auf Schiene und Straße 
nur einige wenige Tarifkorrekturen bekannt. Für eine Reihe 
chemischer Güter, u. a. Äthylenglykol, Chlor, Ätzkali, 
Natriumbikarbonat, Soda, Salpeter- und Salzs·äure u. a. m., 
ergab sich durch eine Abtarifierung auf niedrigere Klassen 
ab 1. 1. 1961 eine Verbilligung der Eisenbahnfra c h­
t e n. Zum 1. März 1961 hat die Bundesbahn eine Anpassung 
des Gepäcktarifs an den Aufbau des Expreßguttarifs ange­
kündigt. Die derzeitigen 16 Entfernungszonen mit 176 Fracht­
beträgen werden im neuen Tarif auf 9 Entfernungszonen mit 
158 Frachtbeträgen zusammengezogen. Dadurch ergeben sich 
einige Verteuerungen im Nahverkehr und einige Verbilli­
gungen im Fernverkehr. Auf mittleren Entfernungen treten 
meist keine Änderungen ein. Die Mindestfracht wird auf 
1 DM festgesetzt. 

Auf dem Sektor der P er s o n e n beförderung sind An­
fang Dezember von der Bundesbahn die Tarife für Pauschal­
reisen neu herausgegeben worden, die insbesondere den 
Reisebüros bei Buchungen von Einzelreisen Vorteile bieten. 
Der neue Pauschaltarif gilt von einer Reihe größerer Ab­
gangsbahnhöfe an ab 1. Februar 1961. 

Bei den Transporttarifen im gewerblichen G u 1i er f e r n­
v er k ehr m i t Kr a f t fahr z e u g e n ergaben sich keine 
Veränderungen. 

Die von der Bund e s p o s t geplante Anhebung der Post­
gutgebühren (vgl. PLW 7, Heft 3, 1960) ist auf unbestimmte 
Zeit verschoben worden. 

Nach Mitte Februar wurde in Genf eine Tagung der 
24 Länder des I n t e r n a t i o n a I e n U b e r e i n k o m -
m e n s üb e r den Eis e n b ahn f r a c h t v e r k eh r ab­
gehalten. Dabei wurde' beschlossen, Sonderabmachungen über 
Preisermäßigungen und Vergünstigungen bei der internatio­
nalen Frachttarifgestaltung zuzulassen, die nicht veröffent­
licht zu werden brauchen. Dieses Prinzip der Nichtveröffent­
lichung steht im Gegensatz zu der in der EWG angestrebten 
und in der Montanunion teilweise bereits betriebenen Poli­
tik. Unter den EWG-Staaten haben die Niederlande bisher 
die meisten Eisenbahntarife noch geheimgehalten. 

Mit Wirkung vom 1. Januar traten beim Ei s e· n b a h n -
v e r kehr im Aus I an d verschiedentlich Tarifverände­
rungen in Kraft. 

Zu diesem Datum wurde die bereits im vorigen Bericht er­
wähnte Erhöhung der ö s t er r e i c h i s c h e n Bahntarife 
(Personentarif II. Wagenklasse 25 vH, Güterverkehr Regel­
tarif durchschnittlich + 16 vH) durchgeführt; einige Aus­
nahmetarife wurden indes billiger. Am 1. 3. 1961 wurde der 
Deutsch-Osterreichische Eisenbahngütertarif für den Trocken­
verkehr sowie der entsprechende Seehafentarif für den Uber­
seeverkehr mit den Häfen der Bundesrepublik an die Tarif­
reform vom 1. Januar angeglichen. Am 1. Januar hat die 
Verwaltung der b ras i I i an i s c h e n Staatseisenbahnen 
im Zusammenhang mit der Einführung einer neuen Liste der 
Warenklassifikation verschiedene Gütertarife verteuert. Von 
der Frachtkostenerhöhung werden in erster Linie die Erze 
betroffen, die für den Inlandsverbrauch bestimmt sind. Die 
Sätze für Exporterze waren bereits im Jahre 1960 angehoben 
worden. Höhere Frachtraten ergeben sich ferner unter ande­
rem fur Kalksteine und weitere Rohmaterialien. 

Mit Wirkung vom 1. März haben die j u g o s 1 a w i -
s c h e n Staatsbahnen die Personenfahrpreise erhöht (Aus­
maß der Erhöhungen noch unbekannt) und die Fahrpreiser­
mäßigungen fur von 30 auf 20 vH ge­
kürzt. Schulfahrten und Sonderzüge werden statt bisher um 
50 vH nur noch um 30 vH verbilligt. 

Im Bereich der Binnenschiffah·rt sind die am !.Fe­
bruar eingetretenen Frachtsenkungen im W eserverkehr von 
besonderem Interesse. Diese Frachtsenkungen sind eine un-

mittelbare Auswirkung der Kanalisierung der Mittelweser, 
die die Transportkosten der Binnenschiffahrt irrfolge der gün­
stigeren Fahrbedingungen im Bereich der Mittelweser herab­
gesetzt hat. Die Tarifänderungen wurden vom zuständigen 
Frachtenausschuß Bremen beschlossen und nach Genehmi­
gung des Bundesministeriums für Wirtschaft im Fracht- und 
Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt {FTB) veröffentlicht:. 

Ein neuer Vertrag löste den im vorigen Bericht als gekün­
digt erwähnten Kettwiger Pool für den grenzüberschreiten­
den Bergverkehr mit Kohle nach der Bundesrepublik ab. Der 
neue Vertrag soll bis zum 31. März 1964 gelten. Hauptaus­
nahme bildet der Verband der niederländischen Partikuliere, 
der den Pool verlassen hat. Die Straßburger Frachtenkonven­
tion für Transporte im grenzüberschreitenden und Transit­
Verkehr von und nach französischen Rheinhäfen, die Ende 
1960 abgelaufen war, aber bis Ende Januar 1961 provisorisch 
weiter galt, ist erneut bis zum 31. März verlängert worden. 

Ende Januar ist der Ministerrat der Montan-Union zusam­
mengetreten, um mit den Vertretern der Binnenschiffahrt der 
Mitgliedsländer die Frage der Harmonisierung der meist ge­
ringeren internationalen Rheinschiffahrtsfrachten und der 
meist höheren nationalen Tarife zu verhandeln. Es wurde in­
des noch keine Einigung erzielt; das Ausniaß der Tarifdispa­
ritäten ist mangels einer Veröffentlichung der internationa­
len Tarife auch nicht immer bekannt. Zum Teil sind auch die 
nationalen Tarife noch nicht veröffentlicht. Es wird auch der 
Plan erörtert, im Bereich der Montan-Union Margentarife 
bekanntzugeben, innerhalb derer unveröffentlichte Frachten 
ausgehandelt werden könnten. 

Die zwischen der Bundesrepublik und Osterreich geltenden 
Frachtsätze des Bayerischen Lloyd und verschiedener ande­
rer Schiffahrtsgesellschaften sind in Anpassung an die Tarif­
reform bei den Österreichischen Bundesbahnen vom 1. 1. 1961 
am 16. Januar 1961 angehoben worden. Der deutsch-öster­
reichische Seehafen-Donau-Umschlagtarif bleibt in der bishe­
rigen Fassung vorläufig in Kraft, ebenso die Donaufracht­
satze zwischen der Bundesrepublik einerseits und Ungarn/ 
Jugoslawien, Rumänien/Bulgarien sowie der UdSSR anderer­
seits. 

Es wurde außerdem bekannt, daß alle f r a n z ö s i s c h e n 
Binnenschiffahrtsfrachtraten mit Wirkung vom 14. Dezember 
1960 um 5,5 vH angehoben wurden. Hierin wird eine Anglei­
chung an die am 5.Dezember vorigen Jahres erhöhten Güter­
tarife der französischen Staatsbahn gesehen (vgl. PL W 7, 
Heft 3, 1960). 

Im Zusammenhang mit der alljährlich einsetzenden Win­
terflaute waren die Frachtraten in der K ü s t e n s c h i f f­
fahrt von Oktober 1960 auf Januar 1961 teilweise rückläu­
fig, so vor allem für Holztransporte (- 8 vH) und für die 
Kohlefracht (- 7 vH); dagegen blieb der Aufwärtstrend bei 
Getreidefrachten ( + 11 vH) und Eisen und Stahlfrachtraten 
(+ 3 vH) weiter bestehen. Von der ozeanischen Tramp­
schitfahrt geht zur Zeit auch eine gewisse Stütze für die 
Kustenfahrt aus. In einem Jahresrückblick fuhrt der Verband 
der deutschen Küstenschiffer aus, daß im Jahr 1960, zum er­
sten Mal seit Beginn der Frachtkrise auf den internationalen 
Schiffsmarkten, von der Küstenschiffahrt wieder kostendek­
kende Betriebs-ergebnisse erzielt wurden. Es wurde 1960 etwa 
das durchschnittliche Ratenniveau von 1954 wieder erreicht. 
Allerdings seien die Betriebskosten seither um etwa 30 vH 
gestiegen. Besonders befriedigend waren die Holzverschif­
fungen, für die auch weiterhin größerer Bedarf besteht; auch 
konnte der deutsche Kohleexport nach Skandinavien wieder 
erhöht werden. 

Die Geschäftsbelebung hat für die Trampschiff a h r t 
im U b er seever kehr auch während der Berichtszeit 
angehalten. Dabei spielte vor allem die Getreidefahrt die 
ausschlaggebende Rolle. Neben den Charterungen nach 
Europa waren chinesische Getreidekäufe in AustraUen von 
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besonderer W1chtigkeit, d1e auch Auswirkungen auf die Zeit­
charter hatten. D1e Beschaftigung von Tankern in der Ge­
treidefahrt ist weiterhin leicht zuruckgegangen, wenngleich 
sich der Getreidetanker-Rentabilitatsindex (berechnet von 
W. G. Weston, London) von Oktober 1960 auf Januar 1961 
im Zusammenhang mit der anziehenden Ratentendenz fur 
Getreide um 14 vH erhöht hat. Nach dem von W. G. Weston, 
London, berechneten sogenannten Achvity-Index haben sich 
indes die Frachteneinnahmen (aus allen bekanntgewordeneil 
Reisechartern mit 4 000 tdw und mehr) von Oktober 1960 auf 
Januar 1961 um über 40 vH erhöht. 

Die Indices der einzelnen Lander ftir die Tagesfrachten in 
der trockenen Fahrt veranderten sich von Oktober 1960 auf 
Januar 1961 und von Januar 1960 auf Januar 1961 (Zahlen 
m Klammern) wie folgt: Deutschland +- 8 vH (- 4 vH), 
Großbritannien (hier von Oktober 1960 auf Dezember 1960 
bzw. von Januar auf Dezember 1960) + 9 vH (- 7 vH), Nie­
derlande -10 vH (- 24 vH), Darremark -1 vH (+ 2 vH), 

Norwegen+ 4 vH (-3 vH) und Schweden -1 vH (+ 1 vH). 

Die Gruppen des britischen Reisecharterindex wiesen von 
Oktober auf Dezember 1960 durchweg nach oben: Getreide 
+ 5 vH, Zucker + 17 vH, Erz + 8 vH, Holz + 23 vH. 

Die Tagesraten für ausgewählte Guter und Verkehrsrela-
honen haben sich wie folgt entwickelt: 

1959 1960 1961 
Güterart und Verkehrsrelation D Jan. Okt. Jan. 

s je lgt 
Getreide vom US-Golf 

nach Großbritannien , 49.5 55.11 51.5 54.3 
Zucker von Mauritius 

nach Großbritannien 62.11 70.0 59.6 70.01) 

Kohle von Hampton Roads 
nach Rotterdam 23.0 28.0 25.11 27.6 

Holz (Schnitt- und Bauholz) 
von der unt. Zone Finnlands 
nach Großbrit.-Ostküste 2) 187.4 196.9 253.1 226.7 

· Erz von Marmagoa 
nach Großbrit./Kont. 48.4 56.91) 38.0 49.01) 

Phosphat von Casablanca 
nach Antw./Rotterdam 19.9 20.3 19.7 19.61) 

-------
1) Vormonat. - 2) s je Standard. 

Im J a h r es r ü c k b l i c k ist festzustellen, daß sich die 
Lage auf den internationalen Frachtenmärkten hinsichtlich 
des Güteraufkommens Wle hinsichtlich des Frachtratenver­
laufs 1960 für die Reeder wesentlich gebessert hat. Es ist. dies 
einerseits eine Folge der anhaltenden guten Weltkonjunktur 
wie auch der Bemühungen, überalterte und unwirtschaftliche 
Tonnage abzuwracken. Seit Mitte 1957 wurden so etwa 
8 Mill. BRT Schiffsraum aus dem Verkehr gezogen. Der ent­
scheidende Ruckgang der Frachtraten war von Mitte 1957 auf 
Müte 1958 im Anschluß an die Suezkrise erfolgt. Er weitete 
sich indes bis Ende 1958 zu einer Depression aus, wobei sich 
auch die Vermehrung der Welttonnage nachhaltig auswirkte. 
Die Uberschußtonnage wurde Ende 1958 auf 6,5 Mlll. BRT 
beziffert, Mitte 1959 auf 9,3 Mill. BRT, Ende 1960 dagegen 
nurmehr auf 3,5 Mill. BRT. Die auflgelegte Tonnage betrug 
Ende 1960 nur noch 2 vH der Welttonnage (rund 1,3 Mill. 
BRT). 

Die Abschlußraten fur in Z e i t c h a r t e r fahrende Schiffe 
sind nach den hierfür berechneten Indices von Oktober 1960 
auf Dezember 1960 spürbar angestiegen: britischer Index: 
+ 8 vH, niederländischer Index + 15 vH (bis Januar 1961), 
norwegischer Index + 8 vH (dgl.). Der Zeitcharter-Volume­
Index (W. G. Weston, London), der auf den Umfang der min­
destens 14 Monate in Charter befindlichen Tonnage abge­
stellt ist, stieg wahrend des Berichtsquartals stark an. Bm­
nen Jahresfrist wies diese Kennziffer im Januar 1961 einen 
um 14 vH höheren Stand auf. 

Die Tanker frachtraten haben durch den stoßartig ein­
setzenden Winterbedarf von Oktober auf Dezember 1960 
scharf angezogen (z. B. deutscher Index + 26 vH, britischer 
Index + 39 vH); sie schwächten sich jedoch nach dem sehne!-

len Nachlassen der zusatzliehen Nachfrage schon im Januar 
1961 wieder sehr deutlich ab. Die Indices der Tankerlages­
raten auf Scale-Basis wiesen daher vielfach im Januar 1961 
gegenuber dem Oktober· 1960 nur relativ geringe Verande­
rungen auf. Sie sind nachstehend zusammen mit der Veran­
derung gegen Januar 1960 (in Klammer) angegeben: Deutsch­
land + 0,2 vH (- 6 vH), Großbritannien + 10 vH (+ 3 vH), 
Norwegen +- 8 vH (± 0 vH) und Schweden + 21 vH ( + 23 
vH). Konsekutiv- und Zeitcharterabschlusse werden zur Zeit 
nur wemg getätigt. In den Monaten Februar und März hat 
sich, beurteilt an den laufend beobachteten Einzelabschlüs­
sen, das Ratenniveau trotz etwas steigendem Schiffsbedarf 
nur wenig erholt. Eme größere Nachfrage wird in der ge­
genwärhgen Marktlage meist durch Tanker gedeckt, die be­
reits seit einiger Zeit auf Ladung warten. Dazu kommt, daß 
auch aus der Getreidefahrt Tanker zurückkehren. Nach An­
gaben der Londoner Maklerfirma J. J. Jacobs soll bis Januar 
1961 bereits 500 000 tdw Tankertonnage aus der Getreide­
fahrt zurückgewandert sein. Mitte Dezember sollen nach der 
gleichen Quelle indes noch 1,3 Mill. tdw an Tankern im Ge­
treidetransport tatig gewesen sein. 

Die AFRA-Rate (Durchschnittsfrachtrate aus den kurz- und 
langfristigen Abschlüssen einschließheb der Transportkosten 
der Hausflotten der Olgesellschaften) lag aus den geschilder­
ten Gründen 1m 4. Quartal 1960 fur Tanker von 13 000 bis 
unter 25 000 tdw (AFRA-GP) mit 100,2 (Scale = 100) um 3 vH 
uber dem Stand des 3. Quartals, jedoch um 6 vH unter dem 
Stand des 4. Quartals 1959. Die AFRA-Rate für Großtanker 
(ab 25 000 tdw) stellte sich im 4. Quartal 1960 auf 88,7 
(Scale = 100) und lag damit um 1 vH höher als das Raten­
niveau des 3. Quartals, jedoch 6 vH niedriger als das Niveau 
vor Jahresfrist. Rechnet man die im Scale-Tarif angegebenen 
Satze fur die wichtigsten Relationen auf s je lgt um, so er­
gibt sich fur die Relation Karibische See/UK ·im 4. Quartal 
1960 bei den Tankern von 13 000 bis 25 000 tdw eine Durch­
schmUsfrachtrate von 32.7 s je lgt gegenüber emer mittleren 
Rate aus den bekanntgewordenen Tagesabschlüssen in der 
gleichen Zeit von 16.10 s je lgt, in der Relation Persischer 
Go!f/UK eine Durchschnittsrate von 55.9 s je lgt, gegenüber 
einer mittleren Abschlußrate von 37.10 s je ·lgt. 

Der vorn Bundesministerium für Verkehr berechnete 
deutsche Seefrachtenindex für die L in i e n fahrt zog von 
Oktober 1960 auf Januar 1961 um 2 vH an. Aus den Fracht­
vNöffenthchungen wurden wahrend derBerichtszeit folgende 
einzelne eingefuhrte oder geplante Tarifänder;mgen bekannt: 

1. Europa- und Nahost-Fahrt 

Am 25. November 1960 hat die North Contineutal Portu­
gal Conference fur Transporte vom Kontment nach Oporto/ 
Leixoes (und in umgekehrter Richtung) ein auf d1e Basis­
frachten berechnetes Aufgeld zu den Be- und Entladekosten 
von 20 vH eingefuhrt. Gleichfalls 1m November wurden für 
die ausgehende und einkommende Fahrt von der North Con­
tinent-Spain Conference eine Ratenerhöhung unbekannten 
Ausmaßes vorgenommen. Am 1. 1 1961 wurde von Det Ber­
genske Dampskibsselskab und anderen Linienreedereien 
fur die Fahrgebiete Kontinent- West- und Nordnorwegen 
und Harnburg/Bremen- Oslo und Nordnorwegen (sowie Ge­
genrichtung) eine allgemeine Tariferhöhung um 5 bis 10 vH 
m Kraft gesetzt. Als Begrundung wurden steigende Betriebs­
kosten angeführt. Zum gleichen Termin hat der Gemein­
schaftsdienst Currie Line Ltd I Argo-Reederei Rieb. Adler & 
Söhne im Verkehr Harnburg/Bremen nach Schottland (und 
umgekehrt) die Tarife um einen nicht genannten Prozentsatz 
angehoben. Ab 1. 2. 1961 sind von der Associated Humber 
Lines Ltd. und der bereits genannten Argo-Reederei in der 
Relation Humber Mündung- Bremen, Harnburg. und Rhein­
lldfen (sowie Gegenrichtung) die Lande- sowie d1e Kai- und 
Zustellgebühren mit dem Hinweis auf gestiegene Hafen­
kosten auf 17 bzw. 19 vH heraufgesetzt worden. Vorn glei­
chen Tag an hatten die Gemeinschaftsdienste in der Fahrt 
Schweden- Großbritannien eine 10prozentige allgerneine 
Tariferhohung vorgenommen. Nach Mitteilung der Schiff­
fahrtskammer Istanbul wir:d bei allen Verladungen und Pas­
sagen auslandischer Schiffe von und nach tu r k i s c h e n 
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Häfen ab 1. Januar 1960 seitens der türkischen Regierung 

eine Frachttaxe von 7.4 vH auf die Brutto-Fracht-(Passage-) 

Kosten erhoben. 

Weiterhin wurden folgende in Aussicht genommene Tanf­

veränderungen bekannt: Ab 1. 4. 1961 eine Erhöhung der 

Tarife bei der Continent Israel Line im Verkehr Kontinent­

Israel (und umgekehrt; um 0,25 und 0,50 US-$ je t/cbm); ab 

21. 8. 1961 eine Ratenarrhebung (ohne Nennung des Prozent­

satzes) durch die North Continent Portugal Conference 

(Southbound) für die Range Harnburg/Dürrkirchen- Portugal; 

ab Mai 1961 eine Ermäßigung der Passagetarife um 10 bis 

37 vH für den Verkehr Bristol Kanal- Britische Kanalinseln 

(und Gegenrichtung). 

2. Mittelost-Fahrt 

Die Associated Contineutal Persian Gulf Lines hat am 

1. 2.1961 den Kampfrabatt für Eisen und Stahlpartien (20 vH) 

wegen Outsider-Gefahr im Verkehr Kontinent/Persischer 

Golf bis 30. 4. 1961 verlängert. 

3. Afrika-Fahrt 

Am 1. 1. 1961 wurde von der West African Lmes Confe­

rence im Verkehr UK, Kontinent, Skandinavien/Cotonou 

(Dahomey) und von den gleichen Ausgangshafen nach Mon­

rovia (Liberia), hier auch in Gegenrichtung, eine 30prozentige 

zeitweilige Surcharge auf die Grundfrachten wegen Hafen­

verstopfungen eingeführt. Zum gleichen Datum, am !.Januar, 

hat die gleiche Konferenz die Leichter-, Lande- und Kaige­

bühren beim Anlaufen verschiedener westafrikanischer Häfen 

um 6 bis 19 vH erhöht. Ebenfalls ab 1. 1. 1961 hat die Cen­

tral West African Lines Conference für den Verkehr Ant­

werpen- Harnburg Range/Skandinavien- Republik Kongo I 

Ruanda-Urundi (und umgekehrt) eine teilweise Tanferho­

hung um 7,5 vH durchgeführt. Mit Wirkung vom 1. Februar 

1961 wurde von der Lobito Outward Conference für Fahrten 

von Großbritannien/Kontinent nach Lobito (Angola) eine 

Ratenerhöhung um 7,5 vH bekanntgegeben. Vom gleichen 

Termin an hat die Associated Central West African Lines 

Conference die Surcharge für Holzverla.dungen von Pointe 

Noire nach West- und Nordeuropa im Hinblick auf verbes­

serte Abfertigungsverhältnisse aufgehoben. Am 13. Februar 

1961 trat bei der South and South East African Freight Con­

ference für den Verkehr von Hcifen der Südafrikanischen 

Union sowie von Lourenyo Marques und Beira nach Europa 

eine 5prozentige Erhöhung der Linienraten in Kraft. Am 

1. März soll laut Ankündigung der East African Freight Con­

ference eine 5prozentige Erhöhung der Tarifraten in der 

heimkehrenden Fahrt von ostafrikanischen Hafen nördlich 

Chinde bis Cape Guardafui nach Europa folgen. 

An geplanten Tarifänderungen wurden darüber hinaus ge­

meldet: 
Ab 1. 4. 1961 eine Erhohung der Raten flir Holzver­

ladungen für die Fahrt Westafrika-Kontinent durch die 

West African Lines Conference, eine allgemeine Tarifrevi­

sion der Mauritius Outward Conference Lines für den Ver­

kehr UK/Kontinent- Mauritius sowie ab 1. 6. 1961 eine Tarif­

umstellung des Gemeinschaftsdienstes Norddeutscher Lloyd 

und der Oldenburg-Portugiesischen Dampfschiffs-Reederei in 

der Fahrt Bremen/Harnburg nach den Kauarischen Inseln. 

4. Nord- und Südamerika-Fahrt 

Am 1. 12. 1960 führte die United Kingdom-Canadian-North 

Pacific Conference für Fahrten von kanadischen und US­

Hcifen der Pazifikkuste eine allgemeine Tariferhöhung unbe­

kannten Umfanges durch. Am 1. 1. 1961 hat die European/ 

South Pacific und Magellan Conference im ausgehenden Ver­

kehr Kontinent- Westküste Südamerika mit der Einfuhrung 

eines Kontraktsystems einen Sofortrabatt von 91/2 vH zur 

Anwendung gebracht. 
Die bereits im letzten Bericht für die Nord- und Mittel­

amerikafahrt angeführten geplanten Tariferhöhungen sind 

inzwischen in Kraft getreten; sie wurden noch verschiedent­

Urn ergänzt: 
Am 1. 3. 1951 hat die Association of West India Trans­

Atlantic Steam Ship Lines (Islands bzw. Mexican Section) 

eine allgemeine Tariferhöhung, deren Prozentsatz nodl. nicht 
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mitgeteilt wurde für Fahrten von Italien, Spanien, Portugal 

nach folgenden Gebieten vorgenommen: Trinidad, Barbados 

Windward und Leeward Inseln, Britisch Guayana und 

nam, Venezuela, Niederländische Antillen, Kolumbien, 

Panama-Kanalzone, Zentralamerika, Atlantische und pazi­

fische Häfen Mexikos, San Domingo, Haiti und Jamaika. 

Zum ?Ieichen Termin erfolgte eine Anhebung der Surcharge 

auf d1e Frachtraten von UK/Kontinent nach Curacao durch 

die Association of West Indian Transatlantic Steam Ship 

Lmes um 65 vH. 

An geplanten Tarifanderungen wurden bekannt: Eine 10-

prozentige allgemeine Ratenerhohung der Contineutal Cana­

dian Westbound Freight Conference und der United States 

Great Lakes- Bordeaux/Hamburg Westbound Conference für 

die Fahrt nach Hafen des St. Lorenzstromes im April/Mai 

1961 sowie eine Anhebung der zusatzliehen Umschlagsgebühr 

ab 1. 5. 1961 durch die European South Pacific and Magellan 

Conference für die Fahrt Kontinent, Skandinavien, Italien 

nach Callao tperu) um 90 vH. 

5. Fernost-Fahrt 

Eine allgemeine Tarifermäßigung hat am 15. 1. 1961 die 

Cie. des Messageries Maritimes für die Fahrt von Kontinent 

nach verschiedenen Inselplätzen Ozeaniens vorgenommen. 

Am 1. Februar hat die Messag. Maritimes Cie. in der Fahrt 

Kontinent- Indochina eine Surcharge für den Transport ver­

schiedener Eisen- und Stahlpartien, Zement und Zucker von 

4 bzw. 6 vH festgesetzt. 

6. Außereuropaische Konferenzbereiche 

Eine 7,5prozentige Tariferhöhung erfolgte in der Süd­

afrika- Australienfahrt (und Gegenrichtung) ab 1. Januar 

1961. In der Relation Südafrika- Neuseeland (und umgekehrt) 

betrug die Heraufsetzung nur 7 vH. Von der Crusader Shipp. 

Co. Ltd. und der danischen Reederei L. Lauritzen wurde zu 

Jahresanfang im Verkehr Neuseeland- Westküste der Ver­

eimgten Staaten ein Kampfrabatt von 8 bis lOvH für Fleisch­

verschiffungen eingeführt. 

Im F I u g verkehr der lA TA-Gesellschaften wird ab 

1. Ma.rz 1961 nach einem entsprechenden Beschluß der ain 

21. Januar in Paris beendeten Konferenz auch auf der Süd­

atlantlkstrecke zwischen Europa und Südamerika die Spar­

klasse (Economy-Klasse) eingeführt. Gegenüber der noch 

geltenden Touristenklasse werden die Flugpreise damit um 

fast ein Drittel ermäßigt. 

Mit Wirkung vom 1. 1. 1961 sind die S p e z i a l f r a c h t­

r a t e n im Luftverkehr zwischen Europa und Montreal den 

Spezialfrachtraten von und nach New York angeglichen wor­

den. Es dürfen nunmehr auch die Spezialfrachtraten im grenz­

überschreitenden Luftverkehr zwischen den USA und Kanada 

mit den Spezialfrachtraten von oder nach New York bzw. 

Montreal kombiniert werden. 

Eine Reihe von Fluggesellschaften hat auf der erwähnten 

Panser IATA-Konferenz eine drastische Senkung der Luft­

frachten vorgeschlagen. Eine Einigung konnte indes nicht er­

zielt werden. Amerikanische und europäische Gesellschaften 

haben daraufhin erklärt, ab 10. April selbständig die Fracht­

tarife (um etwa 10 bis 80 vH) senken zu wollen, falls bis 

dahin keine Ubereinstimmung im Rahmen der IATA erfolgt 

ist. Dann würde man den einzelnen Fluggesellschaften für 

den Nord-, Mittel- und Südatlantikverkehr eine selbständige 

Tarifgestaltung ermöglichen. Die deutschenSammelspediteure 

planen ferner, eigene Chartermaschinen zu stark erniedrigten 

Frachtsätzen zu beschaftigen. Eine allgemeine Senkung der 

Tarife wird nach Ansicht der Gesellschaften durch die gün­

stigere Preisgestaltung von Außenseitern erzwungen. 

Nach einer Belebung des Luftcharte r geschäftes um 

d1e Weihnachtszeit hat sich in den letzten Wochen eine ru­

higere aber stetige \rmsatzzunahme ergeben. Von Bedeutung 

waren Passagierfluge auf der Fernost-Route, teilweise auch 

nach dem Kongo, Goldtransporte von London und Paris nach 

der Schweiz, Blumentransporte von der Riviera und Nord­

italien nach Deutschland sowie neuerdings auch Vieh- und 

Frischfleischtransporte. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 

Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirt­

schaftspresse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe 

im einzelnen: Quellenverzeichnis Seite 33). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus 

den im jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches anthmetisches Mittel er­

rechnet. Abweichungen hiervon werden unter .. Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders ver­

merkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA =Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule . 

EUTRA = Europäischer Trampfrachteu-Tarif 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 
USMC = United States Maritime Commission 
IA TA = International Air Transport Associa tion 

UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

BRT = Bruttoregistertonnage 
bzw. NRT = Nettoregistertonnage 

t. d. w. 

c, c. 

= Tons deadweight 
(all told) 

= cubic capacity 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

n =Nominell 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs 

ab 1. 1. 1960 NF = Nouveaux Franc 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Hollandische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Osterreichische Schilling 

skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
. :f = Pfund Sterling 

s = Shil,ling 
$=Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

Maßeinheit der bei den Klassifikationsgesellschaf­
ten eingetragenen Gesamtraumvermessung eines 
Schiffes einschließlich fast aller Aufbauten, Be­
triebs-, Lade- und Gesellschaftsräume bzw. nach 
Abzug bestimmter .Betriebsräume (= 100 Kubikfuß 
oder 2,8315 cbm). 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt-· , 
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückgut­
räumte sowie der Kühl- und der Olladeräumte eines 
Schiffes, gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder 
Kubikmeter. 

lb = 453,59265 Gramm 
qr = 480 lbs 

1 Fathom = 216 cbf = 6,116 cbm 
1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 
1 engl. Meile = 1 609,34 m 

p 
r 
s 
- an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 
. . . an Stelle einer Zahl 

= vorläufige Zahl 
= berichtigte Zahl 
= Zahl 

= nichts vorhanden 
= kein Nachweis vorhanden 
= Angaben liegen zum Zeit-

punkt des Druckes noch 
nicht vor 

Grundsatzliehe Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind 

durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Änderung geben die jeweili­

g•en Anmerkungen nähere Auskunft. 
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C. Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 

A • .F'ahrpreise im Personenverkehr 
(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

I. Eisenbahnfahrpreise für Personen Im Bundesgebiet. 

Gebietsstand: BRD einschl. Saarland und Berlin. 
Vor dem 6 .. Juli 195\l galt.en im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 12 
1) Der Grundpreis für 1. Klasse stellte sirh ab 1. 6. 1932 auf 8 7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. auf 13,1 DPf und ab 15. 10. 1951 auf 13,8 Dpf. -2

) Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 195R wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenkhts•e bezeichnet.- 3 ) Ab 25. 7. 1948 Geltungsbereiche 1-100, 101-200, 201-300 und über 300 km.- 4) die Benutzung von Trans-Europ-Exprellzügen (Tl<JE-Zugen) sind zuzüglich zum Schnellzug­zuschlag folgende Sonderzuschlage zu zahlen: b1s 225 Dßl 4,00: jelle weiteren 50 km 1,00: ab 475 D1\l 10,00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag wud angerechnet. - 5 ) Bei ller mnbettklasse ist zuzüglich ein msenbahmuschlag fur bis 300 km Dl\I 3,00. h1s 500 km Dl\>I 6,00, 501 bis 700 km = Dl\I 9,00 und über 700 km = DM 12,00 zu zahlen.- a) Ab 3. 6. 1956 fallt die bisherige 3, Klasse weg. Ent•prechenll der Neuemte1Iung gelten neue Bezeichnungen für die Preise für Schlaf­wagenplätze. Ein Vergleich mit den vorangegangenen 7:ahlen ist nur bedingt 

Seite 13 
2. t;isenbahnfahrprelse für Personen Im Ausland 

1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 19.16 wurde die jetzige 1. Wagenklasse mit 2. bzw. 3, Wagenklasse bezeichnet. - 2) Die Sätze verstehen sich bei Danemark für 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Schnellzugzusch!ag. - 3) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze.- 4) Ab 1. 3. 1957 sind zusätz-1irh zu den Grundpreisen flir Pen;onenzUge Lei Benutzung von 300 Dinar bz,v. von Expreßzügen 600 Dinar zu zahlen. - 5 ) Die Tarifveränderungen der jugoslawischeu Personenfahrpreise im Binnenverkehr liegen zur Zeit der Drucklegung noch nicht vor. 

Seite 14 
1) Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Für Spanien und Porh1gal gelten die alten Rezeichnun!(en.- 2) Filr Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Sätze. - 3) Die angegebenen Preise für 1. Klasse gelten filr Personenzüge. Die :Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug das Doppelte der 2. Klasse. Fur die 2. Klasse sind die l'reise fur Schnell- und Personenzug gleich, - 4) In Großbritannien wurde die Klasse vor dem 3, 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet, 

3. I•>isenbahnfahrprelse für Personen im Transitverkehr 
Seite 15 

1) Die einzelnen Fahrpreise in jeweiliger I.andeswährung wurden mittels der J<Jisenbahnkuf"e filr die Umrechnung fremder Währungen (veröffentlicht im "Tarif- und Verkehrs-Anzeiger für den Personen-, Gep,ck-, Expreß- Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­land", Jg. 1961, Heft Nr. 6 vom 27. 2. 1961) in DM umgerechnet. tlher den in der gleichen Quelle angegebenen Umrechnungskurs 1 sfrs = 0,972DM sind die Fahrpreise mit denen Ül den Berichten PLW, Reihe 7, einschl. Jg, 1958, Nr. 2, aufgefüilTten Betr'igen in sfrs vergleichbar.- 2) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

Seite 15 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr für Wagenladungen von mindestens 16 t 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

I. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs in R:ti/DM für 100 kg, Jlntfernung 150 km 

(ab 1. 2. 1958fur von mindestens 15 t und 20 t) 

1 ) Ab 16. 8. 1948 Erhöhung um 40%. - 2) Fur Montangtiter ab 1. 1958 Regelldassen I bis V. 15 t-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, III DM 1, 75, IV DM 1, 74 V DM 1, 70; 20 t-Klasse I DM 2,12, II DM IIT DM 1,67. TV DM 1,66, V DM 1,62. - 3) Ab 1. 2. 195B wurde die 20 !-Klasse als preisgünstigere eingeführt.- 4) Die Fracht­sätze sind für 500 km angegeben. da der Tarif erst von 250 km an g1lt und die durchschnittliche Beforderungsweite ungefahr bei 500 km liegt. - 5 ) Gültig ab 1. 4. 1937, 

Elsenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hanptversand- nach den Hauptempfangsgebieten. 
(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t) 

Eisenbahnfrachten für einige wichtige \Yaren von den nach den Hauptenlpfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I, B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 16 
1) Für Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t.- 2) Ab 1. 2. 1058 wurde die 20 t-Klasse als preisgünstigere eingeführt. Ihre Regels;ttze liegen um 4,76 vH unter denen der herigen 15 t-Klasse. Ab 1. 2.1958 Rind die Frachten für die Tieforderun!( in offenen oller gewohnlichen gedeckten Wagen gleich. - 3) D 1958.- 4) Fur Fische wurde ab 15. 7, 1958 für die l\Ionate April bis September ein Sommertarif. für die l\Ionate Oktober bts l\Iarz ein Wintertarifeingefuhrt. Das frachtpflichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis.- 5) Durchschnitt April bis Dezember 1952. - 6) Nach Regelklasse - 7) Durchschnitt August bis Dezember Hl51.-8) Zellstoff/Holzschliff mit Wassergehalt über vH. - 9) Sonstiger Zellstoff/Holzschliff. - 10) Regelklassen T bis V gültig ab 1. 2. 1958 für Montangüter. -") Gewalzter 
Rundstahl für Rohren, gewalzte Stahlplatmeu.- 12) Unbearbeltet.- 13) Ab 1. 1. 1959 = Klasse A/B. - 14) Ab 1. 1. 1059 Klasse C/D.- 15) Vor dem 1. 1. 1959 Klasse C, voml. 1. 1959 bis 16. 10. 1960 = Klasse C/D. - 16) Vor rlem 1. 2. 1958 = Klasse F. vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 Klasse IV (Montanguter-Tarif).- 17) Vor dem 1. 2. 1958 Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 2. 1959 Klasse III (Montangntertarif). - a) Khlw<>gen. - b) Gedeckte Wagen. - c) Offene Wagen.- d) Privat­Kesselwagen. - e) Pnvat-Wagen. 

II. Schiffsverkehr 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenansschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­geteilten Daten der errechnet. Die Jahreszahlen sind das anthmetische l\iittel dieser Monatszahlen. 
Die verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag !siehe Seite 20). 

Seite 17 
1 ) Loses Getreide der Güterklasse IV, Mengen ab 200 t.- 2) Ab 1. 6. 1956. -- 3) Ab 1. 4. 1956. - 4) Einschließlich Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die bis 14. 5. 1957 rd. 0,56 DM und ab 15. 5. 1957 rd. 0,68 DM je Tonne betragen. - 5) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transt•orte oberhalb Heidelberg lfür Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben),- 6 ) Vom R. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefraeht. 

a) Verbleibt im Raum Bmden; zum rlortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschilfe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein und Harnburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe und für den Verbranch im Ausland he•timmt.- d) Schiffskohle. 

Seite 18 
1) Einschließlich der Schiffabrtsabgaben auf dem 1\>Iain, die in der Relation Rhein-Ruhrhäfen-Frankfurt IMain) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 Dl\>1, ab 15, 12. 1951 mit 
0,087 Dl\I und ab 15. 5. 1957 mit 0,122 DM je Tonne berechnet wurden. In der Relation Rhein-Ruhrhäfen/Wurzburg wurden 0,188 DM bis zum 14. 2. 1951, 0,10 DM vom 15. 2. 1951 bis 14. 12. 1951, DM vom 15 12. 1951 bis 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11.1952 betragen die Schiffahrtsabqaben 0,17 DM je Tonne.- 2) Ein­schließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Nerkar, die in der Relation Rhein-Huhrhäfcn-Heilhronn vom 15. 2. 1951 bis zum 14. 12. 1951 mit 0,112 DM, vom 15. 12. 1951 bis 31. 12. 1952mit 0,224Dl\I, ab 1. 1. 195ß his 14. 5. 1957 mit 0,28 DM unll ab 15. 5. 1957 mit 0,392 DM je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde !ur Transporte oberhalb Heldeiberg ein Erschwerniszuschlag Yon 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (für Talfahrten ab 10. 7. flir ab 1. 3. 1960 aufgehoben),- 3) Volle gesetzli<'he Lade- und Loschzeiten.- 4 ) Einschließlich der Srhiffahrtsa hgaben fur Erze auf dem N eclmr. die ab 15. 2. 1951 mit 0,0224 Dl\1 bzw. ab 15. 5. 1957 mit 0,224 DM 
je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde ein Erschwerniszuschlag von 0,20 Je Tonne fur Transporte oberhalb Heidelberg hinzugerechnet (für Talfahrten ab 10. 7. 1958 aufgehoben).- 5) Errechnet aus den Frachtsatr.en 2,U7 DM rom 15. 2. 1950 und 2,93 DM je Tonne vom 15. 6. 1950 bis BI. 13. 1950.- 6) Ab 1. 4. 1955 Lade· und Loschzcit 1 / 2 + 1 / 1 unrl umgekehrt.- 7 ) 'lach lleechlnß des Frachtenausschusses fur den Tankschiffs\'erkehr sind samtliehe Frachten ab Hremen/Untcrwe•erhäfen nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: fur die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von 
dem Weg, nber den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. August 1960 werden d1e Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3Tarifgruppen unterschieden: Gruppe I = leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774, II = mittelschwere l'rodukte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, ITI =schwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,900 an. 
- 8) D Januar/Juli.- 9 ) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufcrgclller.- 10) Gruppe I = Dl\1 29,00, III DM 2J,G5 je 1000 kg.- ")Ab 20. 5, 1955 leer uber Weser. - 12) 1\Iärz bis Dezember. 
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noch: II. Schiffsverkehr 

noch: A. FrachtsatzP der Binnenschiffahrt 

Seite 19 
1) Volle gesetzliche Lade- und L•isch?eitcn.- 2) Einschließlich der Schiffahrtsabgaben fur Bimskies auf dem Main, die in der Relation V allendar bis Brohl/Rh. nach 

Frankfurt (Main)-Oberhafen bis zum n. 10. 1952 mit 0,052 DM, ab 1. 11. 1952 mit 0,078 je Tonne berechnet wurden. - 3 ) Gültig vom 15. 2 1950 bis 24. 1. 1951.-
4) Einschließlich der Schiffahrtsabgabcn für Bimskies auf dem Neckar, die in der Relation Valleudar bis nach Heilbronn mit 0,112 DM je Tonne berechnet 

werden.- 5 ) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 DM ]e Tonne fur Transporte oberhalb Heidelberg (für 'l'alfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 

1. 3. 1960 aufgehoben).- 6 ) Ohne Schiffahrtsabgaben aufdem Neckar. Die Sätze betrugen vom 1. .Tuli 1948 bis H. Mai 1957 für Ralz in der Güterklasse V 0,448 DM, 

in der Güterklasse VI 0,336 DM je Tonne. Der Ausnahmesatz stellte sich auf0.224 DM je Tonne. Ab 15.l\Iai 1957 erhohte sich der Satz anf0,56 DM in der Guterklasse V. 

Ausnahmesatz und Fmchtsatz der Güterklasse VI wurden auf 0,3.% Dl\1 gleichgest.ellt.- 7) Gultig Yom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951.- 8 ) Ohne Srhiffahrtsabgaben auf dem 

Main.- Die Sätze betrugen ab 15. 5. für die Güterklassen I 0,833 DM, TI 0,75 DM, III 0,583 DM und IV 0,50 DM je Tonne. - 9) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem 

Neckar. Die Sat1e betrngen von 1950 bi' H. 5.11\57 für die I 0,896 DM, U 0 78-! Dl\1, UI 0,672 DM und IV O,fi6 je Tonne. Ab 15. 5. 1957 Güterklasse I 

1,20 DM, II 1,008 DM, III 0,784 DM und IV 0,672 DM je Tonne.- 10) Hamburg, Bugsirrgebiet A.- ") Berlin unterhalb. 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen. 

Seite 20 

Der durch•chnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten Prozentslitze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsatze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und sonstigen :r.uschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 

(ohne Schiffahrtsahgaben auf dem Main und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutgehen Kaniilen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten17-19). Bei den 

Jahreszahlen handelt es oich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische llfittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

1) Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 2) Tarifliche Pegelmeßstelle Koln. - 3) Die bei einem Niedr'g·Wassef"tand von 120 bis 81 cm Kauber Pegel normalerweise zu 

erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind für Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Brannkohlenbriketts ab 1. 4.1954 in flie jeweils festgesetzten Frachtsätze bereits 

panschal einbezogen. 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt · 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen l\Ionat bekanntgewordeneil Abschlüssen berechnet. Die Jahres­

zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

l. Im Küstenverkehr 

Seite 21 

1) Weizen, Mais, Milocorn Roggen Gerste ohne Hafer, Reis.- 2) Ohne Tsefjord und Bornholm.- 3) Dezember.- 4 ) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung 

pflanzlicher Öle.- •) Nicht nördlich von Aarhus.- 6) Ohne Firth of ]'orth.- 7) Einschließlich Inseln (auch Bornholm), ohne Iscfjord. - 8) Nach Itzehoe (Störkanal). -

9) Ab Oktober 1959 nach HaminafVaasa. - 10 ) Ab Januar 1900 Verlauung Haminal/Björneborg. 

Seite 22 
1) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards, ab .Tanuar 19601-500 Standards.- 2) Inkl. Mälarsce.- 3) Inkl. Gent, Ostende, Zeebrügge.- 4) Ab Januar 1960 

Verladung Hamina/Bjorneborg. - •) Inkl. Eckernförde, Kappeln. Rchlcswig. - 6
) Dezember. - 7

) Von Emmerich bis Duisburg. - 8) Nicht nördlich von Aarhus.-

9) Exkl. Isefjord und Bornholm.- 10 ) Exkl. Venersee.- 11) Inkl. Frederikshaven, EsbJerg, Isefjord und Bornholm.- 12) Exkl. Aalborg/Norresundby.- 13 ) Kalksteine. 

2. Im tlberseeverkehr 

Seite 23 

1) Außerdem großer Küstenverkehr.- 2) Nach UK/Kont.- 3) Umgerechnet von Shillingraten je qr ( 480 lbs.). - 4 ) Einschl. Sojabohnen.- 5) Einschl. Brit. Kolumbien.­

•) Einschl. Abschlüsse zu Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorcnzo)- flußabwärts, Komvlettierung in Buenos Aires.- 7) Einseht Rotterdam 

') Ab Russ. Schwarzmeerhafen. - 9 ) Frei ein und aus, ohne Kuhanisehe Exporttaxe: inkl. umgerechneter Abschlüsse in US $ -Lose u. oder gesackte Ladungen.-

1°) IV. Q,uartal: Nach Bordeaux-Dünkirchen Range.- 11 ) Groß laden, einschließlich dominikanischer Exporttaxe, -frei löschen. - 12) Mechanische Bulkverladungen in 

MacKay oder Townsville. - 13 ) Ohne Abschlüsse auf Basis frei ein und ans. 

Seite 24 

') Außerdem großer Küsten verkehr. - 2) Einschl. Rotterdam loschen. - 3) Abbrände. - 4) 2. Halbjahr. - 5) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs. - 6) Ab Cardiff. -

7) 1950 bis 1955 nach UK/Kont, berechnet nach MOT.- 8) Nach Nordeuropa.- 9) Nach Elbhäfen. - 10) Ab 1955 große Ladungen (uber 900 Fathoms bzw. Standards). 

- 11) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten. 

D. Index der Seefrachtraten 

Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 

BRD = Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hambnrg 
Großbritannien= Chamber of Rhipping, London (Trampfrachtenindex) 

Niederlande 
Dänemark 
Norwegen 
Schweden 
Italien 

Harley Mullion & Co., Ltd., London (Tankerindex) 
= .loh. den Braber, Rotterdam 
= Statistiske Departement, Kopenhagen 
= Norwegian Shipping News, Oslo 
= Kommerskollegium, Stockholm 
= Dr. Vito Dante Flore, Rom. 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tanlrerfmchten-Grundtarife berechnet: 

Scale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revicüert am 1. 7. 19fi4 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3. -

.MOT = "Schedule ofmaximumfreight rates applyinq to voyages performed by British tankers" des British Mmistry ofWar Transport, London, voml.l. 1946.­

USMC = United States Maritime Commission Tanker Rate Schedule vom 1. 2. 1946 (in Kr:tft seit 30. 6. 1948). - A TRS = American Tanker Rate Schednle der 

Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958. - Die Scale-Durchschnittswerte 

des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 gültige Rate als ßctsis bezogen. 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der meist gewogenen mittleren Raten im Berichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten 

des Basiszeitraums dar. Uei dem wöchentlich berechneten brit.isrhen Tanker-Index (Harley !11ullion) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent­

sprechenden Monat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel der l\Ionatszahlen des jeweiligen Jahres. 

Seite 25 
1) Vor dem 1. 7, 1957 berechnet auf Basis MOT/Scale. - 2) Außerdem werden weitere Gruppenmdices fur Chemikalien/Düngemittel und fnr Exparto berechnet. -
3) Schiffe von 8000 t dw und mehr. - 4 ) Um basierte Jahresdurchschnitte 1950-105J lies fruher veroffcntlichten damschen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100. -
5) Vor 1957 auf Basis !llOT.- 6 ) Ab 1960 auf Basis USMC/ATRR. 

Seite 26 
1) Wegen desfrüher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise fürVerkehrsleistungen" Heft Z. 1959.- 2) Ab Northern Range, St. Lawrence u. Albany.- 3) Getreide ab US-Golf, 

Zucker ab Kuba und San Domingo.- 4) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien, Erz ab Vitoria nach UKINordeuropa. - 5 ) llfais 

ab Kapstadt/Durban. Erz ab Beim/Loureneo - 6) Ab La Goulett.e, Bona. l\Ielilla und Ahneria. - 7) Ab Huelva, !11orphou/Vassiliko-Bay. - 8) Ab Sfax und 

Casablanca.- 9 ) Ab Abu Zenima (Snezl und Marmagoa/Goa.- 10 ) Ab Monrovia, Casablanca und ab turkische Häfen.- "l Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und 

Kohle ab N orthern Range. - 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes 1\Ieer). Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und Adcn. - 13) Ab Marmagoa und Dungun. 
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noch: li. Schiffsverkehr 

E. Sonstige Schiffahrtsindices 

(sowie Average Freight Rate Assessment für Tanker) 

Die sonstigen SehHfahrtsindiee• werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity In<lex = W. G. \Veston. Laudon 
Index = W. G \Veston. London 

Getreidetanker-Rentabilit'its-Index = W. G. \Veston, I,ondon 
Average Frehlht Rate für Tanker = London Tanker Brokers 'Panel, London. 

Der Aetivitv-lndex be,ieht sieh auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr. wobei die Zahlen der 
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 

Der Zeitcharter-Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker- Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Öltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener, aus 
Trampfrncht.abschlussen fur die Getreidefahrt vom August 1958 bis Januar 1959 berechneter i'!cale-Durchschnittswert. in dem die zn•htzlichen KostenfurTanker in der 
Getreidefahrt enthalten sind. Die Meßziffern der aktuellen Getreidefmchtabschlusse werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker- Q,uotierungen verglichen. (Grund­
relation: Rohöl vom Persischen Golf nach Großbritannien/Kontment): wird der Stand von eo überschritten, ist es fur Tankerreeder rentabel. vom Öl- in den Getreide­
transport überzuwechseln. 

Die 1\Ionatszahlen stellen das Mittel der wachentlieh bekanntgegebenen Originnlmeßz1ffern der drei angeführten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel der Monatszahlen. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 

DasAverage Fr eigh t Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn alsmittlere Rate aller Scale-Werte für'l'ages-, mittel-und lang­
frist.igc Tanker-Abschlusse im abgelaufenen Qnartal sowie der entsprechenden Reibstkostensätze fur die Tanker-Haustlatten der großen Ölgesellschaften veröffentlicht. 
Einbezogen sind Tanker aller Großen uber 9999 t dw Gesamttragfähigkeit: ab 1. 7. 1959 werden Meßziffernreihen filr kleinere Tanker mit einem Fassungsver­
mogell von 13500 bis 2-1999 t dw. (GP Generall'urpose) und fur Großtanker ab 25000 t dw. (LV=I,arge Vessels) geführt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel 
dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie d1e unter Verwendung dPr entsprechenden Grunuraten-Positionen des Scale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten 
Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erhuterungen zu D. Index der Seefrachtraten). 

Seite 27 
1) Schrottumsätze waren im Gruppenindex für .,Sonstiges" Konsekutlvumsittze lll den entsprechenden Gütergruppenindices enthalten.- 2) Für den Activity- und Zeit­
charter-Volume-Index wurden dw auf neuer Basis (Januar-Dezember HJ60) veroffentlichten Zahlenwerte ruckbasiert.- 3 ) Von November 1956 bis Mai 1957 über 
Kaproute (Suez- KrisP). 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden .Jahren berechnet. 

A. Flugpreise im Personenverkehr von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Pas.agier- oder 

Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 

Seite 28 

a) Einfacher Flug.- b) bis f) Hin- und Rückflüge: b) Normal-, c) Nachtflüge.- d) Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate).- e) Rückflug innerhalb 17 Tagen.­
f) Rückflug innerhalb 23 Tagen. 
1 ) 4. Quartal.- 2) April bis Dezember.- 3) 1. Quartal.- 4) Nur von 1. April bis 31. Oktober zugelassen. - 5) II. Halbjahr. 

Seite 29 

a) Einfacher Flug.- b) Hin- und Rückflug.- c) Vor- und Nachsaison-Preise für Hin- und Rückflug. Geltungsbereich auf Nordatlantikrouten jeweils vom 1. 10. bis 
31. 3.- d) Hin- und Rücktlüge innerhalb 15 Tagen.- e) Hin- und Rucktlug innerhalb 17 Tagen. 
1) Die Touristenklasse wurde auf den Rüdafrika-, l\Iittel- uncll<"ernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. Oktober 1960, auf den Nordatlantik­
routen am 1. .Juli 1960 durch die 8par-Kla•se er'setzt.- 2) Preise in der f\par-Khlsse.- 3) Aprilhis Dezember.- ')I. Quartal.- 5 ) April1957 his März 1958.- 6

) Bei 
Benutzung von Düsenflugzeugen wird ab 1. 10. 1960 fur den einfachen Flug in der I. Klasse ein Zuschlag von Dlii 252,00 erhoben (nach New York all 1. 4. 1960). In der 
Spar-Klasse gelten folgende Zuschlage. Nach Barranquilla DM 113,00, nach Caracas 105,00 und nach New York (ab 1. -1. 1960) DM 84.00. Bei Hin- und Rückflug 
wird ein Nachlaß von gewahrt.- 7) Einfacher Flug in der Spar-Klasse aul.lerhall> der Saison Dlii 1689,00.- 8) Vom 1. -1. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde be1 
Benutzung von Düsenfingzeugen fur den einfachen Flug in der I. und De-Luxe-Klasse em Zuschlag von DM 8-1,00 bzw. Dl\1 63,00 in der Touristen- und Spar-Klasse 
erhoben (unter Nachlaßgewahrung von 10 vH l>ei Hin- und Rürkflug). Die Tounstenklasse wml auf der Nordatlantikroute ab Juli 1960 nicht mehr gefuhrt.- 9) Gültig 
ab Oktober 1956. - 10) Emfacller Flug in der Spar-Klasse außerhalb der Smson D)11185,00. - 11) DM 126,00 Zuschlag bei Benutzung von Dusenflugzeugcn. 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

I. Allgemeine Lnftfraeht.en \'On Frankfurt ()lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen. 

Seite 30 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Für die Berechnung der T uftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das narhste 1 / 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, fur welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und im auReretlropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens $ 16,50 per kg beträgt. werden Wert­
zuschlage erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweil< 1. Aprilund 1. Oktober. - 1) Um!'lereehnet 
von US $ (1 $ = Dl\1 4,20). - 2 ) Ostroute (über Indien). 

2. Speziallultlraehtrateu liir einige wichtige Waren von Frankfurt nach sowie nach Frankfurt von wirhtigen Internationalen t'lugbi\len 

Seiten 31/32 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ = Dllf 4,20).- a) Zollwert nicht uber US-$ 11,- per Brutto-Kilo.- b) Zollwert nicht ilbcr US-$ 110,- per Brutto-Kilo.- c) Zoll­
wert nicht über US-$ 55,- per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht über US-$ 22,- per Brutto-Kilo.- e) Zollwert nicht über US-$ 5,- per Brutto-KJ!o.- f) Der Verlader 
kann jeden Beförderungswert er klaren. Wenn der erklärte Beforderungswert US-$ 16,50 überschreitet, so wird ein Wertzuschlag von 0 1% des erklärten Transport­
wertes extra berechnet (Ab :Tuli 1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im Laufe der Jahre 19.5511956 in Fortfall. 
1) l\Iindestgewicht 200 kg.- 2) 1\Iindesgewicht 45 kg.- 3) Kombinierte Raten (Umladung nach hzw. von anderen deutschen Flughafen).- 4) Vor Juh 1956 Dill 0,38 je 
kg; l\Iindestgewicht 500 kg.- 5 ) Al> Juli 1959 1\Iindestgewicht 100 lbs Frachtrate nmgen•chnet von UR-$ je lbs.- 6 ) Minelestgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet 
von US-$ Je lhs. - 7 ) Ohne Ge,chäfts- und Büromaschinen. - 8 ) Elrktn<chc Gcritt.e tl. n. g., ohne - 9 ) ReptJlhaute, bis Dezember 1957 Minelestgewicht 
30 kg.- 10) Lamm-, Ziegen-, 1-lchaf- und Zickelhimtc.- 11 ) Fuchspelze.- 12) Einsclll. Pelzbekleidung a. n. g.- 13) Lamm-. Schaf- und Zickelhäute und -Pelze, ohne 
Bekleidung. 
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I 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6. 1932 ...... 
ab 1. 4. 1946 ...... 
ab 25. 7.1948 ...... 
nb 15. 10. 1951 ...... 
ab 1. 2. 1958 ...... 

ab 1. 6. 1932 
ab 1. 4. 1946 
ab 25. 7.1948 
ab 15. 10. 1951 
ab 1. 2. 1958 ...... 

Jahr und 5 t!oh tag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6.1932-22.5.1954. 
ab 23. 5. 1954 (alle Klassen) 

ab 1. 6. 1932 2.KI. ... 
3. Kl. ... 

ab 1. 1. 1945 2. Kl .... 
3.Kl. ... 

ab 1. 4. 1946 2.Kl. ... 
3. Kl. ... 

ab 25. 7. 19483) 2. KI. ... 
3.Kl. ... 

ab 15. 10. 1951 2.u.3.Kl. 
ab 23. 5. 1954 alleKlassen 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 19. 10. 1936 .... 
ab l. 4. 1946 .... 
ab 25. 7. 1948 .... 
ab 15. 10. 1951 .... 
ab 23. 5. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 

der Neufestsetzung 

bis 14. 2. 1951. . . . . 

ab 15. 2. 1951. ..... 

ab 12. 2. 1953 ...... 

50 km 
1. Klasse•) 

2,90 
5,80 
4AO 
5,10 
5,70 

5,80 
11,60 

8,80 
9,00 

10,20 

1-75 

1,00 
0,50 
3,00 
1,50 
6,00 
3,00 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Fahrpreise im Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Pt•rsonen im Bundesgebiet 

a) Sätze') in RM/DM in allen Zügen 

200km 500km 

2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse2 ) 2. Klasse2 ) 

Einfache Fahrt 

2,00 11,60 8,00 29,00 20,00 

4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 

3,00 17,40 12,00 44,00 30,00 

3,40 21,00 14,00 51,00 34,00 

3,80 24,00 16,00 55,51) 37,00 

Hin- und Rückfahrt 

4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 

8,00 46,40 32,00 116,00 80,00 

6,00 34,80 24,00 88,00 60,00 

6,00 37,50 25,00 84,00 56,00 

6,80 42,00 28,00 91,50 61,00 

b) Eil- und Scbnellzugzuscbläge in RM/DM 

Geltungsbereich in km 

II 76-150 
! 

151-225 226-300 

Eilzugzuschläge 

Für Eilzngzmch\äge galten die h 1lben Satze der Schnellzugzuschläge 

Mit Wirkung vom 23. 5. 1954 kamen die Eilzugzuschlage in Fortfall 

Schnellzugzuschläge 

I 2,00 ! 3,00 
I 

4,00 

I 
1,00 1,50 2,00 

3,00 3,00 I 3,00 
I ! 

1,50 
i 

1,50 I 1,50 
I 6,00 6,00 I 6,00 

I I 

i 3,00 i 3,00 i 3,00 

1,50 3,00 4.50 
1,00 2,00 3,00 

1,00 2,00 3,00 

2,00 2,00 2,00 

1. Klasse') 

58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 

! 

I 

I 

i 

I 

I 

c) Fernscbnellzugzusebläge (zuzül!l. znm Scbnellzugzuscblag) in RM/D)I4) 

1. Klasse') 2. Klasse') 

1000 km 

I 2. Klasse2 ) 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 

80,00 
160,00 
120,00 

98,00 
106,00 

über 300 

5,00 
2,50 
5,00 
2,50 

10,00 
5,00 
6,00 
4,00 
4.00 
2,00 

bis 300 km I ober 300 km I bis 300 km I über 300 km 

bis 600 km 

25,00 

2,00 
4,00 
3,00 

I 
3,00 

I 
1,00 

6,00 2,00 
3,00 I 2,00 

2,00 
4,00 

d) Preise für Seblafwagenplätze der Deutseben Seblafwagengesellscbaft 
in DM 

l.KI. 
2.KI. 

Einbettabteil 

I 
I 

I 

Zweibettabteil 

I über 600 km bis 600 km I uber 600 km I bis 600 km I über 600 km 

I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

1,50 
3,00 
2,00 

3.KI. 

alle 
Entfernungen 

10,00 

10,00 

12,00 

bis 500 km 1501-700 kmluber 700 kml bis 500 km 1501-700 km I über 700 kml bis 500 km 1501-700 kmluber 700kmlbis 500 kmjuber500kn 

I I I I I I I I I 
I 

ab 1. 3. 1955 ....... 26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16.00 17,00 18,00 10,00 
I 

11,00 

1. Klasse 

I 
2. Klasse 

Einbettklasse 5) I Spezialklasse I Doppelbettklasse Touristenklasse 

ab 3. 6. 1956 a) ..... 30,00 

I 
33,00 

I 
36,00 17,00 

I 
19,00 

I 
21,00 16,00 

I 
17,00 

I 
18,00 1000 I 11,00 

ab 1. 3. 1958 ....... 32,50 36,00 39,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 11,00 12,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zn den Tabellen vgl. Seite 9, Quel!enverzmchnig vgl. SeHe 33. 
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50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Stand: November 1960 

200km 500km .Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse1) I 2. Klasse') 

Belgien, Satze in J;lfrs Einfache Fahrt 
bis 30. 11. 1049 ........ 64,00 37,00 252,00 14$,00 
ab 1. 12. 1949 . 70,00 41,00 277,00 1(;9,00 
ab 1. 7. 1952 ........ 70,00 41,00 277,00 159,00 
ab 1. 8. 1956 ........ 70,00 43,00 278,00 169,00 
ab 15. 3.1959 ......•. 73,00 45,00 288,00 179,00 

Hin- und Rückfahrt, 
bis 30. 11. 1949 ........ 102,00 59,00 403,00 232,00 

•ab 1. 12. 1949 ........ 119,00 69,00 471,00 271,00 
ab 1. 7.1952 .....•.. 119,00 76,00 383,00 259,00 
ab 1. 8. 1956 ...... '. 119,00 79,00 386,00 274,00 
ab 15. 3. 1959 •....... 124,00 84,00 398,00 290,00 

Dänemark, Sätze') in dkr Einfache Fahrt 
ab 1. 8. 1946 ......... 5,70 3,80 22,5(} 15,00 39,00 
ab l. 6. 1960 .......... 5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 
ab l. 6. 1951 .......... 6,00 4,00 24,00 16,00 42,60 
ab l. 5. 1953 .......... 6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 
ab 1. 10. 1954 ......... 7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 
ab 1. 8. 1959 .......... 9,00 6,00 36,00 24,00 63,00 

Hin- und Rückfahrt 
, ab 1.8.1946 .......... 8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 
ab 1. 6. 1950 .......... 10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 
ab 1. 6. 1951 .......... 10,80 7,20 43.20 28,80 76,20 
ab 1. 5. 1953 .......... 11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 
ab l. 10. 1954 ......... 12,60 8,40 50,00 33,40 88,80 
ab 1. 8. 1959 .......... 13,60 9,00 54,00 36,00 94,00 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 100 ffrs = 1 N ;F) Einfache Fahrt 3) 

1950 ················· 273 

I 
268 1074 818 2 649 

1951 ................. 273 208 1 074 818 2 649 
1952 ..•.............. 325 260 1278 1 023 3 153 
ab 15. 5.1953 ......... 406 325 1595 1 278 3 935 
ab 3. 6. 1956 ......... 460 

I 
330 1 790 1 280 4 410 

ab 6.1.1958 ........ 550 350 2150 l 390 5 300 
ab 1.1.1959 ......... 620 420 2 450 1 640 6 050 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 
1950 ................ , 380 225 1520 900 3 710 
ab 1. 8. 1952' ....... , 400 235 1600 940 3 900 
ab 10. 12. 1953 ........ 500 295 2 000 1180 4 870 
ab 1. 8. 1956 ........ 580 330 2 320 1290 5 800 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ..•............. , 760 450 3 040 1800 7 420 
ab 1. 8. 1952 ........ 640 380 2 560 1 500 7 800 
ab 10. 12. 1953 ........ 800 470 3 200 1 880 9 740 
ab 1. 8. 1956 ........ 1000 560 3 940 2 200 11600 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenzüge Einfache Fahrt 3 ) 

1950 ················· 102 68 402 268 1008 
1951 ················· 306 204 1206 804 3 024 
1952 ················· 270 180 1 080 720 2 700 
1953 ................. 234 156 882 588 1620 
1954' ................. 234 156 882 588 1620 
1955 ................ 234 156 882 588 1620 
ab 1. 2. 1956 .......... 318 212 1026 684 1800 
ab 1.3. 1957 .......... 312 208 1026 684 2 208 
ab 1. 1. 1959 .......... 360 240 1182 788 2 544 
ab 1. 3. 19615) ........ 

für Schnellzüge- aller Art Einfache Fahrt 3) 

1960 ················· 153 102 604 402 1512 
1951 ················· 459 306 1 812 1206 4 536 
1952 ················· 207 138 1620 1080 4 050 
1958 ··--·············· 351 234 1324 882 2 430 
1954 ················· 351 234 1 324 882 2 430 
1965 ················· 351 234 1324 882 2430 
ab 1. 2. 1956 .......... 478 318 ' 1540 1026 2 700 
ab 1. 3"19574) ,61Z 508 1326 984 2 fiOS 
ab 1. 1. 1959 ........ · .. 660 540 1482 1 088 2 844 
ab 1. 3. 19615) 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 
1950 ... . l ............ 60,00 42,00 
1951 ················· 60,00 42,00 
1952 ················· 60,00 42,00 
1953 .................. 60,00 42,00 
1954 ················· 60,00 42,00 
ab 6. 6. 1957 •......•.. 72,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ....•......... : . . 102,00 71,00 
1951 ................. 102,00 71,00 
1952 ················· 102,00 71,00 
1953 • ................. 102,00 71,00 
1954 ................. 102,00 71,00 
ab 6. 6. 1957 ........ • .. 123,00 85,00 

Niederlande, Sätze in hfl Einfache Fahrt 
bis 31. 1. 1950 . .' .... ,. .. 2,35. 1,65 7,90 5,50 
ab 1. 2.,1950 .... 2,50 1,75 8,35 5,80 
ab 1. 2. 1952 ......... 2,75 1,90 9,60 6,60 
ab 1955 ......... 2.90 2,00 10,70 7,40 
ab 1. 4. 1957 ......... 3,15 2,20 11,50 8,00 

Hin- und Rückfahrt 
bis 31. 1. 1950 ......... 3,70 2,60' 14,75 10,25 
ab 1. 2. 1950 ......... 4,30 3,00 15,55 10,80 
ab 1 2. 1952 ......... 4,65 3,20 16,60 11,50 
ab 1. 9,1955 ......... 4,90 3,40 18,40 12,80 
ab 1. 4. 1957 ......... 5,40 3,75 20,20 14,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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26,00 
26,00 
28,40 
32,00 
34,80 
42,00 

39,00 
46,80 
50,80 
54,40 
59,20 
63,00 

2 018 
2 018 
2 523 
3153 
3 150 
3 430 
4 040 

2180 
2 290 
2 870 
3 250 

4 360 
4 580 
5 740 
6 500 

672 
2 016 
1800 
1080 
1080 
1080 
1200 
1472 
1 696 

1008 
3 024 
2 700 
1620 
1620 
1620 
1800 
1772 
1996 

1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1 ) 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 

13 800 8120 
14 800 8 640 
17 540 10 340 
21000 11600 

2 014 1 342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2 160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4 380 2920 
5 040 3 360 

3 022 2 014 
9 066 6 042 
8100 5 400 
4860 3 240 
4 860 3 240 
4860 3 240 
5346 3 564 
4680 3 220 
5 340 3 660 

4 



noch: 2. Eisenbahnfahrpreise für Personen Im Ausland 

Stand: November 1960 

Jahr und Stichtag 50 km 

I 
200 km 

I 
500km 1000km 

der Neufestsetzung 
1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse') I 2. Klasse1) 

Norwegen, Sätze in nkr Einfache Fahrt') 

1950-30. 4. 1952 ...... 8,50 4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 127,50 71,50 

ab 1. 5. 1952 ......... 9,00 5,00 36,00 20,00 90,00 50,00 135,00 75,00 

ab 1. 10. 1954 •........ 12,00 8,00 34,50 23,00 79,50 53,00 117,00 78,00 

ab 1. 11. 1956 8,70 5,80 34,50 23,00 86,30 57,50 129,50 86,30 

ab 1. 9. 1960 ......... 9.90 6,60 39,60 26,40 99,00 66,00 '148,50 99,00 

ihterreich3), Sätze in S Einfache Fahrt') 

1950 ................ , 12,00 I 8.00 

I 
48,00 I 32,00 

I 
99,00 I 66,00 

I 
135,00 

I 

90,00 

ab J. 9. 1951 ......... 15,00 

I 

10,00 60,00 I 40,00 139,50 I 93,00 220,50 147,00 
I 

"" L 1. 1954 .......... 1A,90 12.60 75,00 I 50.00 174.60 
I 

116,40 276,00 184.00 

.ab 1. 1.1961..... .. . 28.00 16,40 1,10,00 I 64,40 261,00 1n3,oo 449,00 264,00 

S•hwedeu, Sätze in skr Einfl\che Fahrt 

1950 . . . . . . . . . . . 5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 65,70 43,80 

ab L 5. 1951 .......... 6,00 4,00 24,00 16,00 50,25 33,50 76,50 51,00 

ab 1. 4. 1952 .......... 6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 84,00 56,00 

ab 1. 6. 1955 .......... 7,80 5,20 30,00 20,00 61,50 41,00 90,00 60,00 

8b 1. 1. 1957 .......... 8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 99,00 66,00 

ab 1. 2. 195S .......... 9,30 6,20 34,80 23,20 72,00 48,00 105,00' 70,00 

ab 1. 9. 1959 .......... 9,00 6,00 32,90 22,60 76,50 50,00 111,00 74,00 

Hin- und Rückfahrt 

1950 ................. 8,85 5,90 33,75 22,50 84,60 56,40 131,40 87,60 

ab 1. 5. 1951 ...... : . .. 9,90 6,60 39,00 26,00 93,00 62,00 135,00 90,00 

ab 1. 4. 1952 .......... 10,80 7,20 43,50 29,00 103,50 69,00 148,50 99,00 

ab 1. 6. 1955 .......... 12,00 8,00 46,50 31,00 103.60 69,00 151,50 101,00 

ab 1. 1. 1957 .......... 13,20 8,80 52,50 35,00 114,00 76,00 168,00 112,00 

ab 1. 2. 1958 .......... 14,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81.00 177,00 118,00 

ab 1. 9. 1959 .......... 14,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 177,00 118,00 

Schnellzugzuschlag 

1. Klasse') 2. Klasse1 ) 

1950 ················· 4,60 3,00 

ab 1. 5. 1951 .......... 6,00 4,00 

ab 1. 4. 1952 .......... 6,00 4,00 

ab 1. 6. 1953 .......... 4,50 8,00 

ab 1. 1. 1957 .......... 4,50 3,00 

Schweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 

1950 ................ 'I 7,00 

I 
5,00 

I 
25,20 

I 
18,00 

I 
42,00 

I 
30,00 

I 
-

j 
-

ab 1. 4. 1952 ......... 7,40 5,30 26,30 18,80 43,90 31,40 73,30 52,40 

ab 1. 10. 1959 ......... 8,00 5,80 28,40 20,20 47,20 33,60 - -

Hin· nnd Rückfahrt 

1950 .............. ""I 10,50 

I 
7,50 

I 
37,80 

I 
27,00 

I 
63,00 

I 
45,00 

I 
-

I 
-

ab 1. 4. 1952 ......... 11,10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 109,90 78,50 

ab 1. 10. 1959 ......... 12,00 8,60 42,40 30,40 70,60 50,40 - -

l1. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse lz. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse lz. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse 

Portugal,') Sätze in Escudos Einfache Fahrt 

ab 1. 4. 1919 ......... 1 20,00 I 
17,50 I 12,50 I 80,00 I 70,00 

I 
50,00 I 200,00 I 175,00 I 125,00 I - I - I -

ab 1. 9. 1955 ........ 20,00 19,00 I 14,00 80,00 76,00 56,00 200,00 190,00 I 140,00 - - -

Hin- und Rückfahrt 

ab 1. 4. 1949 ......... 1 40,00 I 35,00 I 25,00 I 160,00 
I 

140,00 I 100,00 I 400,00 I 350,00 I 250,00 I - I - I -
ab 1. 9. 1955 ········· 40,00 I 38,00 28,00 160,00 152,00 112,00 400,00 380,00 280,00 - - -

Spanien,') Sätze in Pesetas Einfache Fahrt 

1950--1953 .......... ... 16,30 10,20 ... 65,00 40,65 ... 162,50 101,55 .. . 324,95 203,10 

ab 21. 5. 1954 ......... 24,60 17,90 11,20 98,35 71,50 44,70 245,75 178,75 111,70 491,50 357,45 223,40 

ab 1. 10. 1956 ......... 24,70 18,00 11,25 98,80 71,90 44,90 246 90 179,55 112,25 493,80 359,10 224,45 

ab 1. 4. 1957 ......... 33,35 24,40 15,20 133,35 97,00 60,65 333,35 242,45 151,50 666,60 484,80 303.00 

ab 1. 11. 1958 ......... 34,00 25,00 16,00 134,00 98,00 61,00 334,00 243,00 152,00 667,00 485,00 304,00 

ab 10. 10. 1959 ........ 48,00 35,00 22,00 188,00 138,00 86,00 470,00 344,00 213,00 939,00 688,00 426,00 

Hin- und Rückfahrt 

1950-1953 ........... I 
32,60 20,40 ... 130,00 81,30 ... 325,00 203,10 . .. 649,90 406,20 

ab 21. 5. 1954 ......... 49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446,RO 

ab 1. 10. 1956 ......... 49,40 

I 
36.00 22,50 197.60 143,80 89,80 493,80 359.10 224,50 987,60 718,20 448,90 

ab 1. 4. 1957 ......... 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 121,30 666,70 484.90 303,00 1 333,10 969,60 606,00 

ab 1. 11. 1958 ......... 68,00 50,00 32,00 268,00 196,00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 

ab 10. 10. 1959 •....... 96,00 70,00 44,00 376,00 276.00 172,00 940,00 688,00 426,00 1 878,00 1 376,00 852,00 

Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt') 

1. Klasse 

I 
2. Klasse•) 

ab 1. 1. 1950 ........ ·I 4,07 2,44 

ab 1. 5. 1952 ......... 2,63 1,75 

ab 15. 9. 1957 ......... 3,00 2,00 

1-200 1201-230 1231-255 1256-275 I 276-3oo 1 über 300 I 1-200 I 2o1-23o I 231-255 I 256-275 I 276-3oo I über 3oo 

Meilen Meilen 

ab 1. 11. 1959 ......... 3,373 I 
3,15 I 3,00 I 2,25 I 

2,10 
J 

2,00 

ab 12. 6. 1960 ......... 3,75 3,00 I 1,65 I 1,50 3,15 3,00 2,50 2,00 I 1,10 I 1,00 I 2,10 2,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen ygl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 

-14-



3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Stand: 1. März 1961 

lnDM1) 

Fahrtroute 
von- nach km2) I 

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse I 2. Klasse 1. Klasse I 2. Klasse 

London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris-Kopeuhagen 

Paris-Prag 

Amsterdam-Bern 

Brüssei-Rom 

Kopenhagen-lnnsbruek 

Kopenhagen-Brlgrad 

Oslo-lllalland 

Stoekholm-Parls 

a) über Harwlch-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) 
Kaldrnl<irchen (Grenze)-Passau Hbf ......... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ............................ . 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Sild (Grenze)-Passau Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Gr,enze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

insgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) ..... . 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

insgesamt ............................ . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Schirnding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

Insgesamt ............................. . 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bern ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Rom ............................. . 

Insgesamt ............................ . 

Kopenhagen-Großenbrode Mitte See ......... . 
Großeuhrode Mitte See_:Kufstein ............ . 
Kufsteln-Innsbruck ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg ( Grenze)-Salzburg Hbf ........... . 
Salzburg Hbf-Jesenlce (Grenze) ............. . 
Jesenice (Grenze)-Belgrad ................. . 

insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenze) ..................... . 
Kornsjö (Grenze)-Travemiinde Hafen ........ . 
Travemilnde Hafen-Basel bad. Bf ........... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Malland ........................... . 

............................. . 

Stockholm-Hälsing:borgfMalmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmö (Gr.)-Großenbrode Mitte See 
Großeuhrode Mitte See-Aachen SUd ( Grenzej .. 
Aachen Sild (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

Insgesamt ............................. . 

304 
191 
767 
298 

1560 

127 
388 
758 
298 

1571 

512 
561 

I 013 

241 
175 
719 
368 

1503 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707' 

I '1'96 

256 
1129 

73 

1458 

368 
1154 

219 
629 

2 3'1'0 

170 
767 
922 
339 

51 

2 249 

624 
301/286 

741 
175 
241 

2 061' 

70,25 
13,52 
87,50 
26,08 

191',35 

17,03 
63,66 
87,50 
26,08 

194,21' 

52,82 
65,00 

111',82 

25,08 
21,95 
84,50 
33,99 

165,52 

52,82 
62,00 
42,97 

157,1'9 

12,74 
71,00 
20,02 

103,1'6 

19,09 
71,00 
37,52 
56,44 

184,05 

29,01 
129,50 

6,54 

165,05 

33,99 
132,50 
19,48 
25,65 

211,62 

19,78 
99,47 

107,00 
37,52 

4,15 

261',92 

75,52 
32,35 
87,50 
21,95 
25,08 

242,40 

57,10 
9,75 

59,00 
15,30 

141,15 

11,51 
44,40 
59,00 
15,30 

130,21 

35,27 
44,00 

19,21 

16,78 
13,96 
57,00 
22,46 

110,20 

35,27 
42,00 
28,65 

105,92 

9,20 
48,00 
14,39 

'1'1,59 

12,03 
48,00 
27,02 
31,28 

118,33 

19,42 
87,00 

3,83 

110,25 

22,46 
89,00 
11,40 
18,24 

141,10 

13,21 
77,14 
72,00 
27,02 

2,31 

191,68 

50,34 
21,37 
59,00 
13,96 
16,78 

161,81 

140,50 
27,04 

133,00 
52,16 

352,1'0 

34,06 
117,49 
133,00 

52,16 

336,'1'1 

105,64 
104,50 

210,14 

50,16 
37,68 

130,00 
50,99 

268,83 

105,64 
100,00 
85,94 

291,58 

25,48 
113,50 

29,94 

168,92 

32,63 
113,50 

56,38 
112,88 

315,39 

43,52 
173,50 

13,08 

230,111 

50,99 
176,50 

38,96 
51,30 

311',1'5 

39,56 
157,12 
154,00 

56,38 
7,07 

414,13 

121,19 
48,74 

133,00 
37,68 
50,16 

390,71' 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr für Wagenladungen von mindestens 15 t 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs in RMjDM fiir 100 kg, Entfernung 100 km 
(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t und 20 t) 

Frachtgut 

Stückgutfrachten im Gesamtgewicht von 
1- lOOkg .................... . 

101- 500 kg ...... ' ....... ' . ' .... . 
501-1000 kg ' ........ ' ......... ' '. 
mehr als 1000 kg .................. . 

Zuschlag zum Stückgut und je Sendung 
'1- 500 kg ..................... . 

501-1000 kg ............ ' ... ' ... '. 
Wagenladung mlnd. 15 t; ab 1. 2. 1958 

mind. 15 bzw. 20 t2) 
Regelklasse A .. .. .. ............ . 

B ................... . 
c ................... .. 
D .................. .. 
E ····················· 
F .................... . 
G .................. .. 

Ausnahmetarif: 6 B 1 Kohle . . ....... . 
1 B 34 Grubenholz') ... . 

1.10.1936'> 1 

} 2,80 

2,52 
2,26 

0,36 
0,36 

1.59 
1,43 
1,22 
1,03 
0,86 
0,70 
0,56 
0,57 
1,3o•) 

1. 1. 1950 1 

} 3,92 

3,53 
3,16 

0,504 
0,504 

1,80 
1,69 
1,60 
1,49 
1,30 
1,10 
0,91 
0,89 
1,53 

1. 1. 1951 

} 4,90 

4,32 
3,79 

0,63 
0,617 

2,11 
1,98 
1,87 
1,74 
1,52 
1,29 
1,06 
1,06 
1,73 

Stirbtag der Neufestsetzung 

1 15. 10. 1951 1 5. 8. 1952 1 1. 8. 1953 

} 6,36 

5,40 
4,55 

0,819 
0,771 

2,64 
2,44 
2,26 
2,07 
1,78 
1,50 
1,22 
1,23 
1.99 

} 6,36 

5,40 
4,55 

0,819 
0,771 

2,82 
2,61 
2 42 
2:21 
1,90 
1,61 
1,31 
1,32 
2,13 

} 6,36 

5,40 
4,55 

0,819 
0,771 

2,25 
2,19 
2,10 
1,99 
1,90 
1,61 
1,31 
1,32 
2,13 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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I 1. 2. 1958 

I 
} 6,98 

5,90 
4,96 

0,92 
0,92 

15 t I 20 t3 ) 

} 2,35 2,24 

} 2,24 2,13 

2,07 1,97 
1,75 1,67 
1,46 1,39 
- 1,46 

2,49 2,37 

I 

ll4,20 
19,50 
90,00 
30,60 

254,30 

23,02 
85,111 
90,00 
30,60 

70,54 
71,00 

141,54 

33,56 
26,16 
88,00 
33,99 

181,'1'1 

70,54 
68,00 
57,30 

195,84 

18,40 
77,00 
21,38 

116,'1'8 

22,54 
77,00 
40,44 
62,56 

202,54 

29,14 
117,00 

7,66 

153,80 

33,99 
119,00 

22,80 
36,48 

212,2'1' 

26,42 
120,99 

40,44 
3,94 

295,19 

80,79 
32,72 
90,00 
26,16 
33,56 

263,23 

1. 11. 1960 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

15 t I 20 t 3 ) 

} 2,35 2,24 

1 f 2,24 2,13 
2,07 1,97 
1,75 1,67 
1,46 1,39 
- 1,46 

2,49 2,37 

4* 
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2. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptempfangsgebieten 
(ab 1. 2. 1958 für Wagenlarlungen von mindestens 20 t) 

Ware 

von 

nach 

Fische') 

Hambg­
Altona 

RM/DM je 1 000 kg 

I I 
Öle und Fette I I 

Weizen Kaffee 
Import .. u. tter. Öle 

Tabak 

HamburgiNienburg Harnburg 
(Weser) 

Eisen-und !'Schwefel·! Stein- I 
Manganerz kies kohle Briketts I Koks 

Roh· 
braun­
kohlen 

I
Duishurg I Gelsen- I 

Salzgitter Meggen Hochfeld- Essen Hbf kirchen I Liblar 

I 
Süd Hbf 

(Main) heim (JIIain) ver Vbf Süd heim 
Frank- I Dort- Duisburg . I 
' furt Augsburg Essen Mann- furt Hanno- mund Htldes- Passau Harnburg 

l--------l-'-(5_1_3_k_m..o..) (739 km) (229 km) (588 km) (507 km) (162 km) (259 km) (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) 1 (435 km) 

15B1a) 17S1b) 116B1b) 124S5b) I B")c) 1 24S5b)l A 13)b) 17B35c)I7B21c) I 7B1c) 16B1cJ I 6B11c) 16B14c) Regelklas•en bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 D ....... .. 
1951 D ....... .. 
1952 '[) ........ . 
1953 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ....... .. 
1956 D ........ . 
1957 D ........ . 

1958 Feb.-Dez. D2) 

1959 D ....... .. 
1960 D ........ . 

1960 Juli ...... . 
Aug ....... . 
Sept ...... . 
Okt ..•..... 
Nov •.. ; .. . 
Dez ....... . 

1961 Jan ....... . 
Febr ...... . 

Ware 

von 

nach 

25,50 
42,17 
48,57 
50,90 
-50,90 
50,90 
50,90 
50,90 

58,193)r 
47,10 
47,53 

43,30 
43,30 
43,30 
50,904) 

53,50 
53,50 

53,50 
53,50 

Braun­
kohlen­
briketts 

Liblar 

31,50 
35,20 
37,20 
37,20 
37,03 
37,00 
37,00 
37,00 

37,60 
37,60 
37,60 

37,60 
37,60 
37,60 
37,60 
37,60 
37,60 

37,60 
'37.60 

5,70 
11,30 
12,20 
14,00 

'14,00 

I 
14,00 
14,00 
14,00 

14,30 
14,30 
14,70 

14,30 
14,30 
14,30 
14,30 
Hl,70 
16,70 

16,70 
16,70 

I 
30,50 1 39,80 i 29,10 l 17,50 1,91 ! 
43,40 53,39 41,80 24,43 4,15 i 
43,40 I 64,22 41,80 29,81 4, 73 I 
42,94 62,27 41,34 28,42 4,92 1, 

42,30 56,20 40,70 24,80 4,92 
31,13 56,20 24,80 4,92 
31,07 56,20 31,99 24,80 4,92 
32,88 56,20 33,68 1 24,80 4,92 

33,23 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 

58,70 
58,70 
58,70 I 

33,93 
33,60 
33,60 

58,70 

58,70 II 58,70 
58,70 
58,70 ' 

I 
58,70 ' 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 

I' 

24.10 
' 24,10 

24,10 

24,10 

24,10 
24,10 
24,10 
24,10 

24-,10 
24,10 

5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5,50 
5,50 
5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5,50 

2,80 II 
5,99 
6,90 
7,20 
7,20 I 
7,20 I 
7,20 
7,30 

8,20 
8,20 
8.20 

8,20 
8,20 
8,20 
8,20 
8,20 
8,20 

8,20 
8,20 

7,30 
14,25 
16,35 
17,00 
17,00, 
17,00 
17,00 
17,07 

18,80 
18,80 
18,80 

18,80 
18,80 
18,80 
18,80 
18,80 
18,80 

18,80 
18,80 

14,40 
24,41 
28,17 
29,30 
29,30 
29.30 I 
29,30 
29,37 

32.00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 

6,50 
15,91 
16,75 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

19,2() 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 

6,30 
15,67 
16,75 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 

7,50 
17,96 
19,43 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 

22,10 
22,10 
22,10 

22,10 
22,10 
22,10 
22.10 
22,10 
22,10 

22,10 
22,10 

Rohes I Benzin I Benzol I I Zement I Dünge- Thomas-1 Häute I Wolle Baum-
Erdöl DJeselol Bam:Jt saure kalk mehl dringemittel und Felle wolle 

, Bochum- 1 -. 

dreer . a en bnrg mund hafen BASF Celle Harnburg Langen- Hamburgl bWdws- , Köln Dufsburg Regens- Dort- Ludwigs- Harnburg Bremen 

(Main) brück (Main) · bach nang . l\Iünchep Harnburg München Duisburg München' Bremen I Hhield
1
_mes-[ Hagen Os_na- I Offen· I Back· I Münster 

_______ 
1
(610 km) (136 km) (797 km) (42 km) (797 km) 1(468 km) (311·km) (62 km) (342 km) (105 km) (88 km) (510 km) (619 km) (172 km) 

6B1•> 114B1d) \14B2dJ I C 14)c) 114B23d)i 4B6b) Ge) \12B115) I 11B1b) 123S3b) I Al3)c) Regelklassen bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 D ...... , .. 
1951 D ........ . 
1952 D ....... .. 
1953 D ........ . 
1954 D ....... .. 
19'55 D ........ . 
1956 D ........ , 
1957 D ........ . 

1958 Feb.·Dez. D 2) 

1959 D ........ . 
1960 D ...... . 

1960 Juli • , .... . 
Aug ....... . 
Sept •. , ... . 
Okt ....... . 
Nov ...... . 

13,50 
23,16 
26,73 
27,80 
27,80 
27,80 
27,80 
27,80 

30,30' 
30,30 
30,30 

7,10 I 34,20r 4,10 21,40 
1 

16,80 I 9,50 5, 70 I 
13,17 1 57,41r 6,58 35,15 28,39 17,95 9,18 I 

3,30 II 

6,60 
15,31 59,44r 7,80 40,54 31,36 ' 20,57 10,60 
14,90 57,29 7,64 39,58 33,40 ! 21,40 10,05 
13,50 48,60 7,00 35,90 I 33,40 I 21,40 8,30 
13,50 48,60 7,oo 35,90 33,40 I 21,40 8,3o 
13,50 48,60 7,00 I 35,90 3S,40 I 21,40 8,30 
13,50 48,60 7,00 1 35,90 33,40 21,40 8,30 

14,60 
14,60 
14,60 

52,50 
52;50 
52,50 

8,60 
8,60 
8,60 

38,20 I 34,10 ' I 23,40 
38,20 34,10 23,40 
38,20 34.10 I 2S,40 

i 

9,60 
9,60 
9,25 

9,77 
10,20 

1

, 

1

10,20 
10,20 
10.20 1 

10,20 

11.40 I 11,40 
11,68 

3,90 
6,00 
7,40 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 

8,40 
8,40 
8,45 

3,30 
5,70 
6,71 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 

7,90 
7,90 
7,98 

28,90 
40,40 
40,40 
37,57 
33,60 
34,10 
34,70 
34,70 

34,10 
34,10 
32,23 

31,50 
45,90 
45,90 
37,33 
36,20 
36,65 
37,20 
37,94 

40,13 
39,80 
39,80 

17,60 
24;53 
29,10 
27,31 
24,80 
24,80 
24,80 
24,80 

25,30 
25,30 
25,30 

Dez.,, .. :. ·1 
1961 Jan ...... .. 

Febr ...... . 

30,30 
30,30 
30,30 
30,30 
30,30 
30,30 

30,30 
30,30 

14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 

52,50 
52 50 
52:50 
52,50 
52,50 
52,50 

8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 

38,20 ! 

38,20 
38,20 ! 

38,20 
38.20 

1

, 

38,20 

34,10 
34,10 
34,10 
34,10 
34,10 
34,10 

23,40 
23,40 
23,40 
23,40 
23.40 
23,40 

9,60 
9,60 
9,60 
8,78r 
7,90r 
7,90 

11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
14,80 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
9,00 

7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
8,30 

34,10 
29,60 
29.60 
29,60 
29,60 
29,60 

39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 

14,60 52,50 8,60 38,20 ' 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,36 

14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7.90 14,80 i 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

Ware 

von 

nach 

Regelklassen bzw • 
.Ausnahmetarif 

1938 D ........ . 
1951 D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D ........ . 
1957 D .... , .. .. 

1958 Feb.-Dez. D") 
1959 D ........ , 
1960 D ........ . 

1960 Juli ...... . 
Aug ....... . 
Sept ..... . 
Okt •....... 
Nov •...... 
Dez .. , ..... 

1961 Jan.,, .•..• 
Febr ....... 

I [ Faser-, Papierholz I Gruben- I Schnitt-[zenstolfrHolzschliffi.Roheisen I Halb- I Stahl· I I Röhret\ I Eisen- und I· Blecheund 
lang' holz ·, mMasseln, zeug11) schrott stahl") aus Eisen Stahldraht Platten 12) 

1--"---'-

Passau Hbf I München Hbf I IDuisburg \Hamburgl Hagen Hagen 

I 
Mannheim-Sandholen I I 

Herford I Zellstoff- Bochum- Essen Karlsruhe Hbf Hagen Harnburg Bremerr· 
fabrik Riemke Hbf schwe1g 

(690 km) (504 km) (498 km) (580 km) (710 km) (331 km) (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km) (387 km} I (365 km) (254 km) 

20,20 ' 10,50 10,40 25,606
) I 13,23 I 20,00r 2,20 I 3,50 I 12,90 16,40 21,40 J 20,50 115,40 

38,66 21,27 20;965) 21,07 43,42 I 27,87 39,84r 4,92 7,61 27,03 33,33 42,08 40,54 31,45 

40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 39,79r 5,10 7,90 28,10 33,24 41,97 40,45 31,33 
33,50 18,57 18,37 39,217

) 24,li 33,90r 4,25·

1 

6,61 ,

1 

23,46 28,30 35,78 34,44 I 26,74 

40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 I 29,00 37,40 5,10 7,90 I 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 

40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 I 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 I 7,90 I 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 

40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 ' 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40, 38,00 29,40 

43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 

43,10" • 
43,10 

25,50 
25,50 
25,50 

25,50 
25,50 
25,50 
25,50 
25,50 
25,50 

25,50 
25.50 

24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
24,10 
24,10 
24,10 
24,10 
24 10 

24,10 
24,10 

24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24,00 
U,OO 
24,00 
24,00 
24 00 

24,00 
24 00 

49,10 
49,10 
49,10 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 

49,10 
49,10 

29,80 i 38,90 
29,80 38,90 
29,80 38,90 

29,80 
29,80 
2\l,SO 
29,80 
29,80 
29,80 

29,80 
!?9,80 

38,90 
38,90 
38,90 
38,90 
38,90 
38,90 

: 38,90 
38,90 

6,10 
5.56r 
5,50 

9.20 

1

. 30,40 
I 8,93r 30,40 

8,90 30,40 

5,50r ! 

5,50r 
fi,50r 
5,50r 
5.50r 

i 

8,90r 30,40 
8,90r 30,40 
8,90r 30,40 
8,90r 30,40 
8,90r 30,40 
8,90 30,40 

8,90 :1 30,40 
·8,90 30,40 

I 

33,80 
33,80 
33,80 

3:3.80 
33,80 
33,80 
33,80 
33.80 

33,80 
33,80 

42,80 
42,80 
42,80 

42,80 
42,80 
42,80 
42,80 
42.80' 
42,80 

42,80 
42,80 

41,30 
41,30 
f1,30 

41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
41,30 

41,30 
41,'3o 

32,oo 
32,00 
32,00 

32,00 
32.()0 
32,00 
32,00 
32,00 

1

32,00 

32,00 
32,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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' 
'Zeit 

von 

nach 

1950.D .......... 
1954 D .......... 

. 1955 D .......... 
1956 D . . . . . . . . . . 
1957 D .......... 
1958 D ...... 
1959 D .......... 
1960 D . . . . . . . . . . 
1960 Jan ... 

Febr ........ 
Marz 
April :: : :: : : 
Mai. ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ······· Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr.' ....... 

Zeit 

von 

nach 

1950 D ·········· 1954 D .......... 
. 1955 D •• ,• • 0 • 0 • 0 

1956 D .......... 
1957 D . . . . . . . . . . 
1958 D .: ...•.... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Jan ......... 
Febr ........ 
Jl!arz 
April::::::: 
Mai. ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez .. ::::::: 

1961 Jau ......... 
Febr ........ 

Zeit 
von 

nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D 
1957 D :::::::::: 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Jan ......... 
Febr •....... 
März 
April ....... 
Mai ......... 
Juni ....... ·. 

Juli ......... 
Aug ...•..... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr. ······ 

ll. Schil'fsverkehr 
A. Frachtsätze der ßinnenschifl'ahrt 

DM je lOOOkg 

Getreide 

Roggen undi Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I Futter- I Brot- I Futter-
Weizen1) d. Güt rkl.IV1) Weizen1) getreide 

I Brot- I Futter- Roggenundl Futter-
Weizen . getreide 

Harnburg Bremen Emden 

Düsseldorf \ Braunschweig Köln I Mannheim I Heilbronn4 ) Köln 

I I 

I 
9,12 8,52 I 12,77 12,17 15,16 14,56 8,36 7,76 

' 
9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

14;9o•> 9;653) 

9,54 8,94' 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 
15,61') 9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 
15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 I 13,12 15,635) 15,035) 9,04 8,44 
16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 
15,28 14,35 9,81 10,88 ' 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 H,64 17,25 16,54 10,38 9;67 

15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14.64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 5) 16,51 6 ) 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 

15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 ·14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 H,M 17,22 16.51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14.64 17,22 111.51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10.38 9,67 

15,00 14,07 9,81 10,88 I 10,17 15,35 14,64 17,22 I 16,51 10,38 9,67' 
15,00 

I 
14,07 9,81 10,88 

I 
10,17 

I 
15,35 14,64 17,22 I 16,51 10,38 9,67 

I 
Getreide Getreide und Mehl 

I 
Steinkohle Ortskohle a) 

Roggen I Futter- I Roggen I Futter- ab 50 t I ab 100 t in kompl. 
und Weizen getreide ' und Weizen getreide Ladungen Ruhrgebiet 

Emden Hamburg · Zechengruppe 

I 
I I II I III 

Mannheim Heilbronn') Berlin Emden 

I 
I 

12,46 11,86 14,90 14,30 7,53 6,166) 3,98 4,35 4,77 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 15,135) 14,536) 13,32 13,02 8,60 6,11 6,67 7,31 
14,72 14,02 16,78 16,08 13,86 13,56 9,47 7,20 7,87 8,62 
14,85 14,14 16,92 16.21 13,86 13,56 9,90 6,68 7,36 8,12 
14,85 14,14 16,75 16.04 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16,92 16.21 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,92 16,21 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 

I 
7,92 

14,85 14,14 16,72 5) 16,01 5) 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,1{ 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16.72 16,01 13,86 13,56 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 H,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 . 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7;92 
14,85 I 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 

Küstenkohle b) I Exportkohle c) Bunkerkohle d) 

Ruhrgebiet 
Zechengruppe I Zechengruppe 

I I n I III I I II I III I I 
Zechengruppe 

I II I III 

Emden 

3,98 4,35 4,77 3,71 4,08 4,50 3,98 4,35 4,77 
4,58 5,02 5,52 3,65 4,03 4,44 5.61 6.12 6,70 
4,31 4,75 5,25 3,71 4,09 4,50 5,61 6,12 6,70 
4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6,70 
4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 
5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 
4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 

' 
4,65 6,05 6,65 7,34 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,84 
4,77 5,28' 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,3.! 

4,77 5,28 5,87 3,81 .!,23 4,65 6,05 

I 
6,65 7,34 

4,77 5,28 3,81 4,81 4,23 6,65 4,05 6,65 7,34 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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noch: A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

DM je 1 000 kg 

Zeit Bunk•rkohle Ortskohle Steinkohle 

von Ruhrgebiet I Rhein-Ruhrhafen 

I I 

I 

I I nach Bremen Hannover I Berlin j FrankfurtfM.t) 
Würzburg1 ) I Mannheim Heilbronn') Karlsruhe 

Abladung 1, 75 m Osthafen 

1950 D ......... 6,11 6,11 5,20 13,13 5,52 

I 
7,59 5,60 6,90 7,10 

1954 D ········· 6,66 8,44 7,43 15,86 7,52 10,40 7,55 9,73 8,97 

1955 D ········· 6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 7,55 9,73 8,97 

1956 D ......... 6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 7,55 9,73 8,97 

1957 D ········· 6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,1<6 7,95 10,55 9,41 

1958 D ......... 7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 8,50 11,35 10,02 

1959 D ......... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 10,02 

1960 D .......... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,18 10,02 

1960 Jan. 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 10,02 

Febr ..•..... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 10,02 

März ....... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

April ....... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

:Mal ........ 7,88 10,02 8,83 17,87 il,56 ll,fiO 8,50 11,15 10,02 

Juni ....... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Juli ........ 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Aug. 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Sept ........ 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Okt. 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Nov ........ 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Dez ......... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

1961 Jan ......... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Febr ........ 7,88 10,02 8,83 17.87 8;5ö 11 50 8,50 11,15 10,02 

Zelt Erze 

Kehl 
Braunkohlenbriketts =+ 

n::: r-F-ra-nk-f-ur-1/M-. _H_e_il_b-ro_n_n_'_) 'J-K:::-1- I 
1950 D ........ . 
1954 D ........ . 

' 1955 D ........ . 
1956 D ........ . 
1957 D ....... .. 
1958 D ........ . 
1959 D ....... .. 
1960 D ......... . 

1960 Jan. 
Febr •....... 
März ..... .. 
April ...... . 
Mal ...... .. 
Juni .•..... 

Juli .. : ..... 
Aug. 
Sept ........ 
Okt •••...•• 
Nov ....... . 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 

Zelt 

4,47 
6,11 
6,18 
6,18 
6.35 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,67 
6,57 

6,57 
6,57 

6,54 
8,99 
9,06 
9,06 
9,25 
9,51 
9.51 
9,51 

9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 

9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,61 
9,51 

9,51 
9,51 

4,55 
6,14 
6,21 
6,21 
6,34 
6,51 
6.51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 

:Mineralöl in Tankschiffen') 

5,85 
8,32 
8,39 
8,39 
8,94 
9,36 
9,36 
9,19 

9.36 
9,36 
9,16 
9,16 
9,111 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 

5,55 
7,56 
7,63 
7,63 

• 7,80 
8,03 
§.03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,02 

8,02 
8,03 

2,78 
3,52 
3,60 
4,17 
4,73 
5,14 
4.58 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
<!,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 

Kies 

4,16 
3,38 
3,90 
<1,48 
5,04 
5,45 
5,11 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 

2,11 
2,75 
2,75 
2,75 
2,75 
3,04 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3 07 

2,78 
3,66 
3,66 
3,66 
3,99 
4,46 
4,40 
·1,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

<!,40 
4,40 

Bimskies8) 

2,93•) 
3,12 
2,91°) 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85. 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 

von ---------.--"B:..:rc:e:..:m:::e:..:n__.,,---------+-------'EC:m=m:..:e:::r':::'c:..:h!..:/R:::h7.'------l Ladestellen Valleudar bis Brohl/Rh. 

Heübronn9
) I I 

nach 

1950 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D ........ . 
1957 D ....... .. 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D . , ....... . 

1960 Jan ...... .. 
Febr •..•••.• 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni •...... 

J'nii ........ 

Aug •....... 
Sept ........ 
Okt •...•... 
Nov •....... 
Dez., ...... . 

1961 Jau ........ . 
Febr .. , .... . 
März ....... . 

Duisburg-Ruhrort 
beladen uber Kusten-Kan. u. 
Wesel-Datt.-/ Rhein-Herne­

Kanal 
leer über Minden (Weser) 

14,20 
14,20 
15,12 

I 
17,15 
17,15 
17,15 
17,15 
17,15 

17,15 
17,15 

I 

II 13,65 
13,65 
14,67 

15,20 
15,208) 

16,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
II I III 

15,45 .1 14,60 
15,45 . 14,60 
15,45 I 14,60 
1b,45 14,60 
15,45 14,60 

15,45 14,60 
15,45 14,60 

über Mannheim I 
Küsten-Kanal l----=-----1 Dortmund Hannover 

1 
und iiber 

Wes.-Datt.-Kan Rh.·Heme-Kan.IWes.-Datt.-Kan. 

23,75 
24,95 
25,29 
26,20 
27,30 
27,71 
27.75 
27,758) 

27,75 
27,75 
27,75 
27,75 
27,71\ 
27,75 

27,75 
IJlO) 
26,10 
26,10 
26,10 
26,10 
26,10 

26,10 
26,10 

19,55 
20,55 
20,1211) 

19,85 
19,85 
21,31 

21,15 
21,55 
20,9011) 

20,50 
20,50 
21,83 

21.95 
21,958) 

I 
24,55 
24,55 
24,55 
24,55 
24,55 

21.95 
21,95 
21,95 
21,95 
21,95 
21,95 

21,95 
II 

22,10 
22,10 
22.10 
22,10 
2210 

24,55 22,10 
24,55 ! 22,10 

j 

I 
! 

III 
20,85 
20,85 
20,85 
20,85 
20,85 

20,85 
20,85 

2,67 
2,54 
2,46 
2,46 
2,48 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 
3,05 
3,05 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 

3,05 
3,05 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 
3,05 

4,51 
5,73 
5,60 
5,60 
5,60 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
5,82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 

5,!\2 
5,82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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Braun­
schweig 

5,06 
6,41 
6,28 
6,28 
6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 

Dortmund Hannover 

3,33 
4,54 
3,85 
4,00 
4,00 
4,47 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 

5,8112 ) 

7,78 
6,55 
6,70 
6,70 
7,66 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7, 75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

1,7D 

Braun­
schweig 

6,4612) 

8,60 
7,17 
7,32 
7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 



von 

Zeit 

nach 

1950 D ·········· 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D ..... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D ...... ... 

1960 Jan. 
Febr •....... 
März 
April ::: :: : : 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez .... .... 

1961 .Tan ......... 
Febr ........ 

von 
Zeit 

nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Jan. 
Febr ........ 
März 
April ::::::: 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ······· 
Nov. 
Dez .. ::::::: 

1961 .Tau ......... 
l<'ebr ........ 

Zeit 

1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1960 Jan. 
Febr ....•... 
März ..... . 
April ..... . 
Mai ..... .. 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug •........ 
Sept ....... . 
Okt ...... .. 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ....... .. 
Febr ....... . 

noch: A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

DM Je 1000 kg 

Bimskies1 ) Salz1 ) Schnittholz Erzeugn. d. eisen.•chafl. Iod.') 

Ladest. V allendar b. Brohi/Rh. IIeilbronn') I Borth/Rh. Heilbronn· I Bren1en 
Partien 

unter 50 t I 50 t und mehr 

Frankfurt/M.•) ,. Heilbronn4 ) I Leverkosen oder I Duisburg-

I I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Koln Leverkusen Koln Mannheim 
- Oberhafen Dutsb.-Ruhr Ruhrort Mannheim 

3,933 ) 5,343 ) 2,87 3,01 2.86 4,24 12,31 17.40 5,787) 5,357) 

4,89 6,83 3,63 3,65 5,35 13,06 17,55 7,54 6,94 
4,23 5,88 3,63 3,8:1 3,65 5,35 13,06 17,55 8,00 7,00 
4,43 6,12 3.63 3,83 3,65 5,35 13,06 17,55 8,00 7,00 
4,43 6,326 ) 3,836) 4,03') 3,65 5,626) 13,06 17,55 8,00 7,00 
4,92 7,105 ) 4,26 4,46 4,17 6,23 15,03 19,82 9,47 8,28 

7,17 4,20 4,40 4,11 6,19 15,19 20.01 9,60 8,40 

4,96 7,00 4,11 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 7,17 4,20 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 

I 
7,17 4,20 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 6,975 ) 4,20 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 

I 
6,97 4,20 4,40 3,95 619 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 
I 

6,97 4,20 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6,97 4,20 4,40 3.95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 
I 

6,97 4,09 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 

I 

6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6.97 4,00 4,40 3,95 6,1U 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 2J,01 9,60 8,40 
4,96 I 6,97' 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 

i 

6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Indus tne1 ) - Partien Binnenschiffahrtsfrnchten für Normalgüter 
unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t. I 50 t und mehr der Güterklassen: 

Rhein-Ruhr-Häfen 
I I II 

Partien: 

I 50 t I 100 t I 50 t I 100 t 
Würzburg8) I Heilbronn9) I Karlsruhe von Ham burg10) nach Ber !in 11) 

8,337) 7,907) 7,487) 7,057) 8,73 
10,81 10,20 9,73 9,13 13,10 

11,50 10,50 11,00 10,00 10,10 9,10 13,10 
11,50 10,50 11.00 10,00 10,10 9,10 13,10 
11,50 10,50 11,206) 10,206) 10,10 9,10 14.19 
13,02 11,92 12,676 ) 11,536 ) 11,43 10,30 14,63 
13,20 12,10 12,85 11,70 11,60 10.45 14,63 
13,20 12,10 12,68 11,53 11,60 10,45 14,63 

13,20 12,10 12,85 11,70 11,60 10,45 14,63 
13,20 

' 
12,10 12,85 11,70 11,60 10,45 14,63 

13,20 
I 

12,10 12,655) 11,505 ) 11,60 10,45 14,63 
13,20 I 12,10 12,65 11.50 11,60 10,45 14,63 
13,20 I 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 
13,20 12,10 12,85 11,50 11,60 10,45 14,63 

13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,,63 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,46 14,63 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 

13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 

Binnenschiff"hrtsfrachten fur Normalgüter 
der Gliterklas•en: 

.J v 
P<trtien: 

8,43 8.53 8,23 . 
12,80 12,80 12,60 
12,80 12,80 12,50 
12,80 12,80 12,50 
13,89 14,00 13.70 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 1418 
14,33 14,48 14,18 

14,33 14,48 

I 

14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 

14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 
14,33 14,48 14,18 

14,33 14,48 14,18 

I 

14,33 14,48 14,18 

_ _______ --1 

1 - 1 1oo t __ _,_l __ __.:1::..:oc:.o__:_t __ __.l ____ __c5c=o..ct ___ .LI _ __.:1:=_oo"-'-t ___ 
1 

von Hamburg10) nach Berlin11) 

8,33 
12,60 
12,60 
12,60 
13,83 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

1+,33 
14,33 

8,03 
12,30 
12,30 
12,30 
13,53 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 

8,13 
12,30 
12,30 
12,30 
13,63 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 

7,83 
12,00 
12,00 
12,00 
13,33 
13,87 
13.87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 

7,93 
12,10 
12,10 
12,10 
13,50 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14.07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14,07 

7,63 
11,80 
11,80 
11,80 
13,20 
13,77 
13.77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 

7,73 
11,90 
11,90 
11,90 
13,39 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13 70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13.70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 1ü, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1_954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

Zeit 

1949 Juli •................... 
August .•..........•.... 
September .....•...•..... 
Oktober .•.••...•........ 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1950 Januar •................ 
Februar .....•........... 
:März ................... . 
:April •......•... · ......•. 

1950 Oktober ............... .. 
November .............. . 

1951 Oktober .............•... 
November .............. . 

1952 ;\ugust ................ . 
September .............. . 

1953 September' .............. . 
Oktober •.........•...... 
November .............. . 
Dezember ....•..•....... 

1954 Januar ................. . 
Februar ................ . 

1955 Oktober .....•........... 
November ........•.•..•. 
Dezember .............•. 

1957 November ............•.. 
Dezember .............. . 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............. .. 
Oktober •...•............ 
November .............. . 
Dezemuer .............. . 

1960 lllai ..........•..•....... 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge der Rheinschifl'ahrt 

Prozentsätze, um die' sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlen-Briketts) 

zwischen 

Rhein-Ruhr-Häfen 
und 

Oberrhein-, lllain-, 
;Neckarstationen1) 

6,56 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15,61 

45,16 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

33,39 
23,57 

2,58 
9,33 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67,74 

39,35 
11,43 

26,67 
14,19 

6,00 
13,55 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

Niederrheinstationen 
und 

Branbach2) - I 
berg-und talwärts · 

2,62 
1,19 
2,55 

13,54 
4,29 
5,65 

1,73 
0,05 

23,66 

<[2,74 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
14,52 

7,26 
16,96 

3,23 
4,00 

12.90 
1,33 

23,23 
7,33 

11,33 
27,10 
44,00 
80,00 

20,00 
31,43 

1,29 
' 43,33 

23,23 

5,33 
15,48 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61,13 

3,23 

Lülsdorf2) 

2,88 
0,54 
1,14 

10,46 
4,82 
4,11 

0,97 

20,96 

34,68 
75,00 
75,00 
75,00 
72,50 
10,48 

6,45 
13,39 

8,87 
5,83 

6,45 

10,97 
2,67 

0,67 
15,48 
30,66 
78,71 

33,55 
24,29 

30,00 
19,35 

2,67 
9,03 

48,00 
96,13 

'50,67 
56,77 

1,29 

Ausnahmeregelung 

Steinkohle und ·Koks I Braunkohlen-Briketts 

Ab Rhein-Ruhr-Stationen 
nach 

Rhein-, lllain-, Neckarstationen1 ) 8)· 

5,12 

' 4,19 
3,01 

7,53 

37.26 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 

35,81 

31,77 
25,71 

4,00 

50,32 

36,13 

72,90 

17,42 

5,72 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 

7,53 

3726 
70,65 
73,00 
75,00 
'74,50' 
35,81 

81,77 
25,71 

1,33 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67/14 

39,35 
11,43 

72,90 

17,42 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, vgl. Seite 33. 
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von 

Zeit 

nach 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D. 
1957 D ......... . 
1958 D ........ . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ . 

1960 Jan •....... 
Febr ...... . 
März ..... . 
April ..... . 
Mai ...... . 
Jl\ni ..... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept •...... 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ....... . 

1961 Jan ....... . 
Febr ..... . 

von 

Zeit 
nach 

(!. Frachtraten der Trampsehi:llahrt 
l. Rüstenfahrt 

I 
Getrelde1) Ölkuchen4) Salz 

nordl. Frederi- Ha b H b Rheinbergf' I Harnburg I Lübeck 
hamnfStockh. cia/Aarhus m urg am urg Ossenberg (Rh.) 

inkl.dan.lns.') nordl. lnordl. Frederi- n<irdl. Frederi- I 
Harnbur H mbur Helsinqborg/ 1 da/ Aarbus cia/ Aarbus Dänemark nordl. Stock-
____ g_,l a g Goteborg 1inkl.dan.lns.') inkl.dan.lns.'j Ostkuste Jutland5) u. Inseln2) holm/Malarsee 

skrje1000kg/ Dlll je 1000 kg /dkr je 1000 kg /skr 

14,06 
19,75 
25,00 
26,63 

19,00 
19,58 
21,86 

19,50 
19,00 

23,80 
24.00 
23,00 

25.00 
23,00 

8,00 
6,00 
7,60 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 

5,50 
7,00 
6,50 
4,88 
6,75 

5,50 

6,00 

7,25 

7,25 

16:633
) 

12,83 
9,53 
8,50 
8,66 

10,41 

15,00 
10,07 

9,00 
8,75 
9,00 

"11,00 

11,00 
10,25 

9,67 
9,67 

11,10 

9.00 I 
Steinkohle 

13:503) 

11,64 
11,37 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 

10,69 
10,00 

8,25 
6,32 
6,75 
7,27 

8,52 
7,91 
7,82 
7,72 
8,04 
7,88 

8,05 
7,75 

10,73 
12,62 
13,51 

9,39 
8,35 
S,81 

10,17 

13,38 
13,25 
8,77 
8,45 

9,13 

10.71 
9,08 
9,58 
9.13 

10,34 
10,00 

9,83 
8,78 

16,503) 

16,46 
18,60 

20,75 
16,40 
17,89 
19,85 

20,00 
20,50 

20:17 
19,50 
19,50 

20,00 
19.50 
19,50 
20,00 

16,00 
18,50 
21,33 
22,25 
17,13 
18,63 
18,18 
20,33 

22,00 

18,00 

21,00 

18,00 

13.12 
12,75 
13.50 
17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 

12,00 

12,00 
12.00 
12,00 

12,50 
12,50 

Koks 

Ostknste 

I 

12.6 
16.6 
22.2 
20.6 
17.0 
11.9 
13.3 
16.1 

14.0 
17.0 
14.4 
16.6 
15.2 

15.0 
16.6 
16.9 
16.6 
18.8 

16.0 
14.6 

Steinkohle 

Wales 

I 

StettinfDanzig 
Gdingen 

Rollerdami I Hamina/ 

s je 2240 !bs 

13.6 
16.3 
19.8 
21 5 
15.6 
12.6 
12.11 
16.0 

17.6 
12.6 

12.9 
15.3 

15.0 

16.0 
18.9 
18.0 
18.3 

15.10 
14.0 

18.10 
23.1 
26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 

22.10 
15.6 
13.6 
13.11 
14.0 
16.4 

16.3 
15.2 
16 0 
17 7 
1R 0 
18.5 

16.5 
15.0 

Rttd.fHbg. Stettin/Danzig I Stettin Lübeck [ Harnburg I Lübeck 
/Gdingen , 

S b d 

I

, Dänemark I Bundesrepublik I I 1 I 
1 

Hamlna/ 
Vaasa n_ö_rd_I_. v_. -:-I_EI_b_e-_Ha_·f_en__,_o_st_se_eh_a_fc_n Oskarshamn, Oskarshamn Kopenhagen Kopenhagen 

I 
• r we en 0 ·tk .. 1 

1 

Venersee Varbergf \ nordl Aarbus/ Limfjord nördl. Aarhusf 

1950 D .....•..... 
1954 D .......... . 
1955 D .......... . 
1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......•.... 
1960 D ......... . 

1960 Jan •........ 
Febr ••.••... 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov ....... . 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 

von 
Zeit 

nach 

1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ........ .. 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ . 

1960 Jan ........ . 
Febr ....... . 
111ärz ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug .. ...... . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 

15,25 
16,95 
18,17 
14.13 
13,23 
14,14 
15,25 

13,50 
13,00 
14,00 

14,08 
14 44 
15.59 
17,20 
17.68 
17.75 

22,24 
21,92 
17,72 
13,86 
15,79 
18,71 

20,00 
16,08 
13,4.5 
12,58 
16,50 
19,00 

20,50 
22,50 
23,00 
23,17 
19.00 

18 47 
13,05 

9,oo8J 

9,30 
9,14 

10,76 

9.25 
8.88 
9,60 
9,87 

10,06 
11,98 

11,64 
11.55 
11,58 
11,94 
11.74 
11,00 

10,34 
9.33 

noch: Koks 

8,43 
8,72 

10,15 

10,83 
9,16 
8,63 

10,25 
10,65 

11.00 
10.55 
10,53 
10 76 
10,88 

9.78 
9,00 

13,80 
13,20 
16,25 
16,46 
14,23 
12,65 
14,28 
14,75 

15,13 
15.13 
14,50 

10,00 
17,50 

14,50 

16,50 

H,75 
13,17 

13,90 
15,65 
17,84 
18.75 
12,66 
14,00 
17,50 
14,50 

10,00 

19,00 

13,08 
14,03 
16,98 
17,57 
12,81 
11,84 
14,63 
15,76 

16,58 
14,50 
13,70 

14,00 

15,00 
14.92 
14.63 
15,50 
18.75 
20,00 

14,50 
14,13 

17.4 
17.0 
22.3 
23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 

23.3 
20.5 
15.7 
15.6 

20.8 

19.9 
21.11 
22.11 
23.2 
23 0 
23.6 

23.3 
16.8 

17.9 
23.0 
27.10 
27.5 
21.6 
18.6 
21.11 
27.2 

27.6 

23.3 

28.3 

29.6 

27.6 
24.0 

16.1 
17.4 
19.9 
22.0 
14.11 
16 0 
16.7 
19.10 

21.8 
18.1 
15.0 
15.4 

20.6 

22.0 
25.3 

20.9 
17.6 

34.0 
31.11 
24.2 
20.10 
221 
20.4 

23.0 

20.0 

21.0 
19.6 

18.0 

28.0 

I 
Jlrikett• Grubenholz Papierholz Schnittholz 

I L · d I Haminaf Kotka/ 

Venersee 

14,92 
18,84 
19,60 
20,73 
14,78 
15,11 
16,77 
19,22 

18,50 
17,00 
18,0,1, 

18,88 
18,58 
19,00 
20,75 
23,00 

EmdenfWeser 

I 
Varberg/ 1 nönll. I 

Oskarshamnl Oskarshamn 
: /Storkholm 

skr je 1000 kg 

14,29 1 14,75 
15,25 13,86 
19,04 1R,66 
19,42 20,22 
14,19 17,83 
13,23 14,16 
14,09 15,56 
16,54 15,93 

19,83 
16,00 
14,50 
13,83 
14,25 
15,75 

15,75 
16,44 
17,00 
16,90 
19,13 
19,13 

16,75 

17,00 
16,25 
15,13 
15,13 
13,88 
15,13 

16,00 
16,25 
16,50 
18,00 

13,75 15,25 

Wismar Siralsund emngm Björneborg Björneborg 
"I Donemark Lübeck/ Da··nemark 

noru · • K tk f Ostk>"iste Fl b 
Stockholm Ostk.Jutland5) 7) • 

0
' a Großbritannien ens nrg Ostkilste 

Malarsee u. Inseln B]orneborg Jütlanct6) 7) 

14,74 
15,57 14,74 
20,3{ 18,84 
19,56 17,65 
14,77 13,33 
13,04 13,87 
13,98 13,67 
15,87 15,59 

14,50 
14,00 
15,15 

15,30 
15,25 
17,22 
17,17 
18,33 

15,00 

16,17 

I 
i 

dkr je 1000 kg i s je 2240 lb< 

18,25 
20,25 
17,29 
14.29 
13,56 
15,67 
18,61 

22,29 
17,75 
13,67 
12,13 

17,25 
19,50 
21,30 
21,59 
22,00 

14,33 

23.6 
26.8 
32.6 
29.1 
17.10 
17.5 
17.2 

17:o•) 
16.6 
18.0 

s je Fathom 

133.9 
139.2 
222.6 
210.10 
174.5 
119.9 
125.0 
150.7 

135.0 

157.6 

159.2 

120.1 
138.3 
211.11 
217.1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 

205.0 

150.0 

157.6 

168.2 

170.0 

DM je Fathom dkr je Standard 

88,43 190,00 
95,63 171,25 
93,11 182,75 
88,18 174.17 
56,25 144,72 
63,00 150,94 
81,50 185,76 

79,50 
78,50 
82,50 

83,00 
84,00 

152,5010) 

162.50 
175,00 
170,00 
188,75 
177,86 

190,00 
207,00 
208,13 
206,67 
205,00 

182,50 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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von 
Zeit 

nach 

1950 D .. 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 

1960 .Tau ........ . 
Febr ....... . 
März .... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ........ . 
Sept ...... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ...... . 
Febr ....... . 

von 

Zeit 

nach 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 J) ......... . 
1960 D ......... . 

1960 Jan. 
Febr •....... 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ..... .. 

Juli •....... 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ....... . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 

von 

Zelt 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Jan. 
Febr •....... 
März ..... .. 
April ...... . 
Mal ...... .. 
Juni ..••.... 

Juli .•....... 
Aug ....... . 
Sept •....... 
Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Fcbr ....... . 

noch: C. Fr!tchtraten der Trampschiflalut 
noch: 1. Kustenfahrt 

noch: Sdmittholz 

Obere I Untere I Obere I Untere 

Zone Zone Scbweden1 ) 

ECUK Ant.werprn3\ Weser 

nördl. Öxehundf, K otka/ I V enerRee. I 
Hilrnosand2) 1 Bjorneborg Göteborg 

1 

215.6 
278.0 
27:l.7 
242.6 
202.2 
190.10 
248.10 

214.10 
236.8 
22-!.0 
236.3 
215.0 
255.6 

271.3 

265.0 
280.8 
278.2 
260.0 

255.0 
243.9 

135.2 
184.9 
256.1 
250.4 
216.0 
180.5 
187.4 
230.2 

196.9 
201.3 
211.7 
212.2 
230.8 
237.5 

244.10 
232.8 
245.3 
253.1 
261.1 
235.9 

226.7 
221.6 

s je Standard 

127.1 
199.2 
284.8 
258.10 
221.8 
200.5 
185.0 
254.8 

225.0 
225.0 

250.0 

248.9 

265.0 
265.0 
308.9 
250.0 

120.8 
174.6 
246.5 
251.7 
209.4 
181.6 
182.8 
229.2 

199.10 
194.3 
220.10 
220.10 
203.9 
236.11 

2!7.6 
230.0 
261.0 
245.8 
254.6 
235.0 

237.10 
211.11 

noch· Schnittholz 

153.9 
250.0 
239.5 
202.11 
174.1 
170.7 
208.4 

190.0 
195.0 

170.0 
207.6 

206.8 
222.6 

235.0 
240.0 

215.0 
190.0 

177.6 
2±6.1 
233.6 
205.10 
169.2 
171.7 
209.2 

202 1 
194.3 
213.0 

209.3 
212.6 
223.0 
219.6 
U5.0 

210.0 
215.0 

91,75 
73,89 
86,06 
87,81 
81,13 
72,84 
74,92 
91,52 

83,50 
82,50 
1l6,25 
89.93 

93,50 
92,25 

101,2fi 

104,00 

I 

"estl. Y stad/ 
Varberg 

Flensburg5)1 Jade/Ems 

südl. Ve•tervik/'nördl. Öxelsund/ 
Ystad I Harnosand2

) 

H:amburg i J,übeck 

DM je Standard 

59,83 
64,67 
65,91 
64,78 
59,41 
60,75 
62,70 

61,00 
61,00 
62,00 
65,00 
65,00 
62,50 

63,50 
65,00 

61,00 
61,00 

61,75 
62.50 

82,506) 

72,00 
74,40 
77,57 
75,56 
72,86 
76,37 
84,15 

80,00 
R0,75 
84,00 

90,00 

86,00 

Eisen und Stahl 

I 

i 

72,00
6

) II 
88,08 

88,90 I 93,00 
89,25 
75,63 
81,32 
99,20 

110,00 
75,00 

92,50 

93,50 
125,00 

78,63 
72,30 
81,89 
84,38 
80,42 
68,00 
76,25 
89,90 

70,00 

87,50 

94,00 

100,00 

98,00 

73.00 

nördl. ÖxelsundfHärnösand2
) I KotkajBjörneborg Antwerpen f GentjRotterdam j Lübeck 

Harnburg I Weser I Jade/Ems I I Lübeck I Harnburg 

DM je Standard 

70.00
6

) I 
89,86 
92,56 
91,74 

80,22 
85,59 
97,17 

93,00 

90,00 

100,00 
105,00 
105.00 

90,00 

92,50 
98.00 

Eisen und 
Stahl 

80,02 
96,63 
91.86 
86,84 
75,59 
76,76 
93,01 

77,50 
82,50 
84,67 

92,00 

97,80 
97,67 

107,40 
104,50 

97,17 
90,00 

88,28 
103,91 
111,17 

94,71 
77,63 
86.32 

101,65 

98,00 
88.75 

109,00 

106,00 
106,50 

1oo.oo•) I 
116,67 
156,13 
139,17 
120,83 
100,00 

93,00 
104,00 

100,0 
108,00 

Dungemittel 

86,63 
97,76 
97.63 
91,50 
72,RO 
77,36 
87,63 

94,75 
81,00 
80,50 

80,00 
86,00 

94,80 
89,25 
81,33 

110,00 
85,00 
81,25 

87,50 

126,006) 

92,57 
120,50 
110,34 
106,5g 
89,23 
90,36 

102,22 

86,50 
97,17 
96,75 
94,17 

105,00 
99,80 

105,33 
107,50 
115,00 
115,00 

1mi,75 

Kali 

18,15 
20,50 
20,94 
16,50 
15,61 
16,21 
17,00 

18,50 
17,00 

17,50 
17,00 

15,00 

20,38 
24,33 
23,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20,39 

23,00 
20,25 
19,08 
18,22 
18,08 
17,75 

21,00 
20,83 
20,75 
21,00 
22,25 
22,50 

21,00 
17,13 

18,42 
20,0S 

25,74 
20,66 
1S,R1 
20,98 
21,92 

25,00 
22,00 
20,44 
19,80 
20,50 
21,00 

22,25 
23,33 
23,00 

22,75 
19,08 

24,00 
23,40 

29:85 
27,75 
23,00 
23,53 
23,75 

22,75 
22,50 

26,00 

25,50 

19,53 
18,90 
21,60 
17,86 
16,55 
16,67 
19,23 

21,67 

17,38 
17,38 
17,96 
20,50 

20,50 

Wismar/ I I Trelleborg/ I 
Strai·und Ostk. Jotland ) Stockholm Strömstad/Malmö10

) 
8 

8 je 2240 lbs j skr je 1000 kg 

22.9 
31.4 
27.3 
20.10 
14.11 
16.9 
19.10 

23.6 

18.0 

18.0 

8,00 
9,50 
8,50 
9,35 
9,00 
8,41 
8,42 
9,49 

7,80 
8,00 

7,35 

10,50 

10.50 
10,50 
11,00 

10,25 

9,31 
8,00 

Lysekil 

23.6 
26.8 
29.10 
26.2 
23.8 
17.9 
19.9 
21.1 

25.3 
23.9 
20.3 
20.3 
18.5 
19.6 

19.5 
18.6 
19.7 
21.2 
23.5 
23.9 

20.8 
18.8 

8,25 
8,10 
9,10 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 
9,10 

7,75 
8,00 
8.00 
9,25 

9,88 
10,00 
9,93 

10,00 

Steine 

14,25 

17,92 
20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 

20,70 
19,00 
15,13 

16.00 
14,50 

14,2b 
13,38 

16,67 
16,92 

17,00 

9,90 
8,33 
9,:l8 
9,73 
8,97 
7,72 
7,52 

7,00 
7,00 
7,45 
6,13 

10,00 

8,00 

15,38 
17,90 
18,70 
20,00 
H,75 
13,35 
13,89 
15,52 

22,00 
17,06 
15,25 
13,00 
13,00 

13,50 
13,38 
16,95 

17,00 

Bornholm 

7,83 
7,27 
8,39 
9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8.47 

7,56 
7,13 
7,25 
7,88 

9,50 
9,50 
9,40 
9,17 
8,88r 

0,25 

9,75 
9,16 

10,50 
11,17 

8,00 
7,67 
8,68 
9,31 

9,00 

8,75 

9,50 

10,00 

9,00 

Gips 

Hildesheim 

19,50 
19,50 
19,75 
19,17 
18,00 
17,25 
17,50 

18,00 
17,()0 

18,00 
17,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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von 

Zeit 

nnch 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .. ······· 
1958 D ·········· 
1959 D . ........ 
1960 D . ... .. 

1960 Jan. 
Febr ........ 
Mä.rz ...... 
April ....... 
Mai ········ 
Juni ....... 
Jnli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. ... 
Dez .. ... .. 

1961 Jan ..... 
Febr ........ 

von 
Zeit 

nach 

1938 D . . . . . . . . . . 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D . . . . . . . . . . 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D ... .. ... 
1960 Jan. 

Febr ........ 
März ...... 
April ....... 
l\Iai ... .... 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt. ... ... 
Nov. 
Dez ... .... 

1961 Jan ...... 
Febr. ....... 

von 
Zeit 

uach 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D •......... 
1956 D . . . . . . . . . . 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .. .... 

1960 Jan. 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai ....... 
.Juni ...... 
Juli .... ... 
Aug. . 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ...... .. 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 

C. Frachtratt>n der Trampschiffahrt 
2. Große Fahrt 

Getreide 

Große St. Lawrence N orth. Range 

I Antw./ UK Rttd. Antw./ 
I 

Antw.f UK I I UK 
Hbg. ! Hbg. Hbg. 

s je I $je I s je $je s je I $je 

2240 lbs 

I 
12.11 2) 3)' 13.102) 3) 

38.7'> I 5,72 5,24 40.13 ) 9,58 
50.5 i 6,00 6,92 54.8 7.11 
73.9 

I 
8,51 8,78 78.4 9,43 

89.4 10,90 10,61 103.6 11,76 
60.4 

i 

6,29 5,72 66.5 8,23 
92.10 40.11 4.15 4,85 42.0 4,40 
79.1 9,57 40.2 3,99 4,42 46.8 4,92 
82.4 8,16 42.6 I 3,85 -!.0-l 43.2 -!,9:; 

84.9 i 44.0 
I 

4,60 47.0 
I 42.6 

I 
4,00 45.2 

82.6 
I 

9.67 42.5 3,88 44.10 
88.0 i 8,17 47.1 4,13 4,25 48.3 
84.8 

I 
7,80 45.1 ; 3,25 46.1 

75.0 8,28 38.0 I 3,75 33.9 

I 

7,27 35.5 
i 

3,18 3,51 35.3 
79.6 6,73 40.8 2,97 2,99 38.9 
84.0 7,82 43.11 I 3,63 4,40 42.10 4,90 
80.0 

I 
8,03 43.7 

1 

3,95 

I 

44.10 5,25 
9,67r 44.10 4,99r 5,05r 46.7r 

45.2 4,70 

I 

I 
I 85.2 10,00 

I 

4,50 -!4.0 
86.3 9,75 42.2 4,35 -!,-!8 47.5 

I 
Getrelde 

I I FunRange 

I La Plata 6 ) 
West- Ost- Nord-

Australieu ehina 

! Antw./ 

I 
West- Antw./ 

I UK Hbg. italien UK/Kout. Hbg.7) 

s je 2240 lbs 

I I 

25.31) 

I 
25.2 32.3 33.9 29.9 

48.4 46.1 6P.10 76.5 70.10 94.11 
83.8 79.2 76.9 80.1 90.4 86.8 81.4 

101.5 90.5 93.2 I 12fl.11 131.7 127.9 146.0 
153.6 138.11 171.1 176.3 173.0 199.2 

98.6 91.11 96.3 110.10 119.9 1H.4 135.0 
58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 61.5 
63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 62.8 
68.4 61.1 62.10 74.0 84.3 80.9 68.3 

75.10 69.10 70.5 90.0 97.6 95.8 70.1 
77.5 71.9 72.5 81.3 89.0 86.9 70.10 
78.11 68.5 69.0 Sh.O 71.3 
76.8 62.4 69.4 76.5 87.6 81.2 
70.5 59.8 61.9 76.ll 85.7 81.6 
59.2 54.0 56.5 72.6 80.0 76.3 

59.10 55.7 
I 

55.8 66.3 77.6 70.0. 
62.6 59.8 58.6 67.6 76.9 74.8 

57.0 
I 

60.3 71.11 82.1 77.0 
GO.O 51.11 53.7 70 0 79.1 76.4 
65.9 53.7 56.3 75.0 85.6 83.10 65.04 ) 

65.0 69.5 69.11 75.0 87.0 85.0 64.24) 

70.10 69.9 70.0 82.3 92.2 86.4 
7-!.3 68.3 69.11 81.6 95.0 I 83.9 

Zucker I Schwefelkies 

I I !Mauritius 
Morphou- I Va8siliko- I San Qneens-Kuba') 

/ Domingo11) land") Bay 

Antw.f I I Hbg.7 ) UK Niederlande UK 
I 

s je 2240 lbs 

I 

I I 

I 

53.10 55.7 29.2 29.10 26.9 
61.6 67.6 72.3 36.5 35.6 39.11 
98.310 ) 103.4 99.5 46.0 46.5 50.6 

112.0 124.10 135.1 58.9 f>7.4 56.2 
10-!.2 105.7 93.4 74.2 44.9 45.8 46.7 

37.3 56.7 76.11 58.7 26.9 25.10 36.3 
39.11 60.6 92.3 62.11 26.3 26.2 34.1 
47.10 66.8 90.1 63.10 26.3 26.8 35.7 

47.4 67.6 102.6 70.0 29.6 37.6 
48.8 65.8 29.3 29.0 
50.6 66.3 28.2 27.8 
51.8 67.11 70.0 27.0 29.3 
52.2r 95.0 26.6 26.6 
47.4 87.6 59.2 26.0 26.5 

43.10 80.0 55.0 25.4 26.5 36.3 
42.10 55.7 25.0 

86.0 24.0 25.0 36.0 
87.6 59.6 24.6 24.9 

46.5 92.0 71.3 25.0 38.0 
70.0 26.6 36.6 

100.0 26.6 
100.0 27.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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US-Golf Nord-Pazitlk5) 

I 
Antw./ I I 

UK Japan') UK Antw./ 
Hbg. I Hbg, 

s je I $je s je I $Je 

I 
25.9')') I 

54.,103 ) 68.92) 

60.11 7,59 12,21 76.7r 12,58 
91.9 10,61 16,61 

121.3 I 16.20 
115.8 14,02 153.9 18,17 

78.11 9,SO 16,43 97.5 10,.?3 
4n.9 4,95 8.37 56.9 7,06 
49.5 4,86 8,41 59.10 I 7,09 
53.1 -!,75 9,38 59.2 7,37 

55.11 6,03 9,88 70.8 8,75 
55.3 6,01 9,36 70.0 

I 
7,50 

55.1 4,20 8,71 63.4 
58.5 4,17 9.14 62.4 
56.10 3,72 10,22 62.1 
48.6 3,84 9,38 50.0 

I 
44.10 3,61 9,00 52.6 I 

50.8 4,40 9,08 58.11 
50.7 4,72 9,33 54.9 
51.4 5,25 9,02 52.0 
55.1 5,43 9.86 52.9r 6,25 
54.11 5,67 9,56 60.10 6,97 

54.3 4,96 9,33 75.0 8,53 
58.0 

I 
5,15 9,88 7,00 

Kopra Esparto Zucker 
----

I 
Süd- Schwarz- Philip- Algerien Kuba 9) 

afrika meer pineu 

I Antw./ Antw./ 
UK Hbg.') Hbg. UK 

----
$je cbf s je 2240 lbs 

! 

I 

17.28) 

70.7 
35.0 
44.10 0,19 87.4 67.6 

9S.4 73.0 0.29 115.8 105.0 
126.7 81.5 0,41 126.1 105.11 

93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 
54.0 30.2 0,15 80.11 40.7 
60.4 38.3 0,17 79.4 39.8 
62.5 3BA 0,18 81.2 52.4 

72.11 0,21 81.8 
72.11 39.6 0,21 81.11 49.2 

35.6 0,20 81.10 55.0 
0,20 80.10 55.0 

63.9 0,20 80.0 50.0 
57.6 0,16 

52.6 34.0 0,14 83.9 
56.9 42.6 0.15 80.0 
60.0 38.3 0,15 80.9 
61.3 38.8 0,15 80.0 
64.5r 37.6 0,17 82.6 

40.6 0,18 80.0 

61.11 41.6 0,19 82.1 
67.6 39.0 0,18 80.11 

Schwefel Eisen- und Manganerze 

Huelva US-Golf Vitoria J Marmagoa 
I "I 

I 

I 
Antw./ I UK/Kont. I Antw. Rttd. UK Hbg.7 ) 

8.3 
25.8 24.3 40.11 
29.3 27.10 51.0 54.3 60.7 
40.9 37.0 86.3 72.9 9l.fl 
43.7 41.9 112.9 107.8 122.R 
35.5 31.8 96.5 77.10 77.6 
22.9 23.2 49.6 39.4 43.3 
25.9 24.6 47.10 41.1 48.4 
23.9' 23.9 49.11 44.11 46.8 

22.6 53.2 
52.6 54.7 

24.0 52.0 52.4 
23.6 

50.0 55,7 
25.0 46.3 43.0 47.7 

24.6 41.5 
23.0 48.9 40.4 

47.6 43.6 41.6 
41.8 38.0 
51.6 

49.5 49.0 

48.2 45.3 
44.5 



noch: 0. Frachtraten der Trampschiffahrt 
noch: 2 Große Fahrt 1) 

noch: Eisen- und Manganerze Bauxit 
----- ------

Kohle 

Südafr1ka/ I ,Barcelona•)/ / Rotterdam von 
Conakry I Melilla Poti Bi!bao Itea Hampton Roads Mosambik I 

I 

Zeit ----

nach 
Antw./ 
Hbg.2 ) I Polen I Antw./Hbg. 2 ) I UK/Kont. UK 

s je 2240 lbs 

I 

I 
I 

1938 D .......... 6.9 
1950 D .......... 44.0 21.7 17.9 31.3 
1954 D ·········· 55.5 25.4 18.8 37.2 
1955 D ·········· 60.8 37.8 53.9 29.11 52.5 
1956 D ·········· 115.6 72.6 40.1 66.9 40.11 30.2 59.7 
1957 D ········ 69.2 62.9 36.9 25.2 50.6 
1958 D ·········· 45.2 

I 
18.9 29.9 22.6 17.4 31.9 

1959 D . . . . . . . . . . 44.9 30.2 18.5 30.1 21.9 17.5 31.11 
1960 D .......... 45.4 29.2 I 17.11 31.2 23.11 19.6 3±.0 

19RO Jan. 36.0 
is.o 

24.9 
Febr ....... 31.0 19.10 33.6 
März 48.9 30.0 18.0 
April ...... 28.9 19.9 
l\Iai 29.0 23.9 21.03) 

Juni ........ 48.7 27.10 18.0 

Juli ........ 45.0 26.0 33.0 19.6 
Aug ........ 46.0 28.0 31.0 
Sept ........ 43.6 31.0 22.6 
Okt. ....... 28.3 20.0 31.0 
Nov. 35.6 
Dez ......... 17.9 2±.6 18.6 36.0 

1961 Jan ......... 27.6 32.6 

I 
21.0 

Jl'ebr ........ 40.0 31.3 23.3 19.0 33.9 

noch: Kohle Rohöl 

von Danzig{Stettin 
I 
I 

Wales Karibische See I US-Golf 

Zeit 

I UK-Kontinent 
Buenos I darunter 

I 
I darunter 

nach Aires 
I 

Westitalien Nordd. 
I 

Nordd. 
I Häfen Häfen 

s je 22±0 lbs 

1938 D .......... 13.75) 6.06) I 13.7 
49.'107) 1950 D .......... 49.5 31.4 22.8 44.77) 

1954 D .......... 41.3 27.2 23.5 25.107) 31.1') 
1955 D .......... 76.1 42.1l 33.5 37.27 ) 36.47 ) 

1956 D .......... 40.2 46.2 37.11 68.7 73.4 95.4 99.11 
1957 D .......... 29.5 35.2 52.10 60.1 64.5 67.2 
1958 D ......... 36.6 22.0 23.8 15.10 16.11 20.5 21.5 
1959 D 38.4 25.3 24.8 15.10 16.8 23.1 2±.2 
1960 D .......... 36.7 25.2 24.1 14.8 15.7 20.0 20.1 

1960 Jan. 37.11 27.0 

I 

26.0 16.11 18.0 24.6 22.5 
Febr ........ 37.0 27.0 25.11 13.11 14.9 18.3 19.5 
März ....... 37.0 14.10 15.9 
April ....... 24.0 22.0 14.0 14.11 
Mai 37.0 24.0 12 9 1!l.6 
Juni ....... 36.0 23.6 12.5 13.2 

Juli ........ 36.0 23.3 24.4 14.4 15.8 
Aug ......... 24.0 24.8 12.2 12.11 
Sept .. 36.0 25.3 13.0 13.10 
Okt ......... 23.0 13.4 14.2 
Nov. 36.0 16.2r 17.2r 17.3 18.5 
Dez ......... 26.6 23.11 22.0 23.4 

1961 Jan ......... 34.9 26.5 

I 

16.1 17.1 
Febr ....... 34.0 23.4 13.0 13.10 19.3 

noch: Düngemittel Grubenholz Schnitt- und Bauholz 

(Kali) 
Antw./ Ost- Archan- Archan-von Antw./ Nord-Pazifik 

Hbg.2) Hbg.3) Kanada10) gelsk10) gelsk10) 

Zeit 
Nord- I Süd· nach Japan UK ECUK UK ECUK 
China afrika11) 

I 

$je 22±0 lbsjs je 2240 lbs s je 2240lbs I$ je 2240 lbs I s je Standard 

1938 D .......... 

I 
1950 D .......... 10,16 176.6 155.6 70.7 190.5 
1954 D .......... 10,49 104.10 195.3 172.0 88.2 223.2 
1955 D .......... 14,15 108.0 305.6 263.4 144.6 306.0 
1956 D .......... 20,67 145.7 320.11 287.5 34±.7 
1957 D .......... 16,47 109.9 304.4 268.9 97.6 
1958 D .......... 8,45 61.10 187.2 189.6 76.2 12,08 221.6 
1959 D .......... 8.20 57.4 171.3 175.0 81.8 12,06 220.7 
1960 D .......... 7,68 61.2 185.0 194.10 84.11 13,61 237.1 

1960 Jan ......... 8,25 60.0 95.0 14,21 
Febr ...... 185.0 80.0 14,08 227.6 
JI.Iärz ....... : 7,15 57.6 82.6 13,20 240.0 
April ....... 62.0 195.0 86.0 13,25 
l\Iai . . . . . . . . 64.8 195.0 84.2 13,32 250,0 
Juni ....... 193.4 86.3 230.0 

Juli ........ 61.11 195.0 70.3 234.9 
Aug ......... 76.7 12,50 240.0 
Sept ........ 90.0 
Okt ......... 61.0 
Nov. 7,65 88.6 14,72 
Dez ......... 95.0 

1961 Jan ......... 
7:85 

265.0 
Febr ........ 62.8 87.6 256,3 

.. 
Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Selte 10, Quellenverz ewhms vgl. Seite 33 . 
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I 

I 

I 

Nordd. 

I 
Rotter-

I 
West-

I I 
West-

Japan Häfen dam italien italien 

I $je 2240 lbs I 
s je 

2240 lbs 

I 
3,20 

s,17'l 
5.9 

5,61 22.4 
38.3 36.0 5,67 10,28 20.4 
60.4 59.2 8,77 14,42 27.6 
78.0 77.2 11,52 19,90 33.1 
53.1 51.11 7,90 15,71 29.5 
25.8 24.2 3,97 7,60 16.2 
2-1-.10 23.0 3,80 7,76 16.10 
27.5 26.2 4,14 8,35 18.1 

28.0 4,51 8,44 17.8 
28.6 26.11 4,15 17.3 
27.2 25.8 3,90 8,03 
26.9 25.0 4,30 8,39 

25.6 4,50 8,65 
27.8 26.1 4,55 8.45 

26.3 8,31 17.6 
24.6 8,38 

27.2 3,78 8,39 20.0 
27.3 25.11 3,68 8,23 
27.7 26.1 3,98 8,38 
27.3 27.8 4,00 8,32 

I 

27.6 4,00 8,32 
25.9 3,90 8,37 

Düngemittel 

(Phosphat) 
Persischer Golf 

US-Golf / Casablanca [ Sfax 

I I 
darunter UK Antw./Rttd. 
Nordd. 
Häfen 

I 24.10 8,5') 
24 .. 29) 8±.27) 36,0 23.0 

44.37) 27.2 29.5 
69.47

) 90.10 35.8 37.2 
1±6.6 152.0 107.6 39.9 44.0 
127.9 119.1 90.7 27.6 32.0 

30.1 31.2 46.11 19.8 20.6 
27.3 27.6 47.11 19.9 20.4 
29.3 30.3 49.4 20.4 20.10 

34.0 35.2 50.11 20.3 21.0 
30.10 31.11 52.6 20.0 
25.0 26.0 49.5 19.10 21.0 
21.3 21.11 52,0 20.0 21.0 
23.0 23.9 51.4 23.2r 21.3 
23.0 23.8 46.3 21.6 

24.4 25.1 
25.4 26.0 49.6 19.9 
31.0 32.1 47.6 
35.8 37.0 49.0 19.7 20.0 
36.0 37.4 45.0 19.6 
41.10 43.5 49.5 19.6 

31.8 32.9 44.9 
30.1 31.2 

Schrott 

Große Seen Northern Range 

Antw./ 

I 
Antw./ I 

I Rttd.f West- Rttd./ I 
West- Japan11) 

Amst. italien11) Amst.U) italien11) 

$je 2240 lbs 

I 8,54 
I 12,97 
I 17,70 

12,28 
6,07 6,47 
6,04 6,42 10,33 

10.55 10,37 6,61 7,08 11,08 

7,01 7,64 11,46 
6,86 7,47 11,19 

9,52 6,81 7,47 10,87 
7,39 10,80 

10,00 7,03 7,37 11,00 
6,49 7,19 11,02 

9,88 6,28 6,91 11,02 
10,10 8,51 5,98 6,49 10,99 
11,21 9,82 6,03 6,44 11,01 
10,75 6,41 6,41 10,98 
12,37 11,66 6,68 6,98 11,04 

11,50 7,09 7,23 11,57 

I 

6,98 

I 

11,50 
10,10 12,17 6,58 7,54 11,41 



Zeit 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ...... . 
1960 D ......... . 

1959 Juli ....... . 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov ....... .. 
Dez ........ . 

1960 Jan ........ . 
Febr ....... . 
J\lärz ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ......... , 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 

Zelt 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1959 Juli ..... , .. 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. , .... . 
Febr ....... . 
März •...... 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 

D. Index der Seefrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland 

Deutscher Seefrachtenindex 

Linienfahrt I I , 
ins- I Stuck- ll\Iassen- Tramp- ranker-

gesamt gut gut fahrt fahrt 

2· Hj. 1954
1 Dez. 1959 100 1

2· HJ, 1954
1 Scale1) 

= 100 = 100 

100,01) 

107,9 
119,1 
132,0 
122,3 
119,5 
121,9 

119,2 
119,3 
119,4 
119,8 
119,9 
120,6 

121,1 
121,3 
121,2 
121,5 
211,3 
121,4 

121,7 
121,6 
121,1 
122,3 
122,8 
122,5 

124,9 
125,5 

ins­
gesamt 

322,6 
504,9 
649,5 
536,0 
243,7 
246,0 
254,5 

225,2 
227,8 
240,4 
249,6 
280,7 
294,3 

309,5 
310,9 
282,0 
231,4 
253,5 
246,0 

205,0 
231,9 
239,6 
260,2 
262,2 
266,8 

235,1 
251,5 

101,5 

100,0 

100,2 
100,8 
100,6 
101,2 
100,9 
101.9 

101,4 
101,6 
102,0 
102,4 
102,8 
102,6 

104,9 
105,1 

Ge­
treide 

353,1 
474,7 
634,6 
353,4 
233,2 
229,3 
228,9 

200,0 
195,5 
234,0 
243,4 
265,9 
259,7 

280,0 
321,3 
268,1 
213,5 
206,5 
204,0 

185,2 
217,7 
219,3 
239,9 
258.4 
258,5 

228,5 
234,4 

99,7 

100,0 

100,8 
100,2 
100,5 

99,5 
99,7 
99,7 

99,7 
99,0 
99,4 
99,1 
99,5 
99,2 

100,5 
101,7 

bri­
tischen 

284,3 
357,2 
397,1 
315,1 

223,6 

100,01) 

131,8 
166,2 
123,6 

67,7 
70,3 
74,6 

64,3 
64,6 
68,0 
76,8 
81,8 
81,5 

81,8 
76,8 
75,1 
76,9 
75,5 
68,7 

66,5 
69,2 
72,2 
72,7 
78,9 
80,7 

78,5 
74,1 

79,1 
115,6 
227,41) 

14!,1 
50,4 
48,9 
50,2 

43,1 
46,4 
43,8 
49,6 
56,5 
57,5 

57,0 
52,5 
-!5,0 
44,1 
41,5 
41,0 

46,9 
43,1 
52,2 
53,7 
57,5 
67,7 

53,8 
44,2 

Niederlande 

Reise-

Charter 

davon: 

Kohle aus I 
I 

amr,rika- I niederlän-
nischen diseben I 
Häfen 

ein- I aus-
geführt 

1924/38 = 100 

354,3 
50R,O 
650,5 
552,7 
229,0 
226 8 
250,9 

194,3 
195,6 
254,8 
283,3 
260,1 

265,7 
257,5 
239,4 
238,5 

248,6 

247,0 
248,2 

248,0 

287,0 
377,1 
454,3 
425,6 
229,8 
283,0 
246,6 

232,9 

364,1 
313,7 
314,2 

236,3 

237,5 

251.1 

86,1 
127,7 
157,0 
112,7 

67,1 
71,9 
74,2 

69,7 
69,6 
71,0 
80,4 
83,1 

82,51 

82,1 
77,1 
72,9 
76,1 
72 4. 
72:0 

71,2 
71,4 
73,8 
70,2 
74,7 
76,7 

77,5 
78,2 

86,4 
133,9 
174,2 
111,6 

64,7 
69.5 
71,4 

64,7 
65,1 
65,9 
80,1 
78,1 
78,0 

74,1 
72,5 
73,4 
77,6 
74,2 
68,7 

65,0 
66,3 
69,7 
69,1 
73,5 
72,4. 

76,1 
80,0 

Erz 
'1 Son-stige 

354,1 
570,8 
716,7 
551,8 
203,2 
283,4 
292,0 

271,7 
256 0 
257,9 
28-!,5 
306,4 
349,3 

397,5 
328,4 
302,6 
350,2 
329,0 
282,4 

282,3 
255.2 
260,9 
272,0 
276,0 
283,0 

288,9 
245,8 

343,9 
464,1 
635,6 
451,4 
286,8 
296,0 
334,6 

234,7 
341,6 
327,3 
276,5 
279,3 
288,5 

368.9 
297,9 
306,7 
245,5 
287,7 
283,8r 

257.1 
371,1 
373,1 
319,3 
355,6 
290,9 

349,9 

Großbritannien 

Index der Tmmpschilfahrtsfrachten') 
Reisecharter I Zeitch_a_r_te-cr=-c--l Tanker 

I I 
I I ins- I olge- I Motor- Index 

' 

Zucker Kohle I Erz Holz gesamt feuerte (i:) 
8chilfe3 ) 

94,7 
141,7 
172,7 
129,7 

84,9 
92,1 
93,7 

93,2 
95,1 

102,3 
103.4 
107,2 

96,0 

104,7 
93,4 
90,5 
91,7 

89,8 

82,3 
83,3 
89,8 
89,8 

105.4 
104,7 

101,0 
101,0 

I Zelt-

ins­
gesamt 

403,0 
587,5 
798,6 
722,7 
406,4 
384,1 
445,0 

395,4 
359,0 
358;4 
381,5 
458,2 
370,8 

421,3 
465,8 
452,2 
507,1 
443,5 
440,3 

479,7 
427,6 
387,2 
409,4 
41-!,3 
-!07,2 

471,7 
455,8 

1952 100 

8±,2 
123,2 
151,0 
116,-l 

5!,5 
63,7 
68,3 

62,1 
59,6 
63,5 
77,8 
81,1 
8-!,2 

83,8 
75,0 
60,1 
64,1 
62,5 
61,1 

72,7 
69,8 
72,5 
65,2 
66,1 
67,0 

66,6 
66,1 

Dänemark 

Index 
der 

Tramp­
schiff­
fahrts­

Irachten 

1955 
= 100 

654) 

784 ) 

100 
113 

99 
74 
76 
82 

74 
74 
74 
76 
78 
80 

81 
81 
80 
79 
80 
81 

81 
82 
82 
84 
84 
84 

83 
81 

85,0 
112,1 
135.1 
107,4 

69,8 
69,6 
71,8 

66,8 
66,1 
66,3 
67,2 
72,4 
79,9 

79,4 
81,0 
78,2 
70,4 
70,4 

70,0 
70,3 
66,8 
65.7 
66,8 
70,8 

72,2 

I 

83,7 
129,4 
138,3 
107,8 

71,5 
77,3 
78,8 

75,8 
75,4 
73,2 
80 2 
90:9 
85,5 

84,0 
75,7 
73,0 
81,5 
83,2 
80,1 

80,9 
78,3 
80,0 
68,5 
76,3 
84,0 

75,8 
77,9 

71,7 
129,8 
172,9 
120,2 

55,5 
55,6 
65,6 

52,3 
55,5 
55,4 
58,4 
63,4 
65,6 

65,4. 
71,1 
68,2 
68,8 
69,0 
63,4 

64,6 
63,1 
65,6 
59,4. 
fl2,4 
64,4 

69,3 
65,1 

68,3 
128,9 
175,0 
116,7 

55,2 
53,9 
62,7 

51,9· 
56,4 
50,6 
57,1 
58,4 
63,6 

62,2 
7-!,5 
62,2 
65,6 
64,6 
58,8 

61,5 
61,5 
64,2 
55,4 
59,5 
62,5 

67,3 
62,5 

Norwegen 

I $ 

Zeit- Tauker-

l 
Charter 

II. Hj. 1947 I Scale 5
) I USMC') I 

= 100 = 100 

84,9 
93,5 

129,8 
152,7 
124,6 

78,0 
79,2 
82,1 

75,5 
76,3 
76,6 
80,9 
82,2 
89,0 

85,7 
84,5 
82,5 
83,7 
82,5 
82,1 

80,4 
79,6 
80,4 
80,1 
81,5 
82,7 

83.2 
82,3 

76,1 
80,0 

140,1 
196,8 
139,1 

63,6 
64,9 
73,9 

60,5 
60,3 
69,8 
69.9 
73,2 
79,4 

77,2 
76'8 
78:6 
79,8 
74,3 
72,6 

68,9 
65 9 
74,2 
70.4 
75.4 
73,2 

75,8 
71,8 

152,8 
81,3 

119,1 
223,55) 

149,7 
54,2 
54,6 
52,2 

52,7 
51,6 
50,9 
54,1 
59,2 
59,4 

61,9 
55,6 
48,2 
42,1 
40,8 
41,1 

45,2 
46,2 
52,4 
57,1 
59,9r 
75,4 

61,9 
49,4 

100,9 
62,5 
93,2 

162,5 
102,8 

47,0 
44,66 ) 

45,4 

43,4 
41,4 
41,3 
41,9 
54,4 
55,6 

53,3 
41,9 
42,5 
40,7 
40,1 
42.3 

42,4 
38,6 
43,4 
45,9 
51,6 
61,6 

51,7 
39,6 

75,2 
130,8 
173,5 
105,2 

56,0 
57,3 
68,2 

52,7 
54,5 
60,2 
59,6 
68,3 
67,7 

68,6 
67,7 
74,3 
71,9 
73,4 
68,0 

67,7 
64,7 
67,1 
63,5 
65,3 
6b,2 

71,3 
67,7 

Scale 
=100 

79,1 
116,1 
229,5 
143,4 

46,9 
42,8 
46,1 

37,3 
40,5 
40,1 
44,4 
53,8 
53,9 

54,3 
46,5 
39,8 
38.8 
34,4 
36,8 

39,0 
38,6 
46,3 
50,9 
57,2 
71,0 

Schweden 

Reise- Tanker-

1948= 100 

90 
120 
154 
170 
135 
109 
114 
125 

110 
109 
112 
119 
127 
129 

126 
125 
123 
122 
124 
123 

123 
125 
126 
128 
129 
129 

127 
123 

115 
65 
92 

166 
112 

53 
48 
49 

44 
46 
46 
52 
57 
56 

52 
50 
48 
43 
43 
43 

45 
4ö 
47 
53 
53 
66 

64 
53 
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Zeit 

1958D ............ 
1959D ............ 
1960 D ........... 

1959 Jan, .....•... 
Febr •....•... 
März ......... 
April ......... 
Mai. ......... 
Jnni ...•..... 

Jull .•........ 
Aug, ......... 
Sept •........ 
Okt .......... 
Nov, ......... 
Dez .......... 

1960 Jan .......... 
Febr ••..•.... 
März ........ 
April ........ 
Mal .......... 
Juni ......... 

Jull .......... 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt .......... 
Nov ......... 
Dez .......... 

1961 Jan •......... 
Febr ......... 

Zeit 

1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ............ 

1959 Jan •......... 
Febr ••....... 
März ......... 
April ......... 
Mal .......... 
Juni ......•.. 

Jull .........• 
Aug, .....••.. 
Sept ......... 
Okt •.......•. 
Nov •.......•. 
Dez •......... 

1960 Jan •......... 
Febr ...•••.•. 
März ........ 
April ........ 
Mal .......... 
Juni •.•...... 

Jull •......... 
Aug, ..••••.•. 
Sept ......... 
Okt .......... 
Nov •. , ...... 
Dez .......... 

1961 Jan .......... 
Febr •........ 

AI!ge-
Grnp-meiner 

Index pen-
Index 

Europa 

75 73 
77 77 
79 79 

76 76 
73 74 
72 72 
76 75 
74 73 
75 73 

73 74 
72 73 
73 75 
80 81 
85 87 
89 90 

86 89 
83 84 
80 81 
80 81 
79 78 
75 75 

74 74 
75 76 
76 76 
75 75 
82 81 
79 80 

83 85 
81 80 

noch: D. Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachten-Index 1) Italien 

1954 = 100 

Europa 

G_roß- I Nord- Groß- Nord- I Mittel- I Nord-Northern Range br1_tan- Europa britan- Ame- Ame- Paziftk men nlen/ rika2} rika'} I 
nach Kont. nach nach 

1 

nach 
Groß-

I 
West-l brit./ Westitalien Buenos Großbritannlen/Kont. 
Italien Kont. Aires 

Süd- I Austra-
West!. 

Ame- Iien meer afrika5} 
Mittel-

rika4} meer6} 

nach nach 

Europa Großbritannien/Kont. 

·Kohle I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I 
Mais I Erz 

1 Zucker Erz Erz Phosph. 

70 64 95 80 91 

I 
64 78 68 65 73 91 71 70 

68 60 96 88 88 64 77 73 71 85 90 79 69 
74 69 98 88 84 70 80 67 79 83 91 88 73 

68 62 - 74 83 57 76 75 67 95 93 78 74 
66 62 - 79 83 55 76 82 71 - 89 70 75 
65 57 - 88 91 61 78 73 59 82 83 64 -
63 54 - 89 91 59 70 72 69 82 88 - -
62 54 90 81 89 61 65 63 69 82 95 67 59 
64 54 95 8ü 89 57 73 63 74 80 86 74 59 

61 54 91 91 91 56 75 65 70 81 85 - 78 
65 54 96 84 87 59 75 64 63 72 103 - 57 
65 54 95 84 87 66 75 65 70 84 81 86 54 
74 71 - 96 87 79 85 75 78 91 82 101 73 
80 78 100 102 87 77 86 87 80 88 107 - 69 
83 72 105 106 88 77 90 98 77 100 - 94 95 

80 70 - 91 87 75 89 90 81 104 - 102 97 
74 70 102 89 82 63 90 86 82 91 - 103 61 
72 70 - 83 84 77 93 73 85 - 95 - -
76 69 - 88 85 81 93 81 83 87 - - -
78 67 - - 85 72 71 66 87r 78r - 94 83 
70 70 95 77 83 65 66 54 84r 70r - 81 61 

- - 98 81 83 61 61 50 77r 65r - 74 -
77 69 100 85 83 58 69 53 75r 76r 92 79 61 
70 - 97 90 83 69 73 63 74r 82r 90 85 -
66 69 - 83 85 75 81 59 66r 83r 88 83 63 
79 70 - 103 83 74 85 63 70 92 91 90 -
71 70 96 93 83 68 89 67 80 90 92 - 60 

68 69 - 93 - 65 74 74 81 95 101 88 -
71 68 95 8tl 78 71 77 68 79 94 98 - 64 

noch: Europa Afrika Amerika Asien (Japan} 

Nord-
Indien Austra- Casa- Nor- Bra- I Afrika/ I Nord- I Nord-\ meer7) Afrika8) 

Iien/ blanca thern silien Mittel- Indien Atlan-
ten} Mau- Range meer 10} tik11} Pazifik Rotes laya"} 

ritius nach Grnp- nach Grup- Meer12) 

nach nach nach pen- Süd- nach pen- nach 
Großbritannien/ West- Groß- Süd- Index ame-

I 

Index 
Kontinent Europa brit./ Afrika Ame- rika N orthern Range Asien Japan 

Kont. rika (Japan) 

IPhosph.l I Zucker 
I Kohle/ I I I Pyrit Erz Phosph. Kohle I Erz Zucker/ Getreide Phosph. Erz 

Getreide I Salz 

82 66 64 79 92 77 82 71 85 71 71 68 62 68 83 
80 65 74 87 86 80 86 77 89 74 71 68 61 70 84 
85 68 81 81 86 85 87 84 88 80 74 77 65 73 82 

79 74 68 90 - 81 83 65 100 76 71 64 65 68 87 
89 62 64 85 84 72 79 68 - 69 67 64 60 70 74 
75 61 69 78 84 74 78 70 - - 67 61 61 62 82 
84 66 72 85 - 81 89 74 93 69 74 62 62 70 102 
74 64 73 85 - 78 88 78 - 69 79 66 64 77 108 
76 63 71 81 - 87 89 - 100 72 71 69 54 71 89 

74 64 74 76 - 75 89 61 - - 67 67 59 60 81 
73 62 72 87 - 71 85 64 65 72 66 64 50 74 78 
78 62 84 88 - 74 89 70 - 62 66 70 51 69 75 
77 62 71 91 - 82 - 87 - 77 74 76 64 81 76 
85 76 85 96 91 87 88 98 88 75 73 76 72 71 75 
92 70 91 101 - 99 91 107 - I 100 77 77 74 - 79 

103 77 86 98 - 89 89 96 82 - 76 78 76 66 88 
99 65 86 95 - 91 85 97 - 92 76 76 73 62 96 
92 65 83 - 88 83 86 80 82 - 79 77 69 82 87 
80 70 79 87 - 81 86 - 75 - 75 75 71 68 87 
78 70 85 77 - 87 87 - - - 80 82 63 90 86 
82 69 79 77 - 83 86 - - 80 71 78 f>8 - 77 

87 - 78 67 84 82 86 - - 78 70 73 54 74 77 
87 65 84 73 - 78 86 73 - 74 70 75 57 - 77 
70 64 63 72 - 86 86 - - - 72 77 61 - 78 
78 63 80 84 - 84 85 - - 83 70 75 63 67 74 
82 74 83 - - 98 85 - 112 - 74 80 65 77 76 
87 64 83 - - 81 92 76 - 74 76 75 72 - 81 

106 69 96 101 - 85 85 - - - 78 77 73 - 83 
79 69 84 101 - 86 84 82 95 82 78 78 

I 
73 - 82 

I I 
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E. Sonstige Scbift'ahrtsindices 
(sowie Average Freight Rate Assessment für Tanker) 

Großbritannien 

a) Activity-Index 

davon: b) Zeit- Getreide-

I I 

I I I 
I Sonstiges I 

charter- tanker-
Zeit 

insgesamt 

I 
Chemi-

Kon-
Volume- Rentablll-

kalien/ Index täts-Index 
Getreide 

I 
Zucker 

I 
Kohle Holz Erz Schrott Dünge- sekutiv 

mittel 

Getreide-
Januar--Juni1954 = 100 Scale = 100 

! 
1954 Jan./Junl .... 100,0 33,0 10,2 22,5 8,4 12,9 i --') 7,5 5,5 --'J 100,0 --
1955 D ··········· 219,9 53,7 13,7 87,8 10,1 22,7 14,9 9,6 10,4 --') 110,5 --
1956 D ........•.. 360,0 94,7 15,5 48,1 7,3 20,3 28,0 14,2 16,5 121,2 88,2 -
1957 D ........... 268,2 57,5 14,5 39,1 6,4 23,1 17,7 11,1 14,1 88,1 83,7 --
1958 D ........... 107,8 55,8 8,5 13,0 4,0 7,3 2,8 6,1 7,0 5,8 76,6 --
1959 D .. 139,6 71,1 8,1 10,7 4,9 8,9 8,9 6,1 8,1 15,2 111,4 165 
1960 D ........... 165,3 76,3 13,7 12,7 6,1 10,6 13,2 8,2 8,9 15,5 131,9 175 

1960 Jan .......... 176,0 80,1 16,7 18,7 8,2 13,3 15,0 8,2 8,9 7,0 190,2 146 
Febr •........ 172,4 69,8 15,5 24,8 7,0 20,1 11,7 5,0 11,7 7,0 178,6 168 
März 216,3 89,8 9,6 14,6 6,3 12,2 13,5 9,8 8,4 52,0 149,3 206 
April ......... 132,8 73,1 12,9 5,5 5,3 8,1 8,0 5,9 4,4 9,6 159,2 269 
Mal. ......... 1n0,0 77,4 11,8 10,7 6,1 12,7 12,8 14,6 8,9 5,1 114,0 243 
Juni ......... 123,6 47,7 10,8 12,0 7,1 13,8 10,3 6,8 6,5 8,6 104,5 219 

Juli .......... 115,8 50,9 13,6 8,8 7,1 7,1 11,4 4,8 6,9 5,2 94,2 1113 
Aug, ......... 164,2 82,0 10,6 10,4 7,9 7,4 8,2 7,1 8,0 22,8 83,9 173 
Sept •........ 166,8 86,3 22,3 11,1 6,8 10,0 14,1 7,6 59 3,0 97,0 141 
Okt •......... 152,9 81,3 16,2 9,2 3.4 8,9 13,2 8.2 7,9 4,7 106,7 117 
Nov, ......... 168,0 83,7 12,1 12,3 5,5 5,0 15,4 10,8 12,8 10,4 1441 127 
Dez .......... 235,1 93,4 12,8 14,0 3,1 9,1 24,7 10,0 16,9 51,1 161,5 102 

1961 Jan.2) ....... 218,9 114,7 24,6 15,7 3,1 8,9 13,9 8,4 15,3 14,2 215,9 133 
Febr,2) ...... 174,9 98,6 14,2 8,4 3,6 8,5 8,3 5,7 12,2 15,3 199,6 141 

I 
Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt 

umgerechnet auf die Hauptrelationen der Tankerfahrt ins je 2240 lbs 

AFRA-Rate Karibische See US-Golf Persischer Golf 
Zeit 

nach nach nach 

Scale = 100 Großbritannien I deutsche Großbritannien 
I 

deutsche Großbritannien I 
deutsche 

I 
Westitalien 

Nordseehäfen Nordseehäfen Nordseehäfen 

GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV I GP I LV 

1954 D ........... 110,0 35.9 I 38.3 42.2 44.3 60.3 I 62.9 46.11 
1955 D ··········· 114,5 37.2 39.9 43.11 46.1 62.6 65.1 48.7 
1956 D ··········· 142,6 46.4 49.7 54.9 57.5 76.5 87.9 70.7 
1957 D ··········· 139,2 45.3 48.5 53.6 56.0 92.4 95.6 82.10 
1958 D ··········· 121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 65.9 68.6 50.11 
1959 I. ··········· 111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 63.10 45.7 

1959 II/IV D ...... 108,21 95,2 35.2 I 30.11 I 37.4 I 32.10 41.7 I 36.7 44.2 I 38.10 59.8 I 
53.4 

I 
62.1 I 55.4 44.5 I 31).10 

1960D ........... 98,6 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 40.3 35.11 55.0 40.8 57.1 51.7 41.0 37.3 

1957 I ............ 167,7 54.6 58.3 64.5 67.6 135.73 ) I 139.68) 134.78) 

li ........... 131,9 42.11 45.10 50.8 53.1 94.98) 97.108) 88.113) 
III. 130,0 42.3 ' 45.2 49.11 52.4 70.2 73.1 54.4 
IV •. ::::::::: 127,3 41.5 

i 
44.3 48.11 51.3 68.10 71.8 53.4 

1958 I .•.••. : . .... 124,6 40.6 43.4 47.11 
I 

50.2 67.6 70.3 52.4 
II. .......... 124,1 40.4 43.2 47.8 49.11 67.3 70.1 52.2 
III. 121,5 39.6 42.3 46.8 I 48.10 66.0 68.9 51.2 
IV •. ::::::::: 113,9 37.0 39.7 43.9 45.10 62.4 64.10 48.0 

1959 I. .• 111,6 36.3 38.6 42.10 i 45.7 61.5 63.10 45.7 ········ li. .......... 109,5 95,7 35.7 31.1 37.9 33.0 42.1 36.9 44.9 39.1 60.4 53.7 62.9 55.7 44.10 40.0 
IIJ. 108,1 95,2 35.2 30.11 37.4 32.10 41.6 36.7 44.2 38.10 59.8 53.4 62.0 55.4 44.4 39.10 
IV ........... 106,9 94,7 34.9 30.9 36.6 32.8 41.1 36,5 43.8 38.8 59.1 53.1 61.5 55.1 43.11 39.8 

1960 I •....•....•. 97,9 87,7 31.10 28.6 33.9 30.3 37.7 33,8 40.0 35.10 54.8 49.7 56.9 51.6 40.9 37.2 
n. .......... 98,6 87,4 32.1 28.5 34.0 30.2 37.11 33.7 40.3 35.8 55.0 49.5 57.1 51.4 41,0 37.1 
III. 97.6 87,7 31.9 28.6 33.8 30.3 37.6 33.8 39.10 35.10 54.6 49.7 56.7 51.6 40,8 37 2 
Iv .. ::::::::: 100,2 88,7 32.7 28.10 34.7 30.7 38.6 34.1 40.11 36.3 55.9 50.1 57.11 52.0 41.7 37.6 

1961 I. ........... 91,3 83,4 29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 37.3 34.1 51,4 47.6 53.4 49.3 38.5 35.8 
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von Frankfurt (Main) 

nach 

I. 

Europa 
Belgien Brüssel a) 102 

b) 184 
!) -

Deutschland Berlin a) 111 
b) 200 
c) -

Bremen a) 131 
b) 235 
d) -
e) -

Düsseldorf a) 63 
b) 114 
e) -
d) -

Harnburg a) 131 
b) 235 
d) -

Hannover a) 88 
b) 158 
d) -

München a) 90 
b) 162 
d) -

Nürnberg a) 51 
b) 92 
d) -

Stuttgart a) 51 
b) 92 
d) -

Frankreich Paris a) 127 
b) 229 

Griechenland Athen a) 701 
b) 1262 
!) -

Großbritannien London a) 220 
b) 396 

cl) -

Italien Mailand a) 209 
b) 377 
I) -

Rom a) 307 
b) 553 
f) -

Jugoslawien Belgrad a) 384 
b) 691 
f) -

Niederlande Amsterdam a) 108 
b) 194 
f) -

Norwegen Oslo a) 368 
b) 663 

ef) -

Österreich Wien a) 196 
b) 352 

Portugal Lissabon a) 
b) 

505 
910 

Bpnnien Barcelona a) 322 
b) 580 
I) -

Madrid a) 388 
b) 699 
f) -

Schweden Stockholm a) 368 
b) 663 
I) -

Schwei1. Genf a) 176 
b) 317 

cf) -

Zürich a) 123 
b) 222 

ef) -

Türkei · Istanbul a) 796 
b) 1433 

In. Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr 

von Frankfurt (lllain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Preise in DM 

Zwölfmonatsmittel 

1956 1957 1958 1959 

Klasse Klasse Klasse Klasse 

\Touristen I. \Touristen I. \Touristen I. \Touristen 

I 

I 

76 106 77 109 80 109 

I 
80 

137 190 139 197 144 197 144 
- - - - 1154) - 115 

89 111 89 111 I 90 111 93 
159 200 159 200 I 164 200 168 
130 - 130 - 132 - 136 

102 136 102 128 102 128 102 
184 245 184 231 184 231 184 
1322) - 132 - 132 - 132 
166 - - - - - -

50 66 50 62 50 62 50 
90 119 90 112 90 112 90 
62 - 62 - 62 - -

- - 702 ) - 70 - 70 

102 136 102 128 102 128 102 
184 245 184 231 184 231 184 

e) 166 - 1442) - 144 - 144 

69 92 69 86 69 86 69 
125 166 125 155 125 155 125 

962) - 96 - 96 - 96 

70 94 70 88 70 88 70 
126 170 126 159 126 159 126 

982 ) - 98 - 98 - 98 

40 54 

i 
40 50 40 50 40 

72 98 72 90 72 90 72 
601) - I 60 - 60 - 60 

40 54 40 50 40 50 40 
72 98 72 90 72 90 72 
562 ) - 56 - 56 - 56 

96 134 103 141 109 143 110 
173 241 186 255 196 258 198 

527 708 536 708 536 708 536 
949 1275 965 1275 965 1275 965 
7181) - 71'8") - - - -

173 233 182 243 188 245 189 
312 420 329 438 339 441 341 
- - 2494) - 2604) - 2604) 

156 217 158 225 164 225 164 
281 391 285 405 296 405 296 
245 - 255 - 265 - 252 

228 318 231 330 240 330 240 
411 573 416 594 432 594 432 
- - c) 3694) - 3884) - 3604). 

285 414 301 414 301 414 301 
514 746 542 746 542 746 742 
434 - 434 - 434 - 434 

80 112 81 116 85 116 85 
144 201 146 209 153 209 153 
- - - - - - 1204) 

304 377 310 387 322 392 327 
548 680 558 697 579 707 589 
4094) - 4114) - - - -

146 207 151 210 153 210 153 
263 372 272 378 276 378 276 

381 534 395 543 402 543 402 
685 962 712 978 724 978 724 

239 333 242 346 252 346 252 
434 601 437 623 454 623 454 
- - - - - - 3772 ) 

293 410 304 417 309 417 309 
528 739 548 751 ,557 751 557 
- - - - - - 4642) 

304 377 310 387 322 392 327 
548 680 558 697 579 707 589 
4094) - c) 4114 ) - - - -

131 180 131 176 131 174 131 
236 324 236 317 236 314 236 
199 - 199 - 199 - 199 

92 126 92 126 92 126 92 
166 227 166 227 166 227 166 
140 - 140 - 140 - 140 

592 825 603 830 608 830 608 
1066 1485 1085 1494 1095 1494 1095 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11. Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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Februar 

1960 1961 

Klasse Klasse 

I. \Touristen I. fTouristen 

I 
109 80 109 80 
197 144 197 144 
- 115 - 115 

111 93 111 93 
200 168 200 168 
- 136 - 136 

128 102 128 102 
231 184 231 184 
- I 132 - 132 
- I - - -
62 I 50 62 50 

112 90 112 90 
- - -

I 
-

- 70 - 70 

128 102 128 102 
231 184 231 184 
- 144 - 144 

86 69 86 69' 
155 125 155 125 
- 96 - 96 

88 70 88 70 
159 126 159 126 
- 98 - 98 

50 40 50 40 
90 72 90 72 

- 60 - 60 

50 40 50 40 
90 72 90 72 

- 56 - 56 

143 110 143 110 
258 198 258 198 

708 536 708 536 
1275 965 1275 965 

- - -

245 189 245 18!) 
441 341 441 341 
- 2604 ) - 2604) 

225 164 225 164 
405 296 405 296 
- 2474) - 2474) 

330 240 330 240 
594 432 594 432 
- 3604) - 3604) 

414 301 414 301 
746 542 746 542 
- 422 - 418 

116 85 116· 85 
209 153 209 153 
- 1204) - 1204) 

394 328 394 328 
710 591 710 591 
- - -

210 153 210 153 
378 276 378 276 

543 402 543 402 
978 724 978 724 

346 252 346 252 
623 454 623 454 
- 377 - 377 

417 I - 309 417 309 
751 557 751 557 
- 464 - 464 

394 328 394 328 
710 591 710 591 
- - - -

17-l 131 174 131 
314 236 314 236 
- - - -

126 

I 
92 126 92 

227 166 227 166 
- - - -

830 

I 
608 830 608 

1494 1095 1494 1095 



von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten Kairo i:l 
Südafrik. 

Union Johannesburg a) 
b) 

Asien 

Aden Aden a) 
b) 

Birma Rangun a) 
b) 

Ceylon Colombo a) 
b) 

Indien Bombay i:l 
Kalkutta a) 

b) 

Irak Bagdad a) 
b) 

Iran Abadan i:l 
Teheran a) 

b) 

Japan Tokio a) - b) 

Libanon Beirut a) 
b) 

Philippinen l\Ianila a) 
b) 

Singapur und 
Malaya Singapur a) 

b) 

Syrien Damaskus a) 
b) 

Thailand Bangkok a) 
b) 

Australleu und Ozeanleu 

Australischer Sydney a) 
Bund b) 

Amerika 

Argentinten ßuenos Aires a) 
b) 

Brasilien Rio de J aneiro 

Chile Santiago 
bl 

Kolumbien Barranquilla a) 
b) 
c) 

Uruguay Montevideo a) 
b) 

Venezuela Caracas 

Vereinigte New York a) 
Staaten b) 

noch: III. Luftverkehr 
noch: A. Flugpreise im Personenverkehr 

vön Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Preise in DM 

Zwölfmonatsmittel 

1956 1957 195S I 1959 

Klasse Klasse Klasse I Klasse 

I. !Touristen I. !Touristen I. !Touristen I. !Touristen 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 1462 

2350 1662 2447 1706 2588 1768 2635 1788 
4280 2992 4405 8071 4659 3182 4743 3219 

1700 1274 1800 1318 1897 1371 1929 1388 
3060 2294 3240 2373 3415 2468 3473 2499 

2682 2024 2905 2094 3064 2174 3205 2262 
4827 3643 5229 3770 5516 3913 5769 4071 

2288 1647 2441 1709 2482 1729 2570 1791 
4118 2965 4394 3076 4468 3113 4626 3225 

2044 1447 2185 1509 2223 1529 2312 1591 
3679 2605 3933 2716 4002 2753 4161 2865 

2276 1647 2429 1709 2470 1729 2559 1791 
4090 2965 4370 3076 4446 3113 4606 3225 

1391 968 1435 977 1461 994 1470 1000 
2504 1743 2583 1759 2630 1790 2646 1800 

1459 1059 1529 1094 1556 l112 1565 1118 
2626 1906 2753 1970 2801 2002 2817 2013 

1585 1118 1623 1118 1650 1135 1659 1141 
2853 2013 2922 2013 2971 2044 2987 2054 

3690 2702 4058 2799 4243 2888 4421 2997 
6642 4864 7305 5039 7638 5203 7956 5394 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1452 2139 1462 

3373 2476 3705 2564 3899 2662 4061 2765 
6072 4458 6669 4616 7019 4792 7310 4977 

2829 2076 3105 2164 3273 2244 3426 2332 
5092 3738 5589 3896 5892 4024 6167 4197 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 1462 

2794 2050 3070 2129 3229 2209 3370 2297 
5029 3690 5526 3833 5813 3976 6066 4134 

3758 2799 3893 2834 4034 2940 4264 3055 
6764 5039 7008 5102 7262 5292 7675 5499 

I 
I 

I 
I 
I 

3054 - 3218 23613) 3345 2411 3369 2428 
5498 - 5792 42503) 6021 4341 6065 4371 

2915 - 3073 22353) 3198 2285 3222 2302 
5247 - 5531 40238) 5756 4114 5800 4144 

3272 - 3470 25338) 3585 

I 
2602 3612 2625 

5890 - 6202 45603) 6453 4684 6502 4725 

2415 1882 2363 1882 2394 1882 2415 1882 
4355 3388 4255 3388 4309 3388 4347 3388 
3999 3135 42134) 32194) - d) 29805) - -
3054 - 3218 23613) 3345 2411 3369 2428 
5498 - 5792 42503) 6021 4341 6065 4371 

2373 1853 2321 1853 2352 1853 2373 1853 
4272 3336 4178 3336 4234 3336 4272 3336 
3923 3082 41374) 31664) - d) 29275) - -
1967 1379 1883 1379 1951 1458 20168) 15126) 

3541 2483 3390 2483 3513 2625 36298) 27228) 

34053) 2313 - - - - - -
- - - d) 20749) - ld) 2074

4
) - -

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu de;n Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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Februar 

1960 1961 

Klasse Klasse 

I. !Touristen I. !Touristen 

1188 812 1188 812 
2139 1462 2139 1462 

2711 17441 1 2940 1612°) 
4880 31401) 5292 2902°) 

1973 1388 2106 1388 
3553 2499 3791 2499 

3284 22321) 3434 2282°) 
5912 40181) 6182 37482) 

2637 18061) 2752 17882) 

4748 32511 ) 4954 3219°) 

2379 16061 ) 2494 15881) 

4283 28911 ) 4490 28592) 

2623 18061 ) 2729 17882) 

4723 32511 ) 4913 32192) 

1470 1000 1470 1000 
2646 1800 2646 1800 

1565 1118 1565 1118 
2817 2013 2817 2013 

1659 1141 1659 1141 
2987 2054 2987 2054 

4526 29791) 4728 28461) 

8147 53621 ) 8511 51232) 

1188 812 1188 812 
2139 14.62 2139 1462 

4149 27441 ) 4316 26111 ) 

7468 49391) 7769 47002 ) 

21171 ) 3508 22931) 3658 
6315 41281) 6585 38112) 

1188 812 1188 812 
2139 1462 2139 1462 

3452 22581) 3611 20822) 

6214 40651) 6500 37482 ) 

4396 30461) 4563 29052) 

7913 54831) 8214 52291 ) 

3369 2428 3369 2428 
6065 4371 6065 4371 

3222 2302 3222 2302 
5800 4144 5800 4144 

3612 2625 3612 2625 
6502 4725 6502 4725 

24156) 18441) 8) 24156) 17311) 8) 

43476) 33201) 6) 43478) 31161) 8) 

- - - 30401) 6) 

3369 2428 3369 2428 
6065 4371 6065 4371 

23736) 18231 )6) 23736) 17312)6) 

42726) 32811 )6) 42726) 31162)6) 

- 30407) - 30402) 6) 

20256) 13741 ) 8) 20256) 12271) 6) 

36456) 24741) 8) 36458) 22092) 8) 

- 213310) - 21332)10) 

- 16622)11) - 16622)11) 



noch: III. Luftverkehr 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg1) 

Zwölfmonatsmittel Februar 

von Frankfurt (Main) 1956 

I 
1957 

I 
1958 

I 
1959 

I 
1960 1961 

nach unter I über unter I über unter I über unter I über unter I über unter I über 
45 45 45 45 45 45 

Kilogramm 

I· 

Enropa 
Belgien Brilssel 0,80 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 

Dänemark Kopenhagen 1,93 1,47 2,02 1,51 2,12 1,59 2,20 1,65 2,23 1,68 2,23 1,68 

Deutschland Berlin 0,97 0,76 1,02 0,76 1,06 0,79 1,09 0,80 1,10 0,80 1,10 0,80 

Bremen 1,22' 0,92 1,25 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 1,35 1,00 

DOssetdorf 0,55 0,42 0,54 0,41 0,57 0,43 0,59 o;44 0,60 0,45 0,60 0,45' 

Harnburg 1,22 0,92 1,25 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 1,35 1,00 

München 0,76 0,59 0,78 0,59 0;81 0,62 0,84 0,64 0,85 0,65 0,85 0,65 

f\t11ttgart 0,42 0,29 0,42 0,32 0,45 0,33 0,45 0,34 0,45 0,35 0,45 0,35 

Finnland Helsinlo 3,65 2,73 3,91 2,94 3,91 2,94 4,05 3,05 4,12 3,11 4,12 3,11 

Frankreich Paris 0,97 0,76 1,05 0,80 1,08 0,83 1,09 0,84 1,09 0,84 1,09 0,84 

Großblitannien London 1,47 1,13 1,60 1,18 1,67 1,25 1,68 1,26 1,68 1,26 1,68 1,26 

lt>tlien Rom 2,02 1,51 2,10 1,60 2,21 1,67 2,23 1,68 2,23 1,68 2,23 1,68 

Niederlande Amsterdam 0,80 0,63 0,84 0,63 0,87 0,66 0,88 0,67 0,88 0,67 0,88 0,67 

Norwegen Oslo 2,81 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 ·2,45 3,32 2,48 3,32 2,48 

Österreich Wien 1,30 1,01 1,39 1,05 1,46 1,08 1,47 1,09 1,47 1,09 1,47 1,09 

Portugal Lissabon 3,57 2,69 3,78 2,81 3,92 2,95 3,95 2,98 3,95 2,98 3,95 2,98 

Spanien Madrid 2,86 2,14 3,02 2,27 3,13 2,34 3,15 2,35 3,15 2,35 3,15 2,35 

Schweden Stockholm 2,82 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 2,48 3,32 2,52 3,32 2,52 

Schweiz Zürich 0,95 0,7Q 0,97 0,71 1,00 0,75 1,01 0,76 1,01 0,76 1,01 0,76 

'ftlrkei Istanhul 5,12 3,82 5,38 4,03 5,59 4,21 5,63 4,24 5,63 4,24 5,63 4,24 

Afrika 
I Ägypten Kairo 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 

Belgisch Kongo Leopoldville 11,12 8,34 11,76 8,82 11,76 8,82 12,16 9,13 12,35 9,28 12,35 9,28 

Ghana Accru 10,32 7,75 11,00 8,23 11,00 8,23 11,54 8,66 11,59 8,69 11,59 8,69 

Marokko Casablanca 3,23 2,43 3,31 2,47 3,29 2,46 3,32 '2,48 3,32 2,48 3,32 2,48 

Südafrik. Union .Tohannesbnrg 14,11 10,58 14,99 11,26 15,66 11,75 10,32 12,24 16,59 12,43 16,59 12,43 

Asien 
Birma Raugun 15,56 11,67 16,55 12,39 17,21 12,92 17,68 1.3,27 17,85 13,40 17,85 13,40 

Ceylon Colombo 14,11 10,58 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 

Hongkong Vlctoria 20,01 15,03 21,29 15,96 23,08 17,33 23,63 17,74 23,73 17,81 23,73 17,81 

Indien Bombay 12,74 9,54 13 52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 

Kalkutta 13,90 10,42 14,78, 11,09 14,78 11,09 14,78 11,09 14,78 1109 14,78 11,09 

lndonesien Djakarta 18,01 13,52 19,19 14,36 20,00 14,99 20,69 15,51 20,96 15,71 20,96 15,71 

Irak Basra 7,96 5,97 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 

Iran 'l"eheran 9,17 6,89 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 

Israel 'fel Aviv 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,7(1 

Japan Tokio 24,40 18,30 25,96 19,45 27,04 20,29 27,65 20,73 27,85 20,87 27,85 20,87 

Libanon Beirut 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 

Pakistan Karachi 11,63 8,73 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 

Syrien Damaskus 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 

Thailand Bangkak 16,80 12,61 17,85 13,40 18,62 13,96 18,77 14,07 18,77 14,07 18,77 14,07 

Aus,r>>llen und Ozeanleu 
Austral. Bund Sydney2) 22,22 16,67 22,22 16,67 24,11 18,07 25,30 18,97 25,70 19,28 25,70 19,28 

Neuseeland Auckland 2) 25,87 19,40 25,87 19,40 27,76 20,84 28,95 21,71 29,36 22,01 29,36 22,01 

Amerika 
Argentinien Euenos Ahes 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 22,39 16,80 

Bolivien La Paz 21,38 16,09 22,05 16,59 22,65 17,01 22,76 17,09 22,76 17,09 22,76 17,09 

Brasilien Rio de Janeiro 17,72 13,32 19,29 14,49 19,74 14,83 20,27 15,22r 20,54 15,41r 20,54 15;41 

Chile Santiago 20,80 15,61 21,04 16,79 21,86 16,42' 22,67 17,02 22,93 17,22 22,93 17,22 

Kanada Mautreal 11,09 8,32 11,68 8,78 12,20 9,16 12,75 9,58 12,98 9,74 12,98 9,74 

Toronto 11,55 8,69 12,14 9,11 12,66 9,53 13,22 9,95 13,44 10,12 13.44 10,12 

Kolumbien Barranquilla 15,12 11,34 15,88 11,93. 16,44 12,35 16,55 12,43 16,55 12,43 16,55 12,43 

Kuba Havana 13,15 9,91 13,73 10,37 14,40 10,90 14,92 11,23 15,12 11,34 15,12 11,34 

Mexiko Mexiko City 14,49 11,09 15,08 11,55 15,71 12,11 16,28 12,55 16,51 12,73 16,51 12,73 

Peru Lbna 19,53 14,70 20,20 15,20 20,80 15,62 20,92 15,71 20,92 15,71 20,92 15,71 

Uruguay Montevideo 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 22,39 16,80 

Venezuela Caracas 14,32 10,75 15,04 11,30 15,67 11,75 15,79 11,84 15,79 11,84 15,79 11,84 

Vereinigte 3taaten New Yorl< 11,47 8,61 12,05 9,07 12,58 9,46 13,13 9,87 13,36 10,04 i3,36 10,04 

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 

-30-



noch: III. Luftverkehr 
noch: B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Sp.-zialluftfrachtraten für einige wichtige Waren von Frankfurt (Main) 
nae h wichtigen int.-rnationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg* 

ßestimmungbort gewicht 
S t an tl November 

Warenart 
in kg 195G I 1957 I 1958 I 

Yon Frankfm t (Main) nncil .. .. .. .. ....... . . 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller Ober-
und Unterbekleidung a, n. g, ............ cl) ßoston ......... 45 4.54 4,62 4,62 

llriib'el ......... 0,46 0,461) 0,462) 

e) Gött-horg ...... 100 1,39 1,47 1,47 
d) York ... .. 45 4,54 4,62 4,62 
c) Stockholm ...... 100 1,60 1,68 1,68 
c) Teheran ........ 250 4,83 4,83 4,662

) 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........... c) Güteborg ... . .. 250 1,39 1,47 1,47 
a) New York 45 4,54 4,62 4,62 
c) Stockholm ...... 100 1,60 1,68 1,68 
c) Teheran ....... 250 4,83 4,83 4,662) 

Holz, Kunstwaren ······················· C..tsaL1,tnl'a .. 100 1,68 1,68 1,68 

Leder nnd Lederwaren ohne Lederbekleidung a) A.JgiPr . ...... 45 1,59 1,59 1,59 
a) Xcw York ... .. 45 5,09 5,09 5,09 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g., ohne Dampf· 
u. Ersatzteile ..... c) Drils8el .. . ... 100 0,46 0,46 0,46 

New York ...... 45 5,09 5,09 5,09 

Maschinen, Geschäfts·, Büro· .............. Kairo ·········· 100 3,24 3,40 3,861
)· 

New York ...... 45 5,08 5,33 5,33 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen ...... d) Algler .......... 100 1,51 1,51 1,51 
c) Amsterdam .. , ... 100 0,46 0,46 0,46 
c) Dagdad ......... 45 4,62 4,87 4,87 

ßaranquilla ..... 45 8,48 8,48 8,48 

Dogota ......... 45 9,53 9,53 9,53 
.... 45 8,57 8,57 8,57 

Cur;wao .. 45 7,94 7,94 7,94 
Bonston ........ 45 - 6,59 6,72 
Mexiko City .... 45 7,69 7,69 7,69 

New York 
Radio-,Fernseha pparate und/oder Musiktruhen ······ 45 5,09 5,09 5,09 

sowie Fernseh-, Radio· u. phonographische 
Kombinationen ........................ c) Beirut .......... 100 3,40 3,40 3,40 

c) llrussel . ······ 250 0,46 0,46 0,42 
100 - 0,46 0,46 

c) Cusa ..... 100 1,93 1,93 1,93 
c) Teheran .. 250 5,292) 5,291) 4,662

) 

Optische Waren, photographische und Projek-
c) Tunis .. ..... 100 1,60 1,60 1,60 

tionsansrüstungen, einschl. Zubehör und 
Ersatzteile a. n g. ····················· Algier ........ 45 1.52 1,52 

d) Mexiko City ..... 45 7,69 7,85 7,85 
a) Xew York .... 45 5,09 5,25 5,25 

Instrumente, Apparate und Zubehör 
Wissenschaftliche und Labor- ........... c) Loudon . ...... !00 0,71 0,71 0,76 

45 -
Chirurgische, medizinische und zahnärztliche 

0,88 0,88 

Instrumente mit Zubehör ............... Athen .......... 45 - - 2,44 
Belrut .......... 45 - - 3,44 
Hauston ........ 45 6,59 6,76 6,89 

Kairo .......... 45 - 3,44 3,44 
l>) Xew York ...... 45 5,08 5,25 ·5,25 

Uhren aller Art a. n. g, ................... Bonston ........ 4& 7,52 7,52 7,64 

l\fontreal ······· 45 - - 6,38 
New Yot·k ...... 45 6,01 6,01 6,01 

Silberschmiedewaren und Seimeidwaren aus 
Silber ................................ Hauston, ....... 45 - - -

c) New York ...... 45 - - -
Kugellager .............................. London .. ...... 100 0,89 0,89 0,89 

Bijouteriewaren ························· d) London ····· .. 45 0,89 0,89 0,89 
c) New York ... 45 5,09 5,09 5,09 

Chemikalien. Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g •.................... a) Bagdad .... ... 100 - - 4,70 

c) Brüssel ....... 250 0,46 0,461
) 0,461) 

a) Damaskus ...... 100 - 3,65 3.65 
Mexiko City .... 45 7,69 7,69 7,69 

a) New York ...... 45 5,09 5,09 5,09 
a) Teheran 100 5,45 5,59 4,662

) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11. Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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Stand 
Februar 

1959 I 1960 1961 

4,62 3,02 3,02 
0,462) 0,462) 0,462) 

- - -
4,62 3,02 3,02 
1,76 1,76 1,76 
3,822) 3,822) 3,822) 

- - -
4,62 3,02 3,02 
1,76 1,76 1,76 
3,822) 3,822 ) 3,822) 

1,68 1,68 1,68 

1,59 1,59 1,59 
5,09 3 36 3,36 

0,46 0,46 0,46 

5,09 5,0G 5;09 

3,863) 3,863) 3,863) 

5,33 5,33 5,33 

1,51 1,51 1,51 
0,46 0,46 0,46 
4,87 4,87 4,87 
8,48 8,48 8,48 
9,53 9,53 9,53 
8,57 8,57 8,57 
7,94 7,94 7,94 
6,72 6,72 6,72 
7,69 7,69 7,69 
5,09 5.09 5,09 

3,40 3,40 3,40 
0,42 0,42 0,42 
0,46 0,46 0,46 
1,93 1,93 1,93 
- - -

1,60 1.60 1,(\0 

1,52 1,52 1.52 
7,85 7,85 7,85 
5,25 3,40 3,40 

0,76 0,76 0,76 
0,88 0,88 0,88 

2,44 2,44 2,44 
3,44 3,44 3,44 
6,89 6,89 6,89 
3,44 3,44 3,44 
5,25 3,40 3,40 

7,64 7,64 7,64 
6,38 6,38 6,01 
6,01 6,01 6,01 

7,52 7,52 7,52 
5,88 5,88 5,88 

0,89 0,89 0,89 

0,89 0,89 0,89 
5,09 5,09 5,09 

4,70 4,70 4,70 
0,461) 0,461) 0,461) 

3,53 3,53 3,53 
7,69 7,69 7,69 
3,82 3.82 3,82 
3,822) 3,822) 3,822) 



noch: Ili. Luftverkehr 
noch: B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

noch: Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren nach Frankfurt (Main) 
von wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg* 

Mindest-

Warenart Versandort gewicht 
S t an d November 

in kg 1956 I 1957 I 1958 I 
nach Frankfurt (Main) von ................................ 

Kleidung, Fußbekleidung, "Über- und Unter- Barcelona ... , .. 100 - 1,34 1,34 

kleidung a. n. g ..........•..•............ d) Tlrilssel ..•.....• 100 0,46 0,46 0,46 

c) Malmö .......... 100 1,22 1,26 1,26 
c) Manchester ...•. 250 1,05 1,05 1,05 

Mexiko City .... 45 7,14 7,22 7,22 

Paris .......... 45 - 0,551) 0.551) 

c) New York ...... 45 4 54 4,62 4,66 

Tel Avlv/Jaffa .. 100 3,23 3,23 3,23 
c) Zürich ········· 45 - 0,59 0,59 

Garne und Zwirne und/oder Fasern a. n. g, .. c) Manchester ••... 100 0,97 0,97 0,97 
c) Manchester ..... 500 0,84 0,84 0,84 

New York ..•... 45 4,54 4,62 4,66 

Tokio ••........ 100 - - 9,413) 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........... Bogota ......... 45 8,99 9,07 9,07 

Caracas ......... 45 6,64 6,72 6,72 
Dublln ......... 45 - 1.18 1,18 

c) London ......... 100 0,76 0,76 0,76 

c) Manchester ..... 100 0,97 0,97 0,97 

Mexiko City ..... 45 7,14 7,22 7,22 

New York ..•... 45 4,54 4,62 4,66 

Paris ........... 45 0,50 0,501) 0,50 

Tokio .......... 100 - - 9,413) 

Tierische Eingeweide und/oder Gedärme ... Damaskus .....• 100 2,56 2,81 2,81 

Delhl. .......... 100 3,49 3,49 3,49 

Istanbul ........ 250 - - -
Kairo .......... 100 - 2,35 2,85 

Kalkutta ....... 100 4,24 4,24 4,24 

Karachi ........ 100 3,44 3,44 3,44 

Oran ........... 100 - - 1,60 
Teheran ........ 250 3,02 3,02 2,39 

Gold, verfeinert oder unverfeinert •••......• f) J ohannesburg ... 1000 9,41 9,41 9,41 

Opium roh ................... , .......... Istanbul .•...... 250 2,39 2,52 2,62 

Chemlkallt•n, nrogenf Pharmazeutik· und Montreal. ..•.... 2506) - - -
Arzneimittel a. n. g, ...•.•••.............. 45 5,54 5,41;! 5,46 

b) New York •.•... 250°) - - -
45 5,08 6,08 5,12 

Kosmetik.< Tollo·tten.<rtlkel u. Parfüme a.n.g. b) New York ....•. 45 5,08 6,08 6,12 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. ····· Bergen ......... 100 - 1,89 1,89 
Glasgow ........ 250 1,051) - -

b) Bonston ........ 45 6,59 6,26 6,30 

b) New York ...... 45 5,09 5,83 5,88 
Stockholm ..•.•. 100 1,723) 1,813) 1,853) 

Optische Instrumente, Apparate und Zubehör d) Mailand ........ 100 0,80 0,80 0,80 
d) Mailand ........ 250 0,71 0,71 0,71 
d) Mailand ........ 500 - - -

Elektrische Ausrüstungen u. od.Vorrlchtungen 
o. ng.8) ................................. a) NewYork/Boston 45 5,08 5,08 5,08 

Fische und Fischwaren ··················· Belgrad ........ 45 - 1,47 1,47 

Lissabon ........ 100 1,55 1,55 -
Lissabon ........ 250 1,22 1,22 -
Tauger ......... 45 - 1,72 1,72 

Pelze,Häute,Felle,ohne Pelzbekleidung a. n. g. Athen .••......• 45 - - -
100 2,44 2,44 -
250 - - -
500 - - -

Bangkok') ..... 45°) 5,12 5,12 5,12 
Johannesburg ..• 250 4,70 - 4,96 
Karachi"') .••.•. 100 3,15 3,15 3,15 

bl London ········ ÜlO 0,76 0,76 0,88 
d) Malland11) •• , ••• 100 0,88 0,88 0,88 

b) Montreal .•..••. 45 5,54 5,37 4,49 

New York ....•. 46 - 5,0812) 4,2012) 

a) Pari,13) ••••••••• 100 0,59 0,59 0,59 

Teh<'ran ........ 250 2,86 2,86 2,39 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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Stand 
Februar 

1959 I 1960 1961 

1,34 1,34 1,34 
0,46 0,46 0.46 
1,26 1,26 1,26 
0,88 088 0,88 
7,22 7,22 7,22 
0,55 0,50 0,50 
4,635) 4,635) 4,636) 

3,23 3,23 3,23 
0,59 0,59 0,59 

0,97 0,97 0,97 
0,84 0,84 0,84 
4,635) 3.065) 3,065) 

9,413) 8.743) 8,743) 

9,07 9,07 9,07 
6,72 6,72 6,72 
1,18 1,18 1,18 
0,76 0,76 0,76 
0,97 0,97 0,97 
7,22 7,22 7,22 
4,636) 3,066) 3,065) 

0,50 0,50 0,50. 

9,41") 8,743) 8,743) 

2,262) 2,062) 2,062) 

3,49 3,49 3,49 
2,35 2,35 2,35 
2,272) 2,272) 2,272) 

4,24 4,24 4,24 
3,44 3,44 3,44 
1,60 1,60 1,60 
2,39 2,39 2,39 

9,41 9,41 9,41 

2,62 2,52 2,52 

4,176) 4,176) 4,176) 

5,465) 5,46') 5,095) 

3,806) 3,80') 3,806) 

5,095) 5,095) 5,095) 

5,096) 5,095) 5.096) 

1,89 1,89 1,89 
1,18 1,18 1,18 
6,305) 6,305) 6,305

) 

5,375) 5,375) 5,875) 

1,893) 1,893) 1,893) 

0,80 0,80 0,80 
0,71 0,71 0,71 

- - -
5,085) 5,085) 5,086) 

1,47 1,47 1,47 

- - -
1,973) 1,973) 1,978) 

1,72 1,72 1,72 

2,69 2,69 2,69 
2,44 2.44 2,44 
2,18 1,81 1,81 
1,81 - -
5,12 5,12 6,12 
4,96 4,96 4,96 
3,15 3,15 3,15 
0,88 0,88 0,88 
0,88 0,88 0,88 
4,1146) 4.546) 4,175) 

4,175) 12) 4,176) 12) 4,17') 12) 

0,59 0,592) 0,592) 

2,39 2,39 2,39 
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I. Eisenbahnverkehr 
A. Verkehrspreise: Bundesrepublik Deutschland 

B. Personenfahrpreise des Auslands und im Transit­
verkehr 

II. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

C. Frachtraten der Trampschiifahrt 
1. im Kustenverkehr 

2. im Uberseeverkehr 

D. Index der Seefrachtraten 

Deutscher Seefrachtenindex 
Index der Trampschiffahrtsfrachten, 

Großbritannien 
Index der Tankerfrachten, Großbritannien 
Index der Seefrachtraten, Niederlande 
Index der Trampschiffahrtsraten, Dänemark 
Index der Seefrachtraten, Norwegen 
Index der Seefrachtraten, Schweden 
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien 

E. Sonstige Schiffahrtsindices 
Activity-Index 
Zeitcharter-Vol ume-Index 
Getreidetanker-Rentabilitäts-Index 
Average Freight Rate Assessment für die 

Tankerfahrt 

111. Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr (IATA-Preise) 

B. Luftfrachten im Güterverkehr (IATA-Raten) 
für Waren im Gewicht unter bzw. über 45 kg 
für Waren mit Spezialluftfrachtraten (im Verkehr 

von und nach Frankfurt) 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Mainl 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), 
Tarif- und Verkehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, 
Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öf­
fentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land (Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Wäh­
rungen) 

Bundesministerium für Verkehr, Bann 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände) 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

L!oyd's List and Shipping Gazette, London 
Frachtenspiegel des Verbands deutscher Küstenschiffer, 

Hamburg-Altona 
Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweignieder-

lassung Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London 
Fairplay, London 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Informazioni Marittime, Roma 
Journal of Commerce, New York 
Financial Times, London 
Notes Rapides, Paris 
Economische Voorlichting, Rotterdam 
The Review of the River Plate, Buenos Aires 
Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Meta! Bulletin, London 
Iran and Coal, London 

Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweignieder-
lassung Harnburg · 

Europäischer Wirtschaftsdienst, Berlin 
Wirtschafts-Correspondent, Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Erdöl-Informationsdienst A. Stahmer, Harnburg 
F. 0. Licht, KG, Zuckerwirtschaftlicher Verlag, Ratzeburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London 

Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Joh. den Braber, Rotterdam 
Statistiske Efterretninger, Kobenhavn 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Kommers Kollegium, Stockholm 
Informazioni Marittime, Roma 

Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform Weekly Market Service, London 
L!oyd's List and Shipping Gazette, London 

ABC World Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesell­

schaften (Lufthansa, KLM, PAA, Air France, BOAC, BEA, 
SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten ver­
schiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Luft­
hansa, KLM, P AA, Air France, BEA, SAS, Swissair, 
SABENA u. a. m.) 
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PREISE- LÖHNE- WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint Jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschmtten für die Jahre seit 1950 sowie monatlich mit den neuasten Zahlen. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jährlich mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie monotlidl nur 

mit Preisindices. Oie Monalshefte wurden bis Mdrz 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 3: Preise und Preisindices für industrielle Produkte 
Diese Reihe erscheint jährlich mit etwa 500 monatlich errechneten Meßz1ffern für das Berichtsjahr sowie für frühere Jahre. 

Das erste Heft (erschienen im März 1961) enthält die Indices von 1950 bis 1960. Außerdem werden ob August 1960 Monats­
hefte mit Preisen und Preisindices als Fortsetzung des früheren Stallstischen Berichtes Arbeitsreihe Yl/6 herausgegeben. 

Reihe 4: Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
D1e Reihe (etwa 350 Meßziffern) enthält die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 

d1e der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel und ist erstmalig für die Jahre und Monate (z. T. Vierteljahre) 

von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. S1e wird jährlich fortgesetzt. Als Ergänzung erschienen bis Juli 1960 monatlich 

die Arbeitsreihen Vl/6 und Vl/7 der Statistischen Berichte, die ab August 1960 durch Monatshefte zu PLW Reihe 4 ersetzt 
werden. 

Reihe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
D1e vierleljdhrlich erscheinende Reihe bringt Meßziffern für Bauleistungspreise, Preisindices für Bauarbeiten verschiedener 

Bauwe_rke wie B. Wahngebäude (Ei!'- und Mehrfamihengebciude) und Nichtwohngebäude (Büro-, gewerbliche Betriebs-, 
Betnebs- und gemischt genutzte Gebäude). Eine Erweiterung durch Indices für verschiedene Straßenorten 

1st vorgesehen. 01e Hefte enthalten außerdem das Verze1chnis der Regelle1stungen, Baubeschreibungen und Wägungs­
schemato für die einzelnen Bouwerkstypen. Die Reihe erscheint als Fortsetzung der früheren Statistischen Berichte Vl/21. 
Jedem Heft geht ein Vorbericht voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen für rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes­

durchschnitten für etwa 55 bis 60 Waren und Le1stungen sow1e einigen bundeseinheitlichen Tarif- und Gebührensätzen 
enthölt das Jahresheft dieser Reihe die monatliche Entwicklung des Preisindex für die Lebenshaltung (gegliedert nodl 

Bedarfs- und Warengruppen sowie Waren) und des Index der Einzelhandelspreise (gegliedert noch Branchen sowie 

Worangruppen und Waren). Ferner sind Obersichten aufgenommen, die die Streuung der Preise für die Lebenshaltung 

an einem Stichlog erkennen lassen. Als Ergänzung wird außerdem manollich ein Heft mit den neuasten Berechnungs­
ergebnissen zum Preisindex für die Lebenshaltung und zum Index der Einzelhandelspreise sowie mit Bundesdurchschnitts­
preisen und eiA kurzgeloBter Vorbericht herausgegeben. Außerdem erscheint wöchentlich noch eine Ausgabe mit den Meß­
ziffern der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landeshouptstädten. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erscheint viermal im Jahr. Sie gibt Auskunft über Preise im Eisenbohnverkehr, in der See- und Binnensdliff­

lohrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen uad 60 I ndexreihen), überwiegend mit Monatszohlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljdhrlidl mit Zahlen für die letzten 15 Monate arsmeinen 3 Hefte in monatlidlern Abstand. 
Teil I • Nahrungs- und Genußmittel, Technische Oie u. ä. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen). 
Teil II: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. ä. (etwa 65 Waren in 540 Preisreihen). 
Teil 111: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. ä. (etwa 100 Waren in 540 Preisreihen). 
Als aktuelle Beridlte werden monoll im die Hefte • Weltmarktpreise ousgewl'lhlter Waren• herausgegeben, die eine 
Auswohl aus den Teilen 1-111 enthalten. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe arsmeint vierteljährlich mit Zahlen fOr die letzten 15 Monate (mehr als 40 Ldnder mit etwa 1600 Preisreihen 

und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 Ländern). 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Bericht erscheint in ausführlicher Form einmal jährlich und enthält internationale Kaufkraftvergleiche (Verbroucher­
geldporitäten) der ausländischen Währungen im Verhältnis zur RM/DM als Ergebnisse von Preisvergleichen für Waren und 
Dienstleistungen der Lebenshaltung im langjährigen Oberblick. Bisher wurden Vergleiche mit Ober 40 Ländern durchgeführt. 
Doneben erscheint ein monatlicher Bericht in der gleichen Reihe zur aktuellen Untemchtung, der jeweils neuere Fort­
rechnungsergebmsse bzw. d1e Ergebn1sse neu berechneter Preisvergleiche enthdlt. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eine Loseblattsammlung, die im Mai und November eines jeden Jahres auf den neuasten Stand gebracht wird und sidl 

in Teil I für Arbeiter und Teil II für Angestellte gliedert, enthdlt Lohnsätze aus 341 und Geholtssdtze aus 126 Torifver­

trl'lgen. Es werden Zeitlohnslitze der hdc:hsten loriflidlen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehölter) für 

ausgewählte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wichtige torifliehe Regelungen· dargestellt. Als Teil 111 arsmeint viertel­

jdhrlich ein Heft, das die vierteljährlichen Entwicklungsreihen des Index der Tariflähne und -gehälter sowie der tariflichen 
Arbeitszeiten in der Gliederung noch Wirtschaftsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt jährlich in 2 Heften (Heft 1: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten, Stre1ks und Aussperrungen im 
Ausland; Heft 2: Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern) Angaben über Arbeitnehmerverdienste, torifliehe 

lohn- und Geholtssätze, Arbeitszeiten, Streiks und Aussperrungen im Ausland. Neben Tobellen enthält er be­

griffliche und methodische Erläuterungen zu den Statistiken der einzelnen Länder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Jdhrlich wird in zwei Teilen Ober die Entwicklung der monatlichen Einnahmen und Ausgaben sowie des Verbrauchs von 
Lebensmitteln in Vier-Personen-Arbeilnehmerhaushalten einer mittleren (Teil I) sowie Zwei- und Drei-Personen-Haushalten von 
Renten- und Fürsorgeempfdngern einer unteren Verbrauchergruppe (Teil II) berichtet. Die Hefte enthalten Zahlen für die ein­
zelnen Monate Kalenderjahres sowie für .die im und _mit .Verqleichszahlen für 
frühere Erhebungs1ahre. Als Ergänzung zu Ted I erseheman dre1 ViertelJahreshefte m1t Angaben fur d1e emze.lnen Monate 
der Viertel1ohre sowie der Monate im Viertellahresdurchschnitt. Außerdem in Sonderheften die Ergebmsse von Jo.h­

für Haushalte verschiedener Bevölkerungsgruppen veröffentlicht, von denen Sonderheft 1 über Arbeit­
nehmerhaushalte 1949 und 1950/51 sowie Sonderheft 2 über Rent-nerhausholte 1951/52 inzwischen erschienen sind. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine halbJährlich fOr die Berichtsmonate März und September, ob 1959 jl'lhrlich fOr den Monat September, erscheinende Reihe 
enthält die durchschnittlichen Bruttoborverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlidlen Arbeitszeiten der 
Arbe1ler im Stundenlohn in Betrieben mit emer Nutzfldche von 20 und mehr Hektar. Auch lnd1ces werden 

berechnet. 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Oie Reihe erscheint vierteljährlich - erstmalig mit Angaben für Februar 1957 - und bringt jeweils fOr den mittleren Monat 
des Quartals Angaben über die durchsdlnittlich bezahlten Wochenorbeitsstunden, Bruttostun den- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschoftsgruppen, gegliedert noch Geschlecht und Lei­
stungsgruppen im Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern. Auen Indices werden berechnet. Oie Ergebnisse vor Februar 

1957 wurden in der früheren Reihe 10 .Arbeiterverdienste• veräffen !licht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint holbjdhrlidl, erstmalig mit Angaben für November 1957. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT ·WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH STUTTGART UND MAl N Z 
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